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180 . Oldenburg, Donnerstag , den 15. Äuaust 1901. XXXV. Iahrqaua.

Hierzu zwei Beilagen.

Die Negierung und das offiziöse
Tekegrapkenbureau.

* Oldenburg. 15 . August.
Lu » Berlin , >1 . August, wird un » geschrieben:

DaS offiziöse Depeschenbureau must sich daraus gefaßt
machen , bei erster Gelegenheit im Reichstag einen scharfen
Angriff seitens der Rechten auszuhaltcn . Tie Erregung
darüber , daß dies Bnrcau zahlreiche Stimmen der aus¬
wärtigen Presse gegen den Zolltariscntwurs , und namentlich
gegen die landwirtschaftlichen Zölle , wicdcrgcgcbcn hat , ist
keineswegs in der Abnahme begriffen , und sie wird sich,
wie in konservativen und agrarischen Kreisen verlautet , im
Reichstag in Anfragen und Anträgen äußern , die eine „ Klar¬
stellung " der Beziehungen zwischen der Regierung und dem
„ W . T . B . " hcrbciführcn sollen . Man will offenbar da¬
hinter zu kommen versuchen , welche amtliche Persönlichkeit die
Direktive hinsichtlich jener Meldungen erteilt hat . So schreibt
heute die „Krcuzzlg . " , die Haltung des offiziellen Tclc-
graphcnburcauS biete dem aufmerksame » Beobachter genug
Grund zu dem Glauben , als ob sogar in maßgebenden
Kreise » doppelte Strömungen den Gang der Tinge zu
beeinflussen suchten.

Ob es wirklich „ doppelte "
Strömungen sind ? Wäre cS

nicht möglich , daß der Reichskanzler selbst im Prinzip
nichts dagegen rinzuwcnden hat , daß auch eine ungünstige
Kritik am Zolltarifcntwurf vom offiziösen Draht den
Zeitungen übermittelt wird ? Es ist mindestens unwahr¬
scheinlich , daß ein Nachrichtenburcau , das derart aus das
Wohlwollen der Negierung angewiesen ist , eS gelassen darauf
onkoiiiinen ließe , den Intentionen des höchsten Beamten der
Regierung zuwider zu handeln . Vielmehr wird anzunchme»
sein , daß bei einer so wichtigen Gelegenheit das Bureau sich
ziemlich genauer Instruktionen versichert hat . Werden doch
die auS dem AuSlande eintreffenden Depeschen dcS BnrcanS,
deren Inhalt nicht absolut harmloser Natur ist , vor der Ver¬
öffentlichung der Ecnsur des Auswärtigen Amtes unter¬
breitet . Beim Zolltarif steht aber in der vordersten
Reihe Gras Bülow . Wenn auch späterhin die
Handelsvertrag - Verhandlungen durch das Auswärtige Amt
geführt werden , er ist der „ Mann am Steuer "

. Hat Graf
Bülow die Richtschnur gegeben , daß die offiziösen Organe,
also besonder - das Wolff

'
sche Bureau , sowohl Auslassungen

siir als gegen den Zolltariscntwurs veröffentlichen können,
so dürfte weiterhin zu vermuten sein , daß die Bundes¬
regierungen den gleichen Standpunkt cinnchmen . Wenig¬
stens hat man noch nicht » davon gehört , daß eine der
Bundesregierungen Mißbilligung zu erkennen gegeben halte.
Eher ließe sich denken , daß in mancher Hinsicht es den Re¬
gierungen ganz willkommen ist , daß durch die Kritik des
Auslandes am Zolltariscntwurs gewisse Zoll - Illusionen,
mögen sie nun von der Landwirtschaft oder von der Indu¬
strie ausgehcn , ernüchtert werden . Trotzdem ist gewiß der
Wunsch berechtigt , daß auch die anerkennenden Urteile dcS
Auslandes über den Zolltarif offiziös verbreitet werden.
Aber solche Anerkennungen sind naturgemäß spärlich . Nicht
notwendig erscheint allerdings , daß jeglicher Alarmrus de»
Auslandes , jede Drohung und Nepressalien -Ankündigung,
obendrein zweifelhaften Ursprungs , gleich der offiziösen
Wiedergabe gewürdigt wird . Da könnte etwas mehr Reserve
nicht schaden.

Wie gesagt , wir glauben nicht , daß in Bezug auf die
Zolltarif -Behandlung in der Negierung zwei Strömungen
vorhanden sind . Und wir wurden cS für vcrschlt halten,
wenn etwa die Forderung wieder ausgenommen werden sollte,
daß ein Nachrichtenburcau der Negierung an Stelle
des W . T . B . zweckmäßig sei. Erfreulicherweise hat das offiziöse
Tcpeschcnburcau in den letzte » Jahren mehr den modernen
Ansprüchen Rechnung getragen und mit Ersolg Versuche
gemacht , die bureaukratische , schabloncnartige Berichterstattung
in eine mehr litterarischc , gefälligere umzuwandcln . Manche
Schilderung bedeutender Tagesereignisse , anschaulich und mit
Stimmung versaßt , wäre vor einigen Jahren » och beim
Wolff

'
schcn Bureau „ unmöglich " gewesen . Wie ein Nach-

richtenbureau der Negierung funktionieren wurde , davon kann
oie amtliche „ Berliner Korrespondenz " auS dem preußischen
Ministerium de- Innern mit ihrem scbr sachlichen , ehrbaren
und sehr trockenen Inhalt einen Vorgeschmack geben.

TtllWiliids Außenhandkl mit den kiiijklutn
Liin - ttn m Alihrk M.

80 Oldenburg , 15 . Aug.
DaS Kaiserliche Statistische Amt hat von dem Band 135

der Statistik des Deutschen Reichs „Auswärtiger Handel des
deutschen Zollgebiets im Jahre 1900 " nunmehr die Hefte VII
(Bulgarien . Griechenland . Türkei ), XV «Britisch -Jndic » , China.
Japan ), XVIII (Brasilien , Peru ), XXl ( Wcstindicn ) und
XXH (Australien ) herauSgcgebcn . Ter Verkehr mit den
einzelnen Ländern ist für die vier letzten Jahre dargcstcllt.
Tcm umsangrelchc » Zahlenwerk geht für jedes Land » ine
kurze Besprechung der HandclScntwickelung im letzten Jahr¬
zehnt vorans.

Es hat betragen im Spccialhandcl mit Bulgarien die
Einfuhr l .6 Millionen Mk .. die Ausfuhr 4,7 Millionen Mk.
Tie Einfuhr hat um ein Tritte ! zu - , die Ausfuhr fast um ein
Sechstel abgcnommcn.

Tie Einfuhr aus Griechenland betrug 8,5 Millionen Mk .,
die Ausfuhr 6,5 Millionen Mk ., jene hat ivcnig , diese 30
v . H . zugeiiommen . Haiipteiiisuhrwaren sind : Korinthe » ,
Wein , Blei , Waschschwäninie , Rosinen , Rohtabak : Hauptaus-
suhrivarcn : Edelmctallwarcn , unbcdruckte Wolltuche , bedruckte
Bauinivollivarc » , seine Holzivare » .

Tic Einsuhr aus der Türkei beträgt 30,5 , die Ausfuhr
dahin 34,4 Millionen Mk . Beide haben 5,5 v . H . zugcnolnincn.
Haupteinsuhrivarcn sind Rosinen , Rohtabak , Lelourc , Teppiche;
Hauptaussuhrwarcn Wollen - und Baumwollcnivarc » , Thon-
und Porzellainvarcn , bunt , Halbseide , feine Schmiedeeisen-
waren . Zum erstenmal »st auch der Handel niit den drei
einzelnen Teilen der Türkei : europäische , asiatische und asrikanische
Türkei dargcstcllt . In der Einfuhr übcrwicgt der Handel mit
Kleinasien re . ; er beträgt 22,1 Millionen Mk ., wovon 0
Millionen Mk . auf Rosinen treffen , während an der 'Ausfuhr
Kleinasien mit Il,I Millionen Mk ., also fast mit » inci » Trittcl
der Gcsamtausfuhr nach der Türkei beteiligt ist.

Tie Einfuhr aus Britisch -Jiidic » beträgt 224,7 Millionen
Mark , die Ausfuhr dahin nur 69,0 Millionen Mk . Jene
siel um 2,5 v . H .. diese stieg um 7 v . H.

Haupteinsuhrwarcn 7.nd : Rohrcis , Jute , Rindshäute , Lein¬
saat , Baumwolle mit Werten von je 20 bis 30 Millionen
Mark , Raps mit l4,8 Millionen Mark , Kautschuk , Sasran,
Mohn , Stuhlrohr , Kopra , Pfeffer , Kaffee , Schellack , Indigo;
Hauptaussuhrwarcn : unbedrnckle Wolltuche , baumwollene
Strumpfwarcn und bedruckte Gewebe , Anilin - und andere
Thccrfarbstoffc , feine Schmiedcciscnwarcn , Kleider , Alizarin.
Mit erheblichen Mehrwerten sind Häute , Jute , Kopra ur der
Einfuhr und Wolllnche in der AuSsnhr beteiligt . ReiS Baum-
ivolle , Indigo , Leinsaat haben cincn Rückgang der Einfuhr¬
werte , Indigo seit 1897 um 6,l Millionen Mark , eine Folge
seiner Verdrängung durch deutschen künstlichen Indigo . T >e
Zuckerausfnhr hat zwar wieder zugeiiommen , ist aber im Ver¬
hältnis znr österreichischen Zuckcrausfuhr nach Indien ( 18,6
Millionen Krcnen iu > Jahre l900 ) geringfügig.

Tic Einfuhr aus China beträgt 36 Millionen Mark , die
Ausfuhr dahin 52,9 Millionen Mark . Tic Einfuhr hat stärker
zugeiiommen als die ,Ausfuhr . In dieser ist der Bedarf der
Expedition nach China nicht enthalten , dagegen sind in ihr die
bedeutenden Werte für Eiscnbahnban und Betrieb i » der
Provinz Schanlnng enthalte » , welche eine deutsche Gesellschaft
hinausschickkc . Hauptcinfnhrwarcn sind : Gold . Bcttfedcru.
Thce , Borste » , Galläpfel ; tzauptaursuhrivarc » sind : Farbstoffe,
Nähnadel » , grobe Eiscnwarc » , unbednicktc Wolltuche . Zum
crftenniale wird auch der Handel mit Hongkong und Kiant-
schou iiachgcivicsc » . 'An der Einfuhr ist Hongkong mit >/,
Millionen Mark , an der Ausfuhr mit 3,5 Millionen Mark,
Kiantschou an der Einsuhr mit 82 000 Mark , an der Ausfuhr
mit 5 .7 Millionen Mark vertreten.

(Schluß folgt . )

Die Wirren in tzsiina.
" Oldenburg , 15 . Aug.

I » der Montags -Sitzung der Gesandten wurde nach,
de » „ Times " dem Einsprüche des englischen Gesandten
Satow gegen die ihrer Naiur nach schwersällige internatio¬
nale Koiiimissio » (sie sollte für den Fall der Unzulänglichkeit
der für den Schuldcndienst hcstlninitcnCinnahniequclle » an¬
dere Quellen ausfindig mache » ) » achgcgcbcn . Tie Ge¬
sandten kamen occ -lnttv überein , eine Bestimmung über
die Ernennung einer solche » Kommission nicht in bas Pro¬
tokoll auszunchmen , cs wurde nur die Klausel ciirgejrihct,
daß die Wertzölle sobald ais möglich in scste Zölle umge-
wandelt iverdcn sollen . Ferner wurde beschlossen , aus die
Freiliste gemünztes und ungemünzlcs Gold und Silber,
ausländische Cerealien , Reis und Mehl zu setzen.

DaS Friedensprotokoll ist den cliiiicsischen Be-
vollmächtigtcn zugesletlt worden . Man erwartet , daß es
am TonnerStag unterzeichnet werden wird Rach früher»
Meldungen hatten die Gesandten beschlossen , znr Be¬
schleunigung der Abwicklung da » Protokoll ohne Unter-
schrtst der Vertreter der Mächte den chinesischen Bevoll-
mächtigten zuzustcllrn pnd die Unterzeichnung vorzunrh«

men , soald die Ermächtigungen der Regierungen einge-
laufe » sein würden . Obiges Telegramm bezieht sich also
aus die nichtamtliche Mitteilung des Protokolls an die
Chinese » . Es ist nicht anzuiiehmen , daß die Gesa » d >en das
Protokoll milgetcitt haben würden , wenn da » Einlaufen
der Ermächtigungen zur ilnterzeichnuug noch zweiselhast
gewesen wäre . Tanach stehen die Tinge also so , daft die
gestrige Nachricht der Franks . Ztg , die U » terzeich » » » g sei,
schon erfolgt , verfrüht ist.

Te » Meldungen ans Peking , die eine neue Kompli¬
kation der Lage in Aussicht stelle » und die Rückkehr
des HoseS » ach Peking a >» fraglich bezeichnen , legt man,
wie die „ Post " schreibt , in berliner Kreisen kein Ge¬
wicht bei Ei » mögen wohl Gründe vorliegen , die gegen
eine derzeitige Rückkehr des Kaisers von Ehina » ach Peking
sprechen , ininierhin dürste » diese in chinesische » Verhält¬
nissen zu suchen sein . Soweit die Großmächte in Betracht
kommen , iverden sie der Rückkehr des HoseS jcdensallS kein
Hindernis in den Weg legen Auch dursten binnen kurzem
in Peking außer de » GesaiidlslbafiSwache » leine weiteren
ausländischen Truppe » mehr stell »» . An eine Vermin-
dcrung der seslgesehle » Stärke der GcsandlschastSwachen
ist freilich nicht zu denlc » .

Der südafrikanische / ttieg.
" Oldenburg , 15 . August.

Tci » „ Neiitcrschen Bureau " wird au » Jagersfontcinroad
vom 13 . August gemeldet , daß Kommandant PretoriuS.
dem vor einigen Wochen die Augen auSgcschosscn worden sind,
gestorben ist.

TaSsclbc Bureau meldet : Scobcll » Kolonne in Stärke
von 300 Mann stieß am 9 . 'August in der 'Nähe voll Fish
River aus eine annähernd gleich starke Abteilung Buren . Tic
Buren leistele » zwar Widerstand , wurden aber in vierstündigem
Kampfe von Kopse zu Kopie getrieben. Auf englischer
Seile fielen ein Offizier und I Mann , sieben wurden verwundel.

Ter „Standard " veröffentlicht einen Fcldbricf , in dem cS
heißt , der Burcnkom man baut Beners sei kürzlich ii»
einem Gefecht schwer verwundet worden . Man glaube nicht,
daß er genese . Ferner berichtet der Brief , daß der TrauSport-
dampfcr „Monlrose " mit 900 gcsaiigenen Buren nach Ber¬
muda abgegangen sei.

Politischer Tagesbericht.
TkttlschrS NriL.

— Ter Kaiser begab sich gestern von Potsdam nach
Berlin , um die » cucrnaimtcn ObcrprÜsidcittcn Fryrii . v . Richt¬
hosen und Frhrn . v . WilmoivSki zu empfangen . Später
sprach er beim Reichskanzler vor und verweilte längere
Zeit bei ihm.

— Prinz Adalbert ging gestern morgen um 8 Uhr.
> von Berlin kommend , mit dem Schulschiff „ Charlotte " von
! Bremerhaven aus in Sec.

— Ter König und die Königin von England
trafen gestern vormittag mittels SondcrzugcS in Homburg
ei » und begaben sich nach Ritters „ Park -Holel "

, woselbst
der König zu dreiwöchigem Kurgrbrauch abgcsticgen ist . Der
König beginnt heule seine Kur und bleibt bis zum 10 . Sep¬
tember , während die Königin und die Prinzessin Victoria
nur kurze Zeit in Homburg verweilen und bann nach Kopen¬
hagen reisen werden.

— Prinz und Prinzessin Heinrich sind gestern
vormittag in FricdiichShos cingctroffcn.

— Großhcrzog Friedrich von Mecklenburg-
Schwerin ist mit der Großherzogin - Mutter aus
Dresden in Wien cmgckvmmc » .

— Zum Nachfolger des Frhrn . v . WilmowSki alS EHes
der Reichskanzlei ist ans Vorschlag de» Reichskanzlers der
NkgicrlmgSpräsidcnt Conrad i » Brombcrg ernannt.

— Tie diesjährige G c n c r al st a b s r e r j e des 10.
Ar » , er korps unter Leitung des Oberst v . Soden be¬
ginnt heute in Hannover und wird bis zum Ende dieses
Monats dauern.

— Fcldmarscßall Gras Waldersce ist gestern mit¬
tag von Berlin m Hannover eiiigelrofien . Cr bleibt acht
Tage in Hannover und fährt dann mit seiner Gemahlin
zu einer vierwöchigen stur nach Berchtesgaden.

Ter Kaiser von R u st l a » d hat dem Grasen
Walderscc den Andreas - Orden mit Brill an-
ten und Schwertern verliehen. Ter Andreas-
Orden ist die höchste russische OrdenSauSzeichnuug ; mit
Schwertern ist er bisher überhaupt » ur zweimal vergeben
worden Tiejc ungewöhnliche Ehrung de » deutschen Feld-
marschall » durch den russischen Kaiser dürste auch die miß-
trauischstrn Beurteiler unserer Beziehung n zum Zaren¬
reiche cniwassiic » . Gras Wälder,ce oeia, ; jetzt schon den
St . Alexander -NewSkh -Ordc » . sowie den St . Annen Lrden
erster Klasse mit Brillanten.



— Ter Kvmmmsmnt « S Kreuzers . .Lormorän " , Kor-
vctlenkapftkn Grapow , meldet an die Rarinestation der
Ostsee, daß bei dem Strafzug gegen die St . Ma¬
thias - Insulaner aus deutscher Seite kein Verlust
zu verzeichnen gewesen ist.

— Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt ' heute'(14. ) liegt eine Zeitungsnotiz vor . so eigenartig und über¬
raschend. daß man sich versucht suhlt , sie zunächst zu be¬
zweifeln . Toch ein ernstes Blatt wie die „ Boss. Ztg ." be¬
stätigt aus Grund glaubwürdiger Bersicherungen . baß Abg.
lkugen Richter sich dem nach st mit der Witwe
seine - langjährigen Freunde S , des Abg . Lu¬
dolf ParisiuS . vermählen und in die von ihmln Groß -Lichterfclde bei Berlin kürzlich angckaufte Billa
übersiedeln wird . Ter streitbare Lppojitio .isiührer darf
auch bei dieser Gelegenheit des Interesses seiner politischen
Freunde und Gegner sicher sein, Er galt bi -Sher als einge¬
fleischter Junggeselle und bat darod manchen Spott er¬
dulden müssen . Toch es sochr ihn das wenig an . Nur ein-
mal . als Abg. Bebel ihm nn Reichstage zuries : „ Warum
haben Sie denn nichr geheiratet ?" , merkte man , daß er
sich „getrossen " fühlte . Gr gab mißmulig zurück : „ So sindSie nun , meine Herren , Sie werden gleich persönlich !"
Andererseits bat er . ebenfalls im Reichstag , erkennen las-
sen , daß er für die Reize des Familienlebens volles B : r-
ständniS besitzt. In einer Rede schilderte er die Enipsin-
dungen eines Vaters . um den abends das xind herumspielk,mit solcher Wärme , daß ihm von allen Bank . » des Reichs-
tages ein donnerndes Bravo cntgcgenschall : e . Bekannt ist
auch , daß Richter gern Kinder lieht . Wenn er icch setzt,rm 64. Lebensjahre stehend , entschließt , dem Junggesellen-tum Valet zu sagen , so thur er es wohl auch in

'
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daraus , daß er nach dem im vergangenen Herbst ersolgtenTod seines Bruders allein in der Welt steht und für die
Tage des AlrerS einer treuen Gefährtin nickt entraten mag.(Heute bringt übrigens das Legan des Abg . Rickter , die
„ Freis . Ztg "

. ebenfalls die Nachricht . T . RZ— Ter Vorsitzende des Tcutschen Landwirtschafts-ratS , Graf von Schwerin -Löwitz , hat zu den Beratungen des
Ständigen Ausschusses dieser Körperschaft über den Entwurfeines Zolltarifgesetzes, die am 16 . und 17 . d . Mts . in
Berlin stattfinden , die Vorsitzenden der preußischen Landwirt¬
schaftskammern und der osfinellen landwirtschaftlichen Ver¬
tretungen in den süddeutschenBundesstaaten und im Königreich
Sachsen, ferner die Vorsitzenden des Bundes der Landwirte
und der größeren Banerurercine . die landwirtschaftlichen Mit-
glieder des Wirtschaftlichen Ausschusses und den Vorsitzendendes Verbandes der Handelsgärtncr Deutschlands cingeladen.
Auf der Konferenz wird demnach die gesamte Landwirtschaftdes Deutschen Reiche; vertreten sein. Ten Beratungen liegt
folgende Tagesordnung ,n Grunde:

1 . Ta ; Zolllarifgcs - tz. Referent : Vorsitzender Graf von
Schiocrin -Löwitz.

2 . Tie hauptsächlich erforderlichen Aendcruvgcn der Zoll¬
sätze des Tarifentwurfs.

». Getreide. Nererent : Rcichsrat Freiherr v . Ssdcn -Fraucn-
hofeu, Freiherr v . Wangcnheim -Kl. - Spicgel.k P 'crde . Referent : Geheimer Regierungsral Ncich -Mcyke» .c Rindvieh , andere nicht genannte Tiergattuugcn und tierische
Erzeugnisse. Referent : Graf zu Rantzau -Rasters,ä . Erzeugnisse des Obst- , Wein - und Gartenbaues (entschließ-
sich des Gemüsebaues) . Referent : Kammerherr Tr . Frei¬
herr v . Schorlemer-Licscr a . M ., C. van der Smiffen-
Cteglitz.

«. Hopfen und Tabak . Referent : Präsident Klein-W-crt-
beim a . M.

s. Sonst gewünschte Acnderungen von wesentlicher Be¬
deutung.
— Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm

13. August : Es werden schon j :tzr Mitteilungen darüber ver-
breitet , welche Aufgaben voraussichtlich den Reichstag und
den preußischen Landtag in der kommenden Session
beschäftigen werden. Abgesehen davon , daß Beschlüsse der
Regierungen bezüglich des Arbeitsprogramms noch gar nicht
gefaßt sind, wird dasselbe kaum so umfangreich ausfalsin , als
man cs jetzt d -rrstcllt, besonders nicht für den Reichst -, «, weil
die Zolltarisberatungen sehr viel Zeit beanspruchen.Man bringt die heutige längere Konferenz des Reichs¬
kanzlers mit dem russischen Botschafter, zwischen den
Trauerfeierlichkeite» . mit dem neuen russischen Handelsvertragin Zusammenhang . Unseres Erachtens etwas '

verfrüht für
solche Besprechungen.

Ausland.
Italien.

* Neapel , 14 . Aug . TcrGartinErispis ging vom
Reichskanzler GrasenBülow folgendes Telegramm zu:
„ Soeben habeich die traurige Nachricht vom Ableben Ihres
ruhmreichen Garten zur Kenntnis Sr . Majestät des Kaisersund Königs gebracht , und es drängt mich. Ihnen meine
tiefe Teilnahme an Ihrem großen Verluste anszusprechcn.
Teutsckland schließt sich von Herzen der Trauer Italiens
an . und wird dem hervorragenden Staatsmann und opfer¬
willigen Patrioten ein treues Andenken bewahren . Ti;
Freundschaft , die mir Francesco Erispi stets bewiese» hat,
zähle ick zu meinen liebsten Erinnerungen . Gras Bülow ."Tie Uebersührung der Leicke CrjSp iS nachdem Arsenal gestaltete sich sehr feierlich . Um 5 Uhr nach¬
mittags verlieb der Trauerzug die Villa Lina . Te „ Zug
crösfneten mehrere Truvvenabteilungen , darunter ein Ba¬
taillon Infanterie mit Fahne und Musik . Tann folgte eine
große Anzahl Offiziere außer Tienst des Heeres und der
Flotte , hierauf der init acht Pferden bespannte Leichen¬
wagen . Tie Zipfel des Baldachins hielten dieBüraermeister
von Palermo . Neapel , Rom und Ribera (der Vaterstadt
TriSpiS ), ferner der Präsident der Teputiertenkainmcr . der
Vizepräsident deS Senats , Minister Nasi und andere . Tem
Sarge folgten zunächst die Verwandten , dann ein Flüge :-
adjutant als Vertreter des Königs , der dentsclzc Konsul
als Vertreter des deutschen Kaisers , Abordnungen des
Senats und der Teputierlenkammer . die Minister Baccclli,
Morin , Ponza , und di Sanmachino , soivie viele General;
und Admirale , ferner hohe Beamte , Freunde Lrispis in
großer Zahl , sowie Abordnungen von Vereinen , Betcra-
nen und Garibaldianern , Ten Schluß des Zuges bildete
eine Abteilung Infanterie , der zahllose Wagen mit « rän-
zen folgten . Hinter den Spalier bildenden Truppen war
aus dem ganzen Wege eine gewaltige Menschenmenge ver¬
sammelt , die entblößten Hauptes dem Toten ihre Ehr-
furcht bezeugte.

Aus dem «Krokkerzogtum.
Ltr »«««rer » tt K»rrc»»»-,d«n, »nche» »ersetz« re» Vrt - ia «l »ericht«
t» »zir «u «tn «>rer L»eSe»L-,za-« - tArner . » irr«1» »ße» » «» venchre

»ztzer lskal» Serr »» » »»1se j»»» »rr SNrrrii» , »er» » »üt »»« e».
Oldenburg . IS . Nguust.

* Vom Hose . Zur Taufe des PrinzcßchenS
am 24 , d , M . werden u , a , die Großhcrzogin Marie von
Mecklenburg und die Königin Wilhelmin a der Nieder¬
lande liier erwartet . In Begleitung der Großhcrzogin von
Mecklenburg, die. wie eS heißt, den Ansschlag bei der
Namcnswahl geben wird , trifft auch Herzogin Sophie
Charlotte hier wieder ein . Wegen Behinderung eines
hoben TaufgasleS findet die Feierlichkeit diesmal nicht
mittags, sonder» erst nachmittags statt. Tie Frau
Großhcrzogin befindet sich übrigens ausgezeichnet
wohl. Wenn sie sich auch noch vorsichtshalber
über die Treppe » tragen läßt , so » iilcrnimmt sie
doch schon ohne Beschwerde kleine Spaziergänge . Tie Mel¬
dung vom Komme» deS englischen KönigspaarcS scheint auf
Jmum zu beruhen . Ob das württeinbergijche KönigS-
paar Sonntag zu einem kurzen Besuch einlriffk in Unter¬
brechung seiner Fahrt nach Wilhelmshaven zur Taufe des
Panzers , G " . die an, Montag ( 19 . d . M .) siatlnndct . ist
noch » "beslimmt. wenn auch wahrscheinlich. Tie wiirttein-
bcrgi' chen Herrschaften sind noch entfernt mit unserm Hose
verwandt . Wenn die Frau Großhcrzogin ganz wieder her-
gestellt ist, wird das großhcrzogliche Paar höchstwahrscheinlich
die geplante Seereise mit der . Lensahn" ins Miticl-
ländi ' che Meer unternehmen . Erbgroßhcrzog Nikolaus und
das Priiizcßchen werden sich wahrend der Zeit in Rabcn-
sicinfcld aufhalkcn.' Der 11 . Bezirkstag dcS Rordd . BaiiiumiugS-
Bezirksverbaudes und die 30. Telcgicrtenvcrsamnilung
des Nordd . Bangewerlvcrenis finden am 18 ., 19 . und 20.
August in Bremen statt und werden von hier beschickt werden.' Der neiicrimnnte Vorsitzende deS Oldenburger
Kri'cgerbnndcS und des Oldcnbnrger Laudeskricger-
vcrlmndcs . Oberst a . D . Kellner, trat am 14 . Oktober
1S69 als Sekoiidclcntiiant in das oldenburgische
Infanterie - Regiment Nr . 91 und erwarb sich im Feldzüge
gegen Frankreich das Ritterkreuz 2 . Klasse des großh . oldenb.
Haus - und Verdienstordens und das Eiserne Kreuz 2 . Klasse.
Nach dein Feldzüge trat er zum Ersatzbataillon über, ging
jedoch als Adjutant deS Füsilier - Bataillons bald wieder zu
dein bei der Okkupationsarmee in Frankreich weilenden
Regiment . Nach Anihebuiig der Okkupation kehrte er mit
dem Regiment zurück und wurde von 1876 — 1879 zur
Kriegsakademie kommandiert. In diesem Kommando wurde
er am 30 . April 1877 unter Beförderung zum Prcmicr-
leulnant in das 1 . hanscalische Jnf . - Regiment Nr . 75 in
Stade und im Jahre 1881 in das ncusormicrtc Jnf . - Ncgt.
Nr . 128 in Tanzig versetzt . Am 4 . März 1884 wurde er
unter Beförderung znm Hauptmann ü la suito des Regiments
gestellt und zum Lehrer zur Kriegsschule in Potsdam er¬
nannt . Als Kompagnieches im Jahre 1899 in das
2 . hannoversche Jnf . - Regt . Nr . 77 in Celle cinrangiert , trat
cr im folgende» Jahre in gleicher Eigenschaft in das
1 . nassauische Jnf . -Regt . Nr . 87 in Mainz über, in wclchcm
cr am 18 . Oktober 1892 zum Major befördert und im
folgenden Jahre zum Bcitaillonskommaiidcur ernannt wurde.
Unter Beförderung zum Oberstleutnant wurde cr am
22 . Mai 1899 zum Stabe des Füsilicr -Regts . Prinz
Heinrich von Preußen (brandcnburgisches) Nr . 35 in Branden¬
burg a . H . versetzt , worauf cr am 18 . April 1901 in Ge¬
nehmigung seines Abschiedsgesuches zur Tisposirion gestellt
und zum Kommandeur des Landwehrbezirks Lingen ernannt
wurde , als welcher cr seinen Abschied nahm . Oberst Kellner
besitzt ferner den Roten Adlerorden 4 . Klasse, den Kronen-
ordcn 3 . Klasse und das Ritterkreuz des dänischen Tancbrog-
ordens.

" Tie Landwirtschaftskammer für das Herzogtum
Oldenburg hat sich mit Nr . 413 an das hiesige Fernsprech¬
netz anschließen lassen.

8 . Mit dem Bau des Excrzierschuppcus an der Milch¬
straße ist in voriger Woche begonnen worden.

-- - Eine Mars la Tour -Feier werde» die in unserer
Stadt noch lebenden Zeugen jener bedeutungsvollen Zeit vor
Mars la Tour und Dionville, wo die oldenburgischcn
Truppenteile so hervorragend in Aktion traten , auch in
diesem Zahle in Tieks Restaurant an der Tonuerschwccr-
straße veranstalten . Tie Feier wird in einem durch Reden
und Toaste gewürzten Kommers bestehenund am Freitag abend,
um 8 > ', Uhr beginnend, stattfindcn.

* Eine große Anzahl Eshluakrieger passierte
gestern nachmittag, von Wilhelmshaven aus aus Urlaub
fahrend , unser» Bahnhof . Einige tnigcn drei Aus¬
zeichnungen aus der Brust : Tie Chinamedaille , die
Icrusalemdenlnnmzc und die Centcnarmcdaillc . Tie Mann¬
schaften . größtenteils der Marine ungehörig , waren säst alle
mit Chinaandcnkcn reich beladen. Sie machten einen frischen
gesunden Eindruck.

tz. Ins Manövcr ! Heute vormittag um 6 Uhr 55
Minuten dczw . 8 Uhr 43 Minuten begab sich unser Infanterie-
Regiment in zwei Sonderzügcn nach dem Truppen -Uebungs-
vlay in Munster, um hier seine Schießübungen und im
Anschlußhieran Negiuicnlsercrzieren und später , mit dem
Infanterie -Regiment Herzog Friedrich Wilhelm von Braun-
schweig (oslsr.) Nr . 78 '

als 37. Infanterie - Brigade
formiert , Gefechtsübungen abzuhaltcn . Mit dem ersten , um
6 Uhr 55 Minuten abführenden Sondcrzuge fuhr der Regimcnts-
slab und das 1 . Bataillon , während »nt dem zweiten Zuge
das 2 . und 3 . Bataillon die Reise anlrat . Ter erste Sondcr-
?ug batte nach mehr als cinstüntigcr Fahrt in Bremen
10 Minuten 'Aufenthalt . Ten nächsten längeren Aufenthalt
von > , Stunde nnkernabm dann dieser Truppcntran -port in
Soltan , um dann 12 Uhr 6 Minuten auf dem Bahnhof in
Munster eiiizutrcffc» . TaS 2 . und 3 . Bataillon erreickte im
zweite» Ertrnzug « nach ( istimdigem Aufenthalt in Bremen
um 2 Uhr 6 Minuten das Ziel . Tie Kapelle des Jnsanterie-
Nkgimcnts begleitete die drei Bataillone mit Musik zum
Bahnhof . Selbige verbleibt hier bis zum nächsten Sonntag
und fährt dann ebenfalls zum Truppen > Uebungsplotz.
Tie Fahnen des Infanterie -Regiments , die drei Bataillons-
sahnen und ebenfalls diejenige des 4., in Friedenszeiten nur

auf dem Papier vorhandene» Bataillon - wurden mit dem
ersten Zuge in einem besonderen Wagenabteil ebenfalls mit
nach Munster überführt . Tic Feldzeichen waren noch mit dem
Trauerflor versehe » . TaS Regiment wird während der
Uebungszeit in Munster sowohl die Besichtigung im Regiments-
exerzieren als auch die Brigade -Besichtigung mit dem 78.
Regiment vor dem kommandierende» General des X . Armee¬
korps, General der Kavallerie von Stirn, „ er. zu bestehen
dabc» . Tie Uebungszeit deS Regiments erstreckt sich bis zum
3 . September ; am 5. desselben Monats tritt dasselbe in d .e
Brigade -Manöver - Uebungcn ein und verläßt zu diesem Zwecke
das Trnppcnübungslager in Munster.

' Tas gestrige vorletzte Unionkonzert war bei schönstem
Wetter ganz besonders stark besucht . Tas letzte vor dem
Weggehen der Kapelle nach Munster findet Sonnabend abend
statt. ' Sin lebhaftes Treiben herrschte gestern abend in der
ganzen Stadt , wie cs am Vorabend des Soldatcnabschicdes
für die Manövcrwochen üblich ist . Im » Neuen Hause" wo
viele Offiziere Abschied feierten, hatte Herr Juckcnack eine
hübsche Garten -Illumination herzcsicllt.

* Gestern nachmittag stürzte das Pferd des Selters-
Fabrikanten Jos . Happ auf der Schütlingstraße nieder, trug
aber keine schlimmeren Folgen davon . Nur die Deichsel war
gebrochen , und mit Mühe gelang es , das Tier wieder auf die
Beine zu bringen.

8 . TaS dreijährige Söhuchen des Stellmachers Pickel
an der Noscnslraße kam

'
gestern morgen beim Spielen auf dem

Holzplayc so böse zu Fall und zog sich derartige Verletzungen
am Kopfe zu , daß ärztlich- Hilfe in 'Anspruch genommen
werden mußte.' Gesetzblatt Band 31 Stück 1 » der Gesetzsammlung
ist ausgcgcben und enthält : Bekanntmachung des Slaats-
miinstcriuitts vom 18 . Juli 1901 , betreffend Abänderung der
Vorschriften über die Rückvergütung der Brcmstcucr bei der
Ausfuhr von Bier . — Bekanntmachung des Staatsminisleriums
vom 5 . August 1901 , betreffend die Gewährung der Abgaben-
freiheit für Salz , welches nichtSinter stehender Kontrolle zum
Eursalzcn, Einpökeln u. s. w . von Gcgegcnstäiiden verwendet
worden ist , die ausgcführt werden. — Bekanntmachung des
StaalSmniisteriums vom 5 . August I90l , betreffend die Er¬
gänzung der Vorschriften über die zollamtliche Behandlung des
Waren -Ein - und Ausgangs in den Häfen des Herzogtums
Llreiibnrg.

( >) Ter „ Neue Bürgcrklnb " wird seine letzte diesjährige
Sonimerparlie Sonntag , den I . September , in dem
Mohnkernschcn Etablissement » Zur Erholung " abhalten . Tie
dortigen Räume , verbunden mit schönen Gartcnanlazen,
eignen sich vorzüglich für Sommcrfestlichkcilcn.

(-) Einen nnvcrhofften Fang machte vorgestern einer
unserer Gelegenheitsarbeiter in einem Tclikalefseiigeschäsk.
Hier kam derselbe an , um für 10 Pfg . Abfall zu kaufe », ließ
seine lO Pfg . vor dem Tresen fallen, bückte sich und verschwand
mit den Worten : » Ich habe keine Zeit mehr" , ohne das Ge¬
forderte niitznnehmcn. Als der Mann verschwunden war,
kam ein kleines Mädchen des Nachbars in den Laden zurück
und wollte noch 5 Mk., welche ihm an 10 Mk., die cs vor
kurzen Augenblicken dort gewechselt hatte , fehlten, nachholcn.
Ter Kaufmann hatte dem Mädchen richtig gewechselt . Bei
dem znrnckgcgcbcncnGelbe befand sich ein Papicrschein von
5 Mk. Dieser aber war von dem Mädchen nicht mit nach
Hanse gebracht worden, so kann man als sicher annehmen,
daß der Schein vor dem Tresen niedergefallen und dann als
gelegentlicher Nebenverdienst in de» GanncrS Tasche gewandert
ist . Natürlich ist der Bursche jetzt verschwunden, da das
Reisegeld ja vvrläusig vorhanden war.

* In « Feuilleton unseres heutige» Blattes beginnen wir
mit dem Abdruck des spannenden und gehaltvollen bislang
noch nicht veröffentlichten Romans » Rufina Kasdojefs"
von E . I . Ardow , der z. T . gänzlich neue Verhältnisse be¬
handelt und die Beachtung aller Leler verdient.

» »
r - Ostcrnburg . 14 . Aug. Ter Arbeiter T . B . au ? der

Sandstraße machte am gestrigen Mittag in einem Schuppen
auf der Glashütte seinem Leben durch Erhängen ein
Ende. Tem Unglücklichen , der in letzter Zeit sehr dem
Trnnle ergeben gewesen sein soll, war von seinem Arbeit¬
geber gekündigt worden. Er hinterläßt mehrere noch un¬
mündige Kinder, die vor nicht langer Zeit auch die Mutier
durch den Tod verloren haben.

r . Osternblirg . 14 . Ang . Im hiesigen Orte und der
Umgegend wüten seit einigen Wochen verschiedeneKinder¬
krankheiten, besonders häufig tritt hier, wie an anderen
Orlen «» feres Landes , die Brechruhr auf . — Seit gestern
find die der Glas Hütte gehörenden Ar beiter Wohnungen
von den sich am Streik beteiligenden Glasarbeitern geräumt,
wobei die Behrcnds - und Nollstraße die größten Lücken aus-
ivciscn . Tic 5 neuen von der Hütlcngescllschast in diesem
Jahre erbauten Wohnungen an der Voßstraße sind fertig-
gestellt und können demnächst bezogen werden. — Ten aus
Anlaß des Streiks in die Schulacht Osternburg und Trielaker-
moor verzogenen Schulkindern der drielakcr Schule ist
rlaubt worden, auch ferner diese Schule zu besuchen.

ID Augustfehn . 14 . Aug . Einen unliebsamen Auf¬
tritt verursachte gestern ein vorübergehend hier anwesender
Scküffer H . in der B .

'schen Wirtschaft . Im Verlaufe eines
Wortwechsels, der bei Begleichung einer von ihm mit Be¬
kannten gemachten Zeche entstand , führte er eincn Faustschlag
und verletzte sich hierbei durch einen Glasschnitt den rechten
Unterarm so schwer , daß cr sofort ärztliche Hilfe i» Anspruch
nehmen mußte . Außerdem wurde die Sache dem Gendarmen
zur Anzeige gebracht und wird H ., der im Begriffe stand, nach
Hamburg , ivo sein Schiff liegt, zurückzureisen, sich noch in einer
Anklage wegen Hausfriedensbruch zu verantworten haben.

fz Nastcde . 15 . Aug. Ter rastederKrieger - undKamps-
ge nossen - Verein lann in diesein Jahre aus sein
25jöhrigeS Bestehen zurückblicken. In der letzten Ver¬
sammlung desselben rst nun beschlossen worden , das 2 >.
Stiftungsfest niit einer größeren Festlichkeit zu verbinden,
zu denen die Kricgervcreinc der Genieinde Rastede , von
Hahn . Telsshausen unnd Loy cingeladen sind , und welche
ihre Teilnahme an dem Feste bereits zugcsagt haben . Das¬
selbe findet am 25. August statt und ist das Programm im
wesentlichen folgendes : Morgens 9,30 Uhr findet ein ge¬
meinschaftlicher Kirchgang statt , zu dem sich die Kamera¬
den um 9 Uhr im „ Nasteder Hos" versammeln . Nachmit¬
tags Um 2 Uhr ist Empfang der eingcladciwn Vereine
beim Bcreinslokal „Grasen Anton Günther "

. Taselbst um
3 Uhr Ausstellung zum Festmarsch durch den Ort; Abmarsch
3,30 Uhr . Bon 5 Uhr an sind Kinderbelustigniige » im



VercinSlokal Vorgesehen , zu denen der Virein ekne nckin-
„asie Summe bewilligt hat . Um 7 Uhr abends beginnt
per Kommers daselbst . Tie Festrede zu demselben wird
L-err Gemeindevorsteher Uhlhorn halten . Ter Gesangver-
em „Frohsinn " hierselbst wird einige patriotische Lieder
vortragen . Ten Schluss der Festlichkeit bildet ein Ball
in den Sälen des „ Hof von Oldenburg " und des „ Grasen
Anton Günther " . — Unsere Eicrverka » sSgc nossen-
schast kann ihren Genossen als Vergütung für die im
vergangenen Monat eingelieserten Eier 0,92 Mark für das
Kilogramm auSgezahlen , was in Anbetracht des einge¬
lieferten großen Quantums als ein guter Preis zu be¬
zeichnen ist.

' Vechta , 14 . Aug. Mit dem Ende dieses Schuljahres
hat Herr Seminarlchrer Iran » Diebels seine Thätigkeil
„m Lehrerseminar in Vechta eingestellt und ist in de» wohl¬
verdienten Ruhestand getreten . — Am I . Mai 1861 wurde
das Seminar in Vechta eröffnet . Tie einzigen Lehrer waren
anfangs der Direktor Terbcck und Franz Diebels , lieber ein
Mcnschenalter , über 40 Jahre ununterbrochener scgcusvoller
Thätigkeil sind letzterem also von der gütigen Vorsehung ge¬
gönnt worden , nachdem er schon etwa IO Jahre eine andere
Stellung im Schuldienste bekleidet hatte . In seltener Rüstigkeit
feierte er unter herzlicher Teilnahme von nah und fern vor
zwei Jahren sein bOjährigcs Dicnstjubiläum . Obwohl Lehrer
und Schüler des Seminars dem lieben Herrn Kollegen und
hochverehrten Lehrer damals schon eine grünere Ehrung be¬
reitet hatten , wollten sie ihn doch nicht ohne Sang und Klang
scheiden lassen . Am letzten Tage des Schuljahres war deshalb die
Aula de? Seminars , soweit es zur Zeit die baulichen Störnngen
gestatteten , geschmückt . Tie Schüler des Seminars trugen
gemeinsam drei mehrstimmige Lieder vor , ein Schüler feierte
in einem längeren Gedichte die großen Verdienste des teuren
Lehrers und knüpfte daran den Ausdruck des Tankes und der
Wünsche der Seminaristen . Aus die rührenden Abschiedsworte
des Herrn Direktors antwortete der Scheidende ebenso herzlich
uud versprach , an den Festen des Seminars auch ferner
teilnehmen zu wollen . Tie meisten Lehrer Oldenburgs
und sehr viele im Auslande verehren in Herrn
Diebels ihren ausgezeichneten , durch seine Schriften weit be¬
kannten Musiklehrer . Sie alle vereinigen sich, so kann man
ohne Bedenken sagen , mit dem Seminar in dem herzlichen
Wunsche , daß der verehrte Lehrer noch viele , viele Jahre seiner
Familie , sowie seinen Kollegen und Schülern erhallen bleibe
und in Gesundheit des Körpers , Frische und Heiterkeit des
Geistes einen angenehmen Lebensabend genießen möge.

. N . Vztg ."' Nordenham , 14 . Aug . Ter Nordenhamer Turn¬
verein hielt gestern nach Beendigung des Turnens eine außer-
ordentliche Generalversammlung ab . lieber Punkt 1 der
Tagesordnung , Antrag auf Bewilligung einer außerordentlichen
Geldausgabe , entspann sich eine lebhafte Debatte ; der Antrag
wurde jedoch genehmigt . Zum 2 . und Hauptpunkt der Ver¬
sammlung wurde beschlossen , im November d . I . ein Wintcr-
vergnügen in alter , schöner Weise zu feiern . Tie weiteren
Arrangements wurden einer zu diesem Zweck gewählten vicr-
gliederigcn Kommission übertragen . Nach einigen freien Be¬
sprechungen und Verlesung des Protokolls wurde alsdann die
Versammlung geschlossen.

Aus beuachbarten Gebiete » .* Bremen , 14 . Aug . Aus der Werst des Bremer
Vulkan in Vegesack fand heute nachmittag , um 4 Uhr,
der Stapellaus des Tampfers des Norddeutschen Lloyd
„Breslau " statt . Außer einem nach Tausenden zählen¬
den Publikum wohnten etwa 80 geladene illustre Gäste
dem interessanten Schauspiel des Stapellaufs des größten
bislang aus dem „ Vulkan " erbauten TanipscrS bei , dar-
unter von dem Magistrat und der Handelskammer aus
Breslau 7 Herren , ferner 4 brcmer Senatoren , der Re¬
gierungspräsident Frhr . v . Rciswitz aus Stade , Vertreter
der brcmer Handelskammer und der Bürgerschaft , der
Stadt Vegesack , Aussichtsrat und Direktion des Norddeut¬
schen Lloyd und des bremer Vulkan . Tie Tausrcde hielt
der Vizepräsident des breslauer Handelskammer Geh . Kom¬
merzienrat Eichhorn ; .

* Lübeck , 14 . Aug . Eine Schlacht zwischen Schutz-
leuten und dem aus dem Gefängnis in Ahrensbök auSge-
brochenen Arbeiter Weite ndorff wurde gestern
gegen Abend geschlagen . Ter Polizei war bekannt ge-
worden , daß W . sich hin und wieder in der „ Löwen " -Kolo-
nie am Bahnhof aushalte . Gestern nachmittag erschien er
dort wieder , wurde von einem Schutzmann erkannt und vcr«
hastet . Ein zufällig des Weges kommender zweiter Schutz¬
mann leistete seinem Kollegen Hilfe , weil Weitcndorsf als
äußerst gewaltthätiger Mensch bekannt ist und die
Aeußerung gethan hat , der erste Beamte , der ihn ansasse,
würde einen gehörigen Tenkzettcl bekommen . W . ging
ruhig mit den beiden Beamten , aus der .Holstenbrücke aber
schlug er den einen Schutzmann mit einem in der Hand
gehaltenen zugeklappten Messer ins Gesicht . Ter Schutz¬
mann gab ihm daraus einen Säbelhieb über den Kopf.
Es kostete viel Mühe , den Ausbrecher zu bewältigen.
Schließlich kamen aber HilsSmannschastcn herbei , W.
wurde in starke Fesseln gelegt und per karre » ach dem Mar¬
stoll gebracht . — Tie Unterschlagungen des flüchtigen G e-
meinde - Rechnungssührers Tannemann in
Ahrensbök sind aus 1924 M . 60 Psg . sestgestellt . Tie Ge¬
meinde erleidet keinen Schaden , da der Betrag durch die
gestellte Kaution gedeckt ist.

* Hannover » 14 . Aug . Tie Stadt hatte geplant , den
heimgekehrten Ehrenbürger der Stadt noch durch eine beson¬
dere festliche Veranstaltung zu ehren , die nach der Traucrzeit
für Kaiserin Friedrich ftattfindcn sollte . Graf Waldcrsce
hat die ihm zugedachte Ehrung augcnommcn und sich bereit
erklärt , der Einladung zu der Feier Folge zu leisten . Zugleich
hat der heimgekehrte Feldmarschall dem Stadtdirektor Tramm
die Mitteilung gemacht , daß er verschiedene Waffen und
Holzschnitzereien mitgebracht habe , die er der Stadt zur Aus¬
schmückung eines Raumes im neuen Rathause zugcdacht habe.' Osnabrück » 14 . Aug . Ter Georgs - Marien-
BergwerkS - und Hüttenverein wird seine Anlagen durch
KO Kokereiöfen und eine Kesselschmiede erheblich erweitern.

* Kiel » 14 . Aug . TaS Flaggschiff der Chinadivision
. Kurfürst Friedrich Wilhelm " und das Schwestcrschifs . Wörth"
sind nach einer Abwesenheit von 13 Monaten in den Heimats-
Hafen wieder eingelaufen . Tausende von Zuschauern begrüßten
die heimkehrenden Schiffe aus der Kanalsahrt und am
Kriegshafen.

* Gsen « , 14 Aug . Tie „ O . Z .
" brachte vor einigen

^ agen folgende Notiz : Emden , 7. August . In dein Giebel
de» Hauses des Herrn van Jjichelt lvisienstraße ) ist fol¬

gende TrinnerungSlasel eingelassen worden : . . Hier wohnte
1793 bis 1806 General Gcbh . v . Blücher als Stadt¬
kommandant ." — Im Anschluß Hiera » la .in das „ H -Blatt"
mitteileu . daß sich iu einer hiesigen Familie ein Schreiben
des Generals v . Blücher besindet . das die eigenhändige lln-
terscbrist und einen eigenhändig gejchrwbciwi , Zusatz des
alle » Marschatls Vorwärts trägt . Tas Schreib » hat fol¬
gende » deutlich lesbaren Wortlaut : „ Generat -Armee Koni
maiido 2 . Sektion . Expedilionszahl 292 . Ha » ptg » arlier
Eompingiic . 23 . Oktober 1813 . Mit v,el .» i Vergnüge » habe
ich aus Ihrem geehrten Schreiben vom «>. d . M . ersehe » ,
welcher patriotische Tin » Sie und alle Ihre edlen Lands¬
leute beseelt . Möchten überall gleiche Teiikmale unsere
braven gebliebenen Brüder verewige » , woraus ihnen ihre
Tapferkeit den größte » Anspruch erworben hat , » nd welche
unsere späte » Enkel stets vor Auge » halten werde » , wie
schwer Tcutschland seine Freiheit erkaufte . Blücher ." Dann
der eigenhändige Vermerk des Generals von Blücher:
„ Sie können glaube » , das , cs mich jchmertzt , Ostsrießland
von uns getrennt zu sehen . Einpsehle » Sie mich all'
Ihren brave » Landsleuien . B ." Am Fuße des Schrei¬
bens wie auch aus der Außenseite desselben ist folgende
Adresse zu lesen : Herrn O . B . Meyer , König ! . Preuß . Kom¬
merzienrat in Aurich in Westfalen.

Prämiierung der Linien und AüNcn.
r . Oldenburg , 13 . August.

- Gestern fand ans dem Pscrdcmarkiplatz vor der IrcrichS-
scheu Longirhalle die Prämiierung der bei de » diesjährige»
Stutciischaucn auSgcsetztcn Tiere statt , nachdem am Tage
vorher die tierärztliche Untersuchung vor sich gegangen war.
Borgcführt wurden zu dieser tierärztlichen Untersuchung die
sämtlich auSgesctztc » Tiere . Zur Konkurrenz um Prämien
gelangte » von den im Katalog vcrzcichncte » 39 Stuten nur
33 zur Vorführung , von denen die folgenden durch Prämien
ausgezeichnet wurden:

Je eine 1 . Prämie von SUO Mark erhielten:
l ) Tic Stute « Murata II " Nr . 10344 des W . FrcelS-

Colmar , v . Ailrat , a . Murata Nr . 6399 . 2 ) . Toga III"
Nr . 10663 des E . Sander -Butzhausen , v . Ruthard , a . Toga
Nr . 4989 . 3 , . Upsala H " Nr . 10235 des B . Butting -Buy-
Hausen , v . Rulhard , a . Tagctta Nr . 4114 und 4 ) die Stute
. Königskronc " Nr . 10231 dcs H . Meyer -Warfleth , v . Erwin,
a . Karin Nr . 1308.

Je eine 2 . Prämie von 11IO Mark erhielten:
5 ) Tic Stute . Walcmc HI " Nr . 10521 des G . Rogae-

Süderschwei , v . Mulatte , a . Walcme Nr . 6625 . 6) . Hach a II"
Nr . 10375 des Otto Gcrdes -Schwci , v . Andreas , M . Hacha
Nr . 5506 . 7) . Eitsa 111 ", Nr . 10236 des L . Bnirncmann-
Großenmecr , v . Freibeuter , a . Eitsa Nr . 6321 . 8j . Abi-
ganda II " Nr . 10667 des Ad . Siems -Hcckel» , v . Psadsindcr,
a . Abigauda Nr . 5311 und 9 ) die Stute . Mediane IV"
Nr . 10515 des Joh . Ncincrs -Hclle , v . Ruthard , a . Mcdine
Nr . 7136.

Je eine 2 . Prämie von 31 » » Mk . erhielten:
10 ) Tie Stute . Ecrwcna 11 " Nr . I03I1 des Gcrh . Tlnc » -

Gutzivardcn , v . ASmar , a . Ecrwcna Nr . 6283 . tt ) , Eira III"
Nr . l03l4 des Fr . Rcumann -WaddcuS , v . Prinz a . Eira Nr.
3630 . 12, . Torctlc II " Nr . 10230 dcS H . Allmcrs -Jffcns,
v . Enno , Nt . Torcttc Nr . 5312 . 13 ) . Landmarl IV " Nr.
10365 dcs Will ) . Ulbcrs - Moorscc , v . Delphin , a . Landmark
Nr . 3922 . 14 ) . Gaugräfin " Nr . 10690 dcs Nik . Denckcr-
Moorsce , v . Tann a . St . v . Emigrant Skr . 925.
15 ) . Drohne III " Nr . 10292 dcS E . Grabhorn - Scc-
fcldcr -Anßcndcich . v . Wittclsbachcr , a . Drohne Nr . 1381.
16) . Wippe III " Nr . 10325 dcs G . TLllner -Hnvcncr - Sande,
v . Nnlhard , a . Wippe Nr . 5040 . 17) . Flor 111 " Nr . 10393
dcs Hcäir . EordcS -Backnm , v . Ardo , a . Flor Nr . 1636 . 18)
» Schncckönigin " Sir . 10231 des H . Hillmer Wiv .-Lldcnbrok,
v . Freibeuter , a . Sardelle Nr . 2560 . 19 ) . Norka II " Nr.
I07N dcs H . Hnllmanii -Großcumcer , v . Botho , a . Norka
Nr . 6314 . 20 ) . Einsicht III " Nr . I032l dcs Gcrh . Frccls-
Eckfleth , v . Freibeuter , a . Einsicht Nr . 4694 . 2l ) . Klaus¬
nerin " Nr . 10512 dcs Joh . Koopmann -Moordors , v . Asmar,
a . Kluse Nr . 6273 . 22 ) . Ariadne " Nr . 10233 dcs U.
Tcnckcr -Ranzcnbüttcl , v . Ruthard , a . Alse Nr . 4764 . 23)
. Tagetta II " Nr . 10577 dcS D . Sosath -Tcgcnflcth , v.
Ruthard , a . Tagetta Nr . 4111 . 24 ) . Jungfrau " Nr.
10255 des B . Bulliiig -Bnhhauscn , v . Ruthard , a . Jndica
Nr . 2566 . 25 ) . Blättcrgold III " Nr . 10273 dcs Fr.
Ellmcrs -Brüning , v . Admiral , a . Blättergold Nr . 3841.
26 ) . Befriedigung " Nr . 10253 dcs Gcrh . Hilbers-
Etzhorn , v . Ruthard , a . Beschützerin Nr . 418t.
27 ) . Stichma H " Nr . 10425 des Joh . Rcincrs Helle , v.
Brodhcrr a . Stichma Nr . 3273 . 28 ) . Hella H " Nr . 10293
dcs Joh . Backhaus -Sande , v . Ruthard , a . Hella Nr . 1708 und
29 ) die Stute . Majorin IV " Nr . 10359 dcS R . W . Wccrda
Ww . -Hohe » wcrthcr -Grasha » s , v. Erwin , a . Majori » Nr . 8337.

Von den ansgesctztcn 2jähr . Hengsten wnrden
keine Tiere durch Prämien ausgezeichnet.

Von den Hengstentern erhielten je eine Prämie
von :« »<» Mk . :

1 ) der Hcngstcntcr dcr Iaußen u . Allmcrs - Ostcr-
bansen , br , v . Freischütz , a . Mcuuct Nr . 1820 . 2 ) dcs G . P.
GerdcS - Strohauscn , br ., v . Elegant , a . Wiesenblume Nr.
9477 . 3) des Ehr . Freels - Jadcrbollcnhagcn , dbr . , v . Fritz
Reuter , a . Orsina Nr . 7206 . 4 ) dcr Gcbte » n . Müller-
Großenmeer , dbr ., v . Freibeuter , a . Frciburg II Nr . 60ll und
51 dcr Hciiastcntcr dcr Gcbr . Tnun - Jever , schw ., v . Elegant,
a . Nidda Nr . 8640.

Von den ansgcsctitcn Stutcntrrn erhielten je
eine Prämie von 131 » Mt . :

1 ) der Stutciitcr des W . Harms - Scefeld , br ., o . Coco,
a . Wabba Nr . 1858 . 2 ) dcs H . Hedden - Sccfcld , br ., v.
Coco , a . Roxane Nr . 899t . 3 ) dcS H . Hedden-
Sccfcld , br ., v . Elegant , a . Waisenkind Nr . 2183.
4 ) des Fr . Steuder - Wiemsdorf , br ., v . Ehrcnbcrg , a.
Kapsel II Nr . 9174 . 5 ) dcr Ww . Lübscn - Jaderaußendeich,
br ., v . Wittclsbachcr , a . Attache Nr . 9359 . 6 - des Joh.
Beckhuscn - Eolmar , br . . v . Eoco , a . Emana Nr . 158 «; .
7 ) des D . Addicks - Strückhausen , br . , v . Ailrat , a . Eugista
Nr . 6366 . 8 ) dcr Ww . Hillmer - Oldenbrok , br , v . Frei¬
beuter , a . Sardelle Nr . 2300 . 9 » dcs F . Nie » ab er - Ober-
rege , br ., v . Frcibcmcr , a . Andria Nr . 4931 . 10 , des Joh.
Koopm an » - Moordorf , br . , v Freibeuter . a . Ariila Nr . 45 <>0.
II ) des H . Bulling - Tchlüte , br . , v . Ruthard , a . Allida
Nr . 5032 . 12 ) des C Wen kr - Harmenhausen , br ., v . Rnt-
Harb , a . Eilika Nr . 1025 nnd >3) der Stnlciiter dcs W.
Wieling - Warfleth . br . v . Domherr , a . Joga Nr . 4374.

Vermischte - .
Ter Bankbeamte Lcl -lagel , der seiner Zelt die Machen-

schailr » seines EliesS , de - komnierzieiirats Sande » an die

Oessenilicyleit gebracht , hat sich vor einigen Tagen >n
Fürstenwatde e » ttei dt. — Abermals ist ei » berliner
Bantier dem ll n t c r s u cl» » g s g e s ä » g n i S M o a-
b i t ringeliesert worden . Ter Bantier M a r Opi tz . dessen
Baiilbnrean siä , i » der Französische,istraße 8 befindet , ist
verhaftet norden . Seine Verhaftung crsolgle ans An¬
zeige eines hiesigen HosschlachtcrmeisterS , der durch die ge-
schästlictic Verbindungen mit Opitz um ca . 200OM Mk . ge¬
schädigt sein sott . Seine Wohnung , die fürstlich auSge»
stattet ist , wnrde von der Steuerbehörde mit Beschlag be¬
legt . Abgesehen vom kaiilionSschwindel soll der Verhaltete
sich zahlreicher Unterschlagungen , schwerer llrkunden-
sälschunge » und mehrfacher Bc . rngsftrlle schuldig gemacht
habe » . — Andre »' Earnegie, der amerikaiiijclie Mil-
liouruköuig , jetzt seine Stiftungen weiter fort . Er bat . wie
die „ Lcience " meldet , der Stadt Wiuuepeg 4M iss , Mk . für
eine Bollstzibliolhel gesclienli , jerner der - ladt Sl Johns
aus M ' usnndland 2" 0 0" o Ml . zum Ban eines BivliothckS-
gebändes . — Aach dem Genuß von Fische » erlrankten in
Oeynhausen sieben nnrgäste, von denen Frl.
Trempel aus Herford gestört e » iü . — Gestern morgen CUHr
ist i » Münster Schmied sinh an S hinge richtet war-
den , dcr wegen Erinordnng eines Mitgefangene » im dor¬
tige » Gcsängiiis zum Tode verurteilt worden . — Tie Ehc-
srau dcs Apoll,elers A lverl i » Hannover crsta cli gestern
früh ihren drei ein halb Jahre allen Soli » mit einem
Tolclw nnd verlebte sich da » » selbst und ihr '- jähriges Töch-
terche » durch Dolchstiche i » der Herzgegend . Tie That
ist wahrscheinlich aus Eisersncht ziirückziisühren . — Ter
Holzhändler Hau ans Eben . jeld bei Bamberg hat Wech¬
sel s ä I > r>: u » g e ii im Betrage von 80 IM «M Mark ver¬
übt und ist cntslvhe » . — Vorgestern abend wurde die an¬
läßlich des RegieruiigsjubiliiuiiiS der Königin Viktoria
errichtete Mariuorslatue dcr Königin mit einer ätzenden
Flüssigkeit begossen . Tie Urheber der Frcvcltliat.
welche allgeniein verurteilt werden , sind unbekannt . — Ter
Räuber und M ördcr k » e i s; l, der bekanntlich schwer
verletzt in die chirurgische Klinik nach München gebracht
worden war . ist gestern von dort hierher in das Unter¬
suchungsgefängnis ejiigclicscrt worden . Er wurde im OK-
sängniS sofort rinein Verhör iinlcrworsen , bei dem er sich
sehr rhnisch und frech verhielt . — Robert Gra si », a n n.
der Uebersctzer des Buches über die Moraltlicologie Li-
gnoriS . ist ii » After von 87 Jahren in Stettin gestorben.

Letzte Depeschen.
* Berlin . l > Aug . Tie Mitglieder des Zoo logen«

Kongresses wurde » gestern abend imNalhauS voinObcr-
bürgermcistcr kirschncc im Namen dcr Stadt Berlin be¬
grüßt . Ter Oberbürgermeister hielt eine Ansprache , worans
dcr Präsident des Kongresses danlie Pellier Paris dankte
im Nainrn dee jranzösische » Landsleute für den IwrzUclzen
Empsang ; diese würden stets gern dcs herzlichen Ein«
psanges gedenlcn , sowie des hier anhallendeu Eindrucks,
daß die Wissenschaft , die Mutier des Friedens , leine Gren¬
ze » lenne . Sharpc London führte aus , der beste Weg zur
Regelung aller internationalen Schwicriglcite » sei , die-
selben dem Kongreß von Zoologe » zu unterbreiten , wo
alle Nationen nur ein Bestrebe » hätte » , nämlich die
Pslcge der Harmonir . Ncych den Ansprachen folgte ein
Festmahl . >

" Trohes . 13 . Aug . Ter Anarchist Lambin, dcr
in Villa Nneva der Ziiiiinergenossc Franyuet ' S, des mut¬
maßlichen Urhebers dcr Erplosivn in der Kirche St . Tizier,
war , wurde grfter » abend verhaftet.

" Madrid , 15 . Aug . Heftige Gewitter mit wolkenbrnch-
arligem Regen und .Hagel richteten in Eastilien große Ver¬
heerungen an . Große Bäume wurden niedergerissen , Häuser
zerstört und Felder ans große Strecken hin verwüstet' Pittsbnrg , 13 . Aug . Tic Zahl dcr Ausständigen
wird aus 65,0 " 0 geschäht . Tic Füyrer der Ausständige » er¬
klären , sic seien imstande , vor Ablauf dcr Woche in den
Earnegiescheu Werken die Einstellung dcr Arbeit hcrbcizusührcn." Nelvhork » l l . August . tOrigüialtclegramm über die
amerikanischen Produkten - uud Provisioiismärktc .)

Weizen
Ncwnork Chicago

l l.
Loco . 79 ' /.
August . —
September . 78 ' /,
Oktober . 78d '.
November . —'

Tczcmbcr . 80 >',

>3
80 ' /.

79
'/.

14 .

7 .3
73 ' /.

13.

73 ' /,
74 ' /.

Mai 83 » .
81 ' /.
81 >3 -

M ci i s

75 '/ . 75 ' /.

Chicago
14 . 13.

Ncwyork
ll . >3.

August . — —
September . 63 ' /, 63 ' /,
Oktober . 63 ' / , oi >/,
Tczcmbcr . 6i ' / , 63 > ,

Tcudcnzcu: Ncwyork Weizen Schluß schwach . Chicago
Weizen veränderlich , Schluß schwach . Ncwyork Mais anfangs
fest , später rückgängig , Schluß willig . Chicago Mais Schluß
unbestimmt.

59
5 !-' ,',
6l '/.

5 !. ' /,
60 > z
62 '/.

Briefkasten der Nedaktion.
I . L . in V . Tcr Artikel ivar für uns zu laug ; übrigens

brachte » die Br . Zeitungen heute morgen auch bereits den
Wortlaut.

Neuer Mitarbeiter hier . Nur eine Seite des Manuskripts
beschreibe » , bitte!

(Hessen ) b . Fraiiksnrt a . Di . eröffnet am l . Oktober akademische
Kurse sür Maschinen - uud Elcklro - Jngcuiciirc sowie auch für
Bau Ingenieur, .' rc. Tas Programm dieser höhere » Fachschule,
welches zwischen de » sogenannten Tcchnnums « nd de » tech¬
nischen Hochschulen rangiert , g »cbt über die Ziele d «S
Unterrichts nähere Auskunft . Als Ausnahinededurgung
wird die Berechtigung zum Einjährigcn -Diilitärdicnst oder
eine ähnliche allgemeine Vorbildung , sowie culsprechcirde PrariS
i » dem gcivählte » Spccialsach gefordert . Für die mit der
Anstalt verbunden « technische Mittelschule sind die Ausnahme,
bcdmgunacn entsprechend leichter . Ta » Jmercssc , welches
man m fast allen Kreisen , naiuculsichrauch in der Industrie
diesem Institut zuivendct , hat dir sofortige Einrichtung von
2 weiteren UebungSsLlcn notwendig gemacht.
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Auieiqen.
Au verk. ein junger brauner

Jagdhund , ev . gegen einen
Haushund einzutauscheu.

MMlgtt e-itzkshrs.
BereiuS - u . Bergnü gungs

Anzeige « .

Saterläoder Maschinentors , prima
O-nalität , schweren u . leichten Grabe-
tors emvfi ehll stci Verbrauchs'» !!«

s . LdlLSS,
Tor ' aeichätt,

Ofteruburg , Eharlottenstr . 0.

Etzhorn.
Tonntag . den IS. Aug . :Ball.

Anfang 4 > , Uhr.
EL ladet böflichst ein

LnrLI « lövvr.

Vechloy . Zm drögtil össki.
Tonntag , den 18 . August:

G Voßvlsoklvsssn , O
vLi -tvllkollrsi -r v . SrU.

Musik von der 'Artillerie -Kapelle.
Anfang der Schießens nachm. I Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G . Küpker.

Kleybrok . Am Mittwoch , 21 . d . M.

Entenverkegeln,
wozu freundlichst einladct

Gerb . Wübbenhorst.
VH1 ^ onnraz , den IS . b . Ml » . :

« ll I Miner Ball,
II II I . wozuergebenst einladct

O- Li »u » 1rvn.
Dergnügungszüge nach Bloh:

ab Oldenburg Bahnhof 2 .40, 3 .35.
ab Oldenburg Ziegelkoffrr. 2.45, 8.40.

Schützen -Verein

Etzhorn.
(S . D .)

Sonntag , den IS . d . Mts ., msttags
1 '/ , Uhr ( . Parentkrug " ) :

Absahlt zm Äieielßkder
Zl- itztift-,

wozu freundlichst einlader D . B.

ktilkM-PersWwlW
»er Mitglieder de«

Oldenburger
Konsumvereins

e. G . m . b . H.
am

Sonnabend , 17 August d . I « .,
abend « 8 Uhr»

in
DoodtS Etablissement

zu Oldenburg.

Tagesordnung:
1 . Mitteilung der Rechnung für die

I . Geschänsperiode ISVI.
2 . Beschlußfassungüber di« Gewinn¬

verteilung.
3 . Genehmigung der Bilanz.
4. Entlastung de ; Vorstandes.
b . Beschlußfassung über Errichtung

einer Verkausrstelle in Tonner-
schwer , evrntl . Erwerbung einet
Grundstück» , Beschaffung der
kicrru erforderlichen Mittel und
Rückiahluna derselben.

8 . Beschlußfassungüber den Eintritt
zur Großeinkaufs - Gesellschast
T cutscher Konsum-Vereine m. b.
L in Hamburg.

7 . Wahl eines Vorstandsmitglieder
und Festsetzung des Gehalts für
dasselbe.

Nur Mitglieder , die sich durch ihr
Mitgliedsbuch legitimieren, haben
Zutritt.

Vtr IMchtsral
der Vldrndurgtr Lonlu « verml«

e . M . nu b . H.
M a a ß , Vorsitzender.

l
- ^olileii- Ms - Sntelr- i

Oevrzzcdeoe ^ Isi » nr »Xllss !r <>bIen , 6 rösse I , II uaä HI,
, , jgWlsN-XussIrvkIeo , 2 ecke JEn^LSSLUtW,
„ ^ » tdi -nelt -^ ussltokleo,

I für FüllregulierSfeu und Kochherde.
Größe II . Dauerbrenner,

UI . OnckS ^ elen und andere kleine Daueänenner,
xedrocd.

I I für Eeutralheizuuge »,
Größe < II , FüllreaulirrSfen und Kochherde,

I UI , Dauerbrenner » Füllieguliaösru » Kochherde.

rkeitüscde )Ur» W» Il»I»Iei » ikrUlel « , bokledrltenä,

„
Marke

gem»«ekeoe
buchene SolLlcolllso (äuasrLreis

Alles nur beste Lorten , empfiehlt

Oarl AIventLvn,
Gottorpstr. 3.

Tausende im Gebrauch.

Gottorpstr. 3.
Als die besten , billigsten und an¬

genehmsten aller bisherigen Matratzen
bewahren sich bekanntlich meine verz.,
Lorvclreii. engmaschigen

Ztuhldrahtmatratzkn.Acrztl . u . Privat - Artcsrc
Tiest Matratzen werden in Flach , mir erhöhtem sowie verstell¬

barem Kopfstück auf das solideste angefertigt und bieten nachweislich
das bequemste , angenehmste Ruhelager . — Nur eigenes , gediegenes
Fabrikat ! Ni « Reparatur ! Garantie für Güte und Haltbarkeit
8 » Jahre ! Vers . fr.

Oom '
.

Drahtwaren - Geschäft ( gcgr . 484S ) .
Lpecialität : Ltahldrahtmatratze » .

Alle anderen Torten Ttahlmarramn balle ebenfalls ur jeder gewünschten

Oiiernbnrg,
Lmigcnweg 14.

Letzte diesjährige

am Tonntag , den 18 . August, zu^
Nktmerhlioeiier Markt.

Abrabrt morgen« 7 Uhr vom Tlau.
Karten » 2 sind zu haben bei

Kramberg , Tietje « . Pophankrn,
Bargmann und W . Eickhoff.

iS- Vsrroi«! ^
dt » Llltiv

VelellLrSI.
Iiskntiliii khnm

'lichk.
Ein jüngerer Oberstabsarzt möchtein Kreise eingeführt werden, wodurcher zu einer recht glücklichen Ehe ge¬

langen konnte. — Anerbieten hoch¬
geehrter Eltern oder Vormünder unter
S . 800 an die Exped. d . Bl . erb.

L^ in tadkllos leicht laufen-v Fahrrad
(Halbrenner ) ist umstände-
halber billig zu verkaufen.

Nadorster Chaussee 12.

Zu belegen u. anznlrihrn
gesucht.

(2 - ld I Wer Tarlehen od . Hypo-
lAllll . tbcken sucht , schreib « an
--- - » » H .Bittner ck E o . , Hannover.

Berlorene und nachzu-
weisende Lachen.

Verloren rin Bund Schlüssel Ab»u>
grb. geg . Belohn , in der Exped. ds . Bl.

Wohnungen.
Zu vermieten auf September oder

später geräumige , bequeme L Ver¬
wöhnung . 2 Zimmer , S Kam., Küche,
Trockenboden, Keller re .» mit separatem
Eingang und Garten.

Oldrnb . Trrbrr -Trocken -Anstal ».
_ H . Klostermann Nach!
Z v frdt mßl. St . u . K . ponnenitr . 2

Ar
' crrr Kvrrfe,

JohauniSstraste « .
Tuche für ein gebuoete» junge»

Mädchen mit prima Zeugnissen auf
sofort Stellung , am liebsten zur Be»
aussichtigung bei großen Kindern.

Unter meiner Nachweisting billig zu
verkaufen schönerBauplatz im Garten,
angenehme Lage.

Ehnernitr . II ist eine kl. Obern »,
»um I . Nov . an ruh . Bcw . zu vcrm.
Zu erst , daselbst oder Rosenstr . 14.

Querstraße 8 ist eine Ober - und
Unterwohn , zum I . Nov . ruhige
ordentliche Leute zu vermieten.

Zu erfragen Rosenstraße 14.
-sofort oder später zu verm . schöne

Oberw . f. 200 Hotingsgang I»
Osternburg . Z . vm . frdl. abschl.

Oberw .» enih. 1 Sk . , 2 K ., K ., Torfr .,
m . od . o . Grtl . H . Wille , Langcnw . 12.
Z . v . g . m . Wohn - u. Schl' z. Rbwckamp 2.

2 j . L . erb. Wohn . Jobannisirr . 11.
Ofternburg . Zu verm . z . 1 . Nov . e.

Oberwohnung . Bremer Chaussee 98.
Edewecht . Ich suche zum 1 . Nov.

d . I . sür einen kleinen Haushalt in
der Näh « Oldenburg « rin « Woh¬
nung mit etwas Land.

Angebote erbitte baldmöglichst.
Meinrenkea.

Zu v . e. sch Oberw . MUchbrinksw. 2V.

Ofternburg . Zu vermieten eine
Untcrwohnung . Langemveg 59.

Zu vermieten zum t . Nov.
d . IS. eine Unterwohnung
mit Ltall u . reichlich ISch .-S.
Gartenland und eine Ober¬
wohnung mit Gartenland,
beide in der Stadt.

E . Memmen. Aukt ,
Theatrrwav » .

Zu vermieten zum 1 . November
eine schöne Oberwohnung an ruhige
Bewohner Milchbrinksweg 22.

Laven »u verm . auf sofort o. später.
Off. u . S . 807 des . die Exp . d . Bl.

Zu v . , . 1 . Nov . kl . Wohn ., Lt .,
K ., K., Stall u. Gtl . Neddercndsweg I

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht zum 1 . Nov . rin freundl.
junge « Mädchen für Hau » h . u . Laden
bei Familienanschluß . Georgstr . Ist.

Für meine Nahttube suche ) . Mäd¬
chen, welche da » Hand « u . Maschinen-
näh crl . w. I . Harme « , Gchüttmgkrr.

Gesucht zum l . November ein zu-
verlässiger

Knecht,
der gut mit Pferden umzugehen ver¬
steht. E . Hinrich «.

Nruenwege b Elsfleth.
Gesucht zum 1 . Novbr . sür unseren

landwirtschaftl . Haushalt ein

junges Mädchen
schlicht um schlicht oder gegen etwa»
Salär bei familiärer Stellung.

E . Hinrich «, Neuenwege b . Elsfleth
Rastede . Suche zum 1 . Nov . d . I

ein tüchtige», akkurate»

Mädchen
für Haus - und Gartenarbeiten.

Fr . Stührenberg.
Gesucht zum I . Nov . od früher ein

Knecht
von 15 — 18 Jahren gegen hohen Lohn.

H . Stöltje , Alexanders» . 25 » .
Gesucht für eine an flotter Verkekrs-

straße belegen« Wirtschaft ein tüchtiger
junger Mann als Vertreter oder
Teilhaber , eocnt. auch zu vermieten
»um 1 . Mai . Offerten unk. S . 488
bi» zum 20 . ds . MlS . an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Gesucht zum 1. Novbr.
ds. Js . durchaus zuver¬
lässige und gewandte

Kutscher.
k. Viere, MttiKr. I ?.
Lber -Rtlstiide » . AeiWe
z . Vertrieb v . Haussegen u . Bildern
( Neuheiten ) gegen Gehalt » . Provision
gesucht . Solche, die bereits mit Er¬
folg lhälig waren , bevor»ugt.

Off. °ul> F . 2 . K . 408 I . an
Rudolf Mofse , Frankfurt a . M.

Gesucht per sofort eine
tüchtige erste
Taillknarbeiterm

und

jjMtMjmilM.
kmms Xlurmilllil.

Wilhelmshaven . Suche sur mein
Geschäft einen

Lehrling
per sofort oder zum Herbst.

Wilh . Lltmann «,
Kolonialwarcir -, Delikatessen- , Schiffs-

ouSrüstungsgeschäft.

1 Gesucht. I
I Zum I . Nov . d . I . suche ein »

I MgtS MWt » I
I alS Stütze der Hausfrau . I
> Frau Otto May , I
I Bremerhaven . I

Gesucht auf sofort oder zum 15 . ein
kleiner WM ' Knecht ' MW von 16
bis 17 Jahren.
H . Rüthemann . Bäcker u. Konditor,

Wilhelmshaven,
Roonsrraße 45 . >

Eonncrschw . Ges. z . I . Nov . e. Mädch.
V .I4- 18J . FrauSchmidt . Kasernenftr .S

Ttunvenmädcheu oder Frau g«.
sucht . Bahnbofstraße 17.

Gesucht zum 1. Novbr.
ein zuverlässiges ordent¬
liches Mädchen.

Frau Schlachthaus-Direktor
Lofath.

Henerat-Fgenlen
und Agenten sür jeden Platz >m
deutschen Reich für einen Mafsru-
Artikel (hygienische Seife , gesetzlich
geschützt und zum Patent ongemcldel,
»ur Reinigung u . Tcsinfizierung oller
Stoffe ) »um Besuche der Trogen,
Kolonialwaren o . Seisengrschafte,

gesucht.
Nur erste Kräfte und solche , welche

bereit» ringesuhrt sind, wollen sich mit
Angabe der B «»irkr, welche »um Besuch
beansprucht werden, unter Angabe von
Referenzen meldet». Hohe Provision,
guter Absatz sicher ! Joses van de
Bücken . Aachen , Grovkölnstr . 74/78.

Ein junger unverhetraleter Landwirk
in der Nähr von Oldenburg sticht auf
sofort ein jg . Mädchen ol» Haus¬
hälterin . Zu erst , in der Exv . d . Bl.

Edewecht . Gesucht zum 1 . Nov
d. I rin tüchtige»

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn Frau Hill »,er.

Anmeldungen nimmt Frau Witwe
Renken, Südedewecht, entgegen

Suche zu« 1. November riii
gewandte«

WM ' Hausmädchen MW
mit gute » Zeugnissen,
grau Oberstlentnant v. Colomb,

Auguststraste 48.

G rßlhtize Xihteriiiei G
sucht Theodor Med er.

Gesucht auf sofort ein Knecht!

Suche zum 1 . Nov . ein tüchtige«Mädchen für Hausarbeit u . W .vqe.
Frau A . Must , Langestr. 87.

Zum 1 . Oktober wird in einem ge.mischten Geschäft für die Kolonial-,Eisen - , P orzellan, u. Gelreidebrancherin WM " tüchtiger ' MW

erhr jitger Mai»
gesucht . Offenen mit Gehaltsangabe
unter S . 804 an die Exped. d . Bl.
erdeten._

Lvüstinger Mühle , töeiuchr ,um
1 . Oklbr . ein zuverl. Müllergrselle.

S . T . Schräder.

Buchhaltung.
Kaufmann empfiehlt sich zur Ein¬

richtung und Fortführung (inkl. Ab¬
schluß ) einer jedem Geschäfte oder Se-
werbe speziell angepaßlen , leicht über¬
sichtlichen Buchführung ; auch werden
einzelneZweige derselben übernommen.
Gcfl . Off. u . S . 840 an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Gesucht

Wkiöklili , LchmÄhi
u . Tomen , welche sich im Schneidern
vervollkommnen wollen. Für Aus¬
wärtige Pension im Hause. Off eilen
unter L . 4V8 an die Erped . d . Bl.

Gesucht zum l . Novbr . ein >unges
Mädchen zu leichten häuslichen Ar¬
beiten, am liebsten vom Lande.
_ Frau Sterl , kleine Straße 2.

Rastede . Suche aus sofort

2 tWgk MW »,
sowie

I Drchslngkstlle.
Fr . Renken.

Gesucht auf sosori eine tüchtige
Waschfrau . Alt . Kävemannsst. IS.

Familiennachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

Sophie Aschenbeck
Heinrich Bostrrn.

Verlobte.
Barel . August ISOl . Ncerstrdt.

todeS - Anzeigeü!
Tweelbäke , 13 . Aug . ISVI. Heute

nachmittag 2 >/, Uhr starb nach kurzer
heftiger Krankheit meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Schwieger- und
Sroßmuller , die Ehefrau Katharine
Schäfer , geb . LüerS, im 55. Lebens¬
jahr « . welche - hiermit zur Anzeige
bringt

Joh . Schäfer und Kinder.
Tie Beerdigung findet am Sonn¬

abend, den 17 . August , nachm. 3 Uhr,
auf dem allen Osternb . Kirchhof statt.

Oldenburg , 13 . Aug . Heute em-
,l,ef sanft nach langem schweren

eiden meine langjährige Hausgenoksin
Fräulein Adrline Meyer , welchc-
Teilnehmendcn zur Anzeige bringt

Witwe Helene Oetjen.
Tie Beerdigung findet Sonnabend,

den 17 . d . M ., morgen» S Uhr, vom
Tterbehause , Bürgereschstr. 7 , au» aus
dem Gertrudrn -Knwhhofe statt.

Weitere KamUieunachrichte»
Verlobt: Etta Folkcil » , Letcrn,

mit Johann Rinderhagen , Remels.
Selma Rosenberg, Tudorf b. Pader¬
born , mit Siegfried Polak , Westerstede.

Geboren: (Tochter) Aml » richtcr
Gorring , Ahrensböck. A. Brügge¬
mann , Rastede. F . Hinrich», Schaar.

Gestorben: Ww . Helene Remris,
Brake . Eugen Spickermann , Moor¬
bausen, 5 I . Anna Erk- , geb . Schröer,
Fischelhörn, 51 I . Käthe Spanier,
Wilhelmshaven , 1 I . Charlotte
Fortmann , Holle. Ww . Wllhelmine
Carsten» , geb . Renken, Oldenburg.
75 I . Bernhard Schwartina . Two-
berg. 22 I . Hermann liet » , Bant,
11 M . Bernhard Kordctzki , Wilhelms¬
haven, S M . Alwin Lüttich, Heppens.
2V » I . Bahnmeister a. T . Earl Gott»

Bnanmvaltch sl« den r»daktionelleu Teil : W . v . Busch, für den Inseratenteil: P . Radom »ky, Rotationsdruck und Verla « : B Scharf » Oldenburg.
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billiges zur Wichte der ol-enbuMe«
etrchll stillte ».

v Oldenburg , 14 . Aug.
Don unseren oldenburgischen Strafanstalten bat die in

Vechta gelegene zweifelloi die interessanteste Geschichte . In
bem dreißigjährigen und später auch in dem siebenjährigen
Kriege ist wiederholt die Rede von den . nicht unbedeutenden
Festungen Vechta und Cloppenburg ." Zu jener Zeit
wurde Vechta sowohl durch die Truppen ManSfcldS , als auch
durch kaiserliche und schwedische Soldaten , die sich in der
dortigen Festung nicht halten konnten , arg bedrängt ; auch
nach dem westfälischen Frieden hörten die Brandschatzungen
nicht auf . sondern bis zum Jahre 16b4 blieb die schwedische
Besatzung in de » Mauern Vechta «. Im siebenjährigen Kriege
litt die durch Bischof Bernhard Christoph von Galen
bedeutend verstärkte Festung schwer , als nach Aushebung der
Konvention von Kloster Zeven ( Waffenstillstand zwischen dem
Herzog von Cumberland und dem Marschall Richelieu ( 17571)
die Franzosen ihren Rückzug durch Vechta nahmen ; damals
wurde , im Einverständnis mit der münstcrschcn Regierung,
die Festung Vechta von den Hannoveranern besetzt.
Wenige Jahre später wurden die Festungswerke geschleift ; das
dortige Zeughaus wurde zum Kornmagazin umgcwandclt ( 1769 ),
woraus später das Zuchthaus entstanden ist . Auch das in
Bechta gelegene StrafarbeitShaus gicbt uns interessante
Kunde aus Oldenburgs Vergangenheit : Ein gut Teil der
onhlaer Bevölkerung war nach Beendigung des 30jährigcn
Krieges zum neuen Glauben übcrgclretcn ; aber den un¬
ausgesetzten , energischen Bemühungen der Franziskaner -Mönche
gelang eS allmählich , die protestantische Lehre wieder voll¬
ständig zu verdrängen . Tie dem Orden von allen Seiten zu¬
gewendeten milden Gaben setzten diesen in den Stand , im
Jahre 1728 eine neue Kirche und 15 Jahre später ein großes
Kloster in Vechta zu errichten . Aus diesem Kloster waren
die Fransziskaner -Mönche unter französischer Herrschaft . mit
Pensionen entlassen " , und so wurde aus dem leer stehenden
Kloster das sogenannte StrafarbeitShaus eingerichtet.

Tie neben der Strafanstalt in Vechta errichtete Zwangs-
arbeitSanstalt (24 . Mai 1821 ) war bestimmt — um den
Wortlaut der Verfügung wicdcrzngcbcn — . für Personen,
die eine? Verbrechens wegen in Spezialuntcrsuchung gezogen
und obgleich sie von der Jnstailz entlassen seien oder die ge¬
setzliche Strafe ausgchalten haben , doch wegen besonderer
Gefährlichkeit für die öffentliche Ordnung und Sicherheit unter
eine andere als die gewöhnliche Polizeiaufsicht gestellt werden
müssen , sowie für Individuen , welche sich einem schlechten
Lebm überlasse » und durch wiederholte polizeiliche Strafen
nicht haben gebessert werden können " .

Erwähnt werden mag hierbei noch eine im Jahre 1813
unter dem Herzog Paul Friedrich August eingclcitete
Verbesserung der vechtaer Strafanstalten, . indem
sämtliche Weiber in das Gebäude de « bisherigen Zuchthauses
versetzt wurden und dem leitenden Direktor gestattet ward , um
mehr aus die Besserung der Gefangenen zu wirken , diese nur
nach ihrer Individualität und Moralität zu klassifizieren " .

Hinsichtlich der übrigen Strafanstalten unseres Landes,
deren Geschichte weniger interessant ist , seien kurz nachstehende
Mitteilungen gemacht : TaS Zuchthaus in der Residenzstadt
Oldenburg wurde am 16 . April 1814 — unter der Regierung
de! Herzogs Peter Friedrich Ludwig — aufgehoben und
zur öffentlichen Bibliothek umgewandelt . — Unter der gleichen
Regierung wurden in Jever , Delmenhorst und Ovel-
gönne neue Zivilstrafgefängnisse errichtet , wie denn überhaupt
unter Peter Friedrich Ludwig die Gefängnisse in den Land¬
gerichtsorten erhebliche Verbesserungen erfahren haben . Unter
dem Regierungsnachfolger des Herzogs wurden namentlich die
Strafanstalten im Fürstentum Birken feld verbessert ; so ist
u . a . unter ihm die Strafanstalt in Herrstein, die sehr viel
zu wünschen übrig ließ , aufgehoben worden ; eS erhielt ferner
die Stadt Birkenfeld ein neues Gefangenhaus , und außerdem
wurde im Jahre 1840 mit Bayern ein Abkommen dahin ge¬
troffen , daß nach Wunsch der birkenfcldcr Regierung diesseits
verhängte Vcrbrecherstrafen auch in der zu Kaiserslautern
( bayr . Pfalz ) gelegenen Strafanstalt verbüßt werden konnten,
deren Einrichtung als . ausgezeichnet gut " allseitig an¬
erkannt war ."

Aus dem KroWerzoglum.
tft « ur mit «enaiter Quellrnangad « grltattrt . NtttrUuogtn und Stricht«

Uder lvkale vorlsmmniss « find der Albat « «» ftet » willkommen.

Oldenburg , 15 . August.
(Fortsetzung der Notizen au- dem Hauptblarte .)

O TaS Anwachsen unserer Residenzstadt , sowie die
Steigerung der Einkünfte fallen evident ins Auge , wenn
man die nachstehenden Zahlen mit einander vergleicht : Im
Beginn des neunzehnten Jahrhunderts hatte die Stadt Olden¬
burg insgesamt reichlich 5000 Einwohner und — abgesehen
vvu den weiter unten kurz berührten öffentlichen Gebäuden —
>m ganzen 653 Privathäuser . Nach der kürzlich hcrauS-
gegcncn Broschüre unseres Magistrat ? — betr . . die kommunalcn
Verhältnisse Oldenburg ? " — hatte die Stadt am I . Januar
1S01 26 797 Einwohner und 4184 Gebäude . Hieraus geht
hervor , daß sich im Laufe des letzten Jahrhunderts die Anzahl
der Gebäude annähernd versiebenfacht und die der Einwohner
annähernd verfünffacht hat . Bemerkt sei hierbei noch , daß die
letztgenannte Einwohnerzahl nach der Zählung von 1900 an¬
genommen ist . — Im Jahre 1806 berechnete man die Einkünfte
Oldenburgs (Stadt ) aus ca . 490000 Gulden ; im Jahre 1900 betrug
dar Vermögen rund 5,000,000 Mk . — Unser Nachbarort
Ostern bürg hat eine ähnliche Vergrößerung erfahren ; im
Beginn de? vorigen Jahrhunderts standen dort nämlich nur
211 Häuser , die von 1814 Einwohnern bewohnt wurden . —
Unter den damaligen öffentlichen Gebäuden wurden u . a.
genannt da « Waisenhaus und daS Zuchthaus . Letzteres wurde
m> Jahr « 1814 vorläufig zu einer öffentlichen Bibliothek ein¬
gerichtet , worin diejenigen Bücher Aufnahme fanden , die an¬
läßlich der französischen Sequestration nicht in Verlust geraten
waren . Erwähnenswert erscheint schließlich der Umstand , daß
schon damals bei uns ansehnliche Niederlagen von Krummholz,
Balken . Bohlen und Eichend »!» — zum Schiffbau bestimmt —

existierten ; dar Holz wurde um jene Zeit auf der Hunte in
die Weser geführt . Tic Hunte selbst war bei günstigem
Wasserstande für Schisse bis zu 70 Liste » , bei mittlere »»
Wasscrskande hingegen nur für solche bis 25 Last schiffbar . —
Tic oldenburgische Flotte wird um diese Zeit aus ca.
350 Schiffe mit einer Tragfähigkeit von ca . 6000 Last
angegeben.

" lieber Besichtigungen und Ankäufe oldenbnrger
Pferde und Rinder wird der . K Zlg . " aus Nordenham
geschrieben : Daß der A » sstettl >iigsbe,llch immer seine
Fruchte zeitigt , zeigten nnS die lep -en Tage , an denen
verschiedene Franzose» im Lande Iicrunireiste » , um
bei uns Hengste zu kaufen . Sie haben aus der pariser
Weltausstellung große » Gefallen an unseren Pserdcn ge¬
sunden , die dank der Mühe und Arbeit unser ' » Züchter¬
verbandes dort allgemein in den Kreisen der srcinden
Züchter Aufsehen erregt haben . Das Resultat für unser
Land war , daß sie sechs sunge Hengste und eine Zucht-
stule von L o h s e - Stollhamm anlauslcn . Nebenher haben
sie in Ostsriesland nnd Ieverland erhebliche Ankäufe von
Zuchtvieh vollzogen , so erwarben sic in der emder Gegend
zwei .Waggon , im Ievcrlande ebenfalls zwei Waggon und
von A r i a n s - Hohemey kausten sie drei Waggon ost-
friesischer Hcrdbnchkühe . Sie sprachen sich dahin aus . daß
sie später noch Znchlstute » und Jungvieh kauje » würden
So zieht unsere PscrdeauSstellung in Paris gleichzeitig
einen Nutzen für die Rindvichzüchter nach sich . — Leider
erfährt dieselbe Zeitung ans zuverlässiger Quelle , daß
der sächsische Landffallmeister Herr Gros zu M ünster-
Moritz bürg in diesem Herbst nicht nach hier tommcn
wird , um Ankäufe von jüngeren oldenbnrger Pferden zu
machen . Es ist dieses gerade in diesem Herbst , wo der Ab¬
satz bei den schlechten Fntterverhältnissen in Deutschland
sowieso schon stocken wird , sehr zu bedauern , nnd kann auch
nicht durch eventuelle spätere Ankäufe von älteren Pferde»
wieder ausgeglichen werde » , denn an den i » jugcndlichem
Aller verkauften Tieren verdient der Züchter für gewöhn¬
lich das meiste Geld . Alles , was jung verkauft wird , ist
teuer , sagt eine alte Crsahrnng . — Ter Oberland-
st a l l in e i st e r Gras Lehndors. von Ostjriesland
tommend , wird am Tonncrstag vormittag i » Jever
Station mache » , nm die aus dem Feverlande ihm vorge-
sührten Hengste zu deüchligen und hoffentlich einige sür
guten Preis anzulansen" Evangelisches Obcrschulkollcgiuin . Tie Haupt-
lchrcrsielle an der Schule zu Rostrup, Gemeinde Zwischen-
ahn , ist zu besetzen . Ticnsteinloiiimcn 1090 Mt, , einschließlich
90 Alk . sür Landenlschädigung . Bewerbungen sind bis zum
25 . August d . Ir . cinznrcichen." Katholisches Oberschnlkolleginm . Tic zur Er¬
ledigung kommende Hanpllchrerslclle in Lastrup soll znm
Beginne des nächsten Wintersemesters veu besetzt werden.
Ticiislcinkommen 1120 Mk . , einschließlich Landenlschädigung.
Bewerbungen nebst Zeugnissen sind gegen den 27 . Aug . d . I.
cinznrcichen.

Kv Eine besondere Anerkennung für seine pflichttreue
nnd verdienstvolle Thäligkcil während einer zwölfjährigen
Dienstzeit wurde am letzten Sonnabend ciinin Feldwebel des
hiesigen Infanterie .Regiments zuteil , welcher mit den , l . Sep¬
tember d . I . aus dem Militärverbälims anSscbeidet , um >n
den Reichepüstdienst cmzulrelcn . Seitens seines Hauptmanns
wurde ihn , zu Ehren eine Festlichkeit veranstaltet , zu welcher
außer den Unteroffizieren der betreffenden Kompagnie noch
einige andere Militärs geladen waren . Tie Gäste wurden
mit Speise und Trank reichlich bcwirlet , so daß bald eine ge¬
mütliche , ungezwungene Stimmung Platz griff . Auch wurden
seitens des Gastgebers die Verdienste des Gefeierten mit
anerkennenden Worten wiederholt zum Ansdruck gebracht.
Eine solche Ehrung findet hohe Anerkennung und wirft ein
wohlthucndcs Licht aus das gute Verhältnis zwischen Vor¬
gesetzten und Untergebenen.

Im . Kanalisation . Erhebliche Schwierigkeiten haben bei
der Kanalisation die Ansschachlungsarbeilcn gegenüber dem
Wahnbeckschen Hotel an der Ritlcrstraße verursacht . Beim
Aushcben der Erde ist man dort auf ein äußerst starkes
Mauerwcrk gestoßen , welche ? hat durchbrochen werden müssen,
um bei der Legung der Röhren die nötige Tiefe zu erhallen.
Auch sind mehrere hölzerne Blöcke und Balken zu Tage ge¬
fördert . Tiefe Gegenstände , welche jedenfalls Ucbcrbleibsel
der alten oldenburgischen Befestlgungswcrkc sind , üben gegen¬
wärtig auf daS vorübergehende Publikum eine große An¬
ziehungskraft auS.

' Billa Eastagnola in Pallanza . Wir haben schon
verschiedentlich Gelegenheit genommen , daS reisende Publikum
aus die Villa Easiagnola in Pallanza aufmerksam zu mache » .
Ter Besitzer , Herr Ummen, ist ein Landsmann . Wer einen
längeren oder kürzeren Aufenthalt in Norditalien zu nehmen
gedenkt , sei eS zur bald beginnenden Reisesaison oder im
Winter zur Kur . ist in genannter Villa wohl aufgehoben . Sie
liegt ein wenig die Höhe hinauf , etwa 5 Minuten von der
Tampfcrstation , und bietet dem Bewohner ein herrliche«
Panorama auf den Osgo mapgiore mit den berühmten borro«
mcischen Inseln und die Alpen , von welchen sogar riSbedccktc
Spitzen hcrilbcrgrüßcn . Pillanza iß mit seiner mnnnig.
faltigen und üppigen Vegetation der schönste und wärmste
Punkt an den oberitalicnischcn Seen und reicht bezüglich der
Milde seines Klimas fast an die besten Plätze der Riviera
binan . Ti » Villa Lastagnola wird sich mit beginnender
Saison den Besuchern bedeutend vergrößert repräsentieren . ES
ist ein Anbau auSgcführt und die Terrasse erheblich erweitert.
Tie Beleuchtung ist elektrisch und die Heizung vorzüglich und
lmgicnisch . Besonders verdienen die ausgezeichneten Badccin-
richtungen hcrvorgeboben zu werden . ES lönncn nicht nur
warme und kalte Wannenbäder , sondern auch Tamps - und
elektrische Licht - nnd Sonnenbäder genommen werden . Eine
weitere Annehmlichkeit zu erwähnen , wollen wir nicht ver¬
gessen . Herr Uinmcn bietet seinen Gästen eine deutsche,
gediegene Familienkost. Tie Preise betragen se nach
Qualität der Zimmer sür voll « Pension einschließlich Beleuchtung
und Bedienung 5 — 8 Mk . den Tag.

» *

*) Westerstede , 12 . Aug . (Schühensestresultate .)
Festschcibc . Westerstede " loO Meter aufgelegt . O . Höfft-

Westerstede altdeutsche Wanduhr (58 Ringe ) ; Sander -Weßer-
siede Sauce - und Kompottlöffel in Elin ( i>7 ) ; K Z >cse -Wesler-
sicde > , Ttz . silb . Theelösscl in Eli » ( 57 ) ; T . Orlh -Apen
Fruchlschale (57 ) ; Wcttcrinann -Westcrsleve Bild »57 ) ; Teel-
rnann - Zwischenahn 2 Glaspokale »55 ) ; Fr . Meyer -Apen
Kuchenschalc ( 55, ; Harm ? 1 - Edeivcchl Menage »5l ) ; Schmidl-
Oldbg Butterdose (5I >; Aug . Höffl -Weslerliede Saslkrug ( 53 ) ;
Blensdors - O ldbg. Bisquildose (51 ) ; Sieins -Apc » Bier-
service (51 ) . Konlnnenzscheibe . Deutschland " , 175 Meter

aufgelegt : O . Höffl -Weüerslede 18 Mk . »56 Rmgc ) : <- ».» >?»

Apen 14 Mk . ( 56 ) ; Wettermann Westerstede l l Mk , ( 56 ) ;
Schmidt - Oldbg, 9 Mk . (55 ) ; R . Zn -se Westerstede 6 Mk.

»55 »: Bleu Sdors - O ldbg . 5 Mk . <54 >; Lange -Westersledc
4 Mk . ( 54 ) . MedatUeiischicßen , 175 Nieter ansgetegl : l . O.

Höfft <73 Ringe ) . KönigSschicßcn : H . Sander - Westerstede.
" Westerstede . 14 . A » g . Am Montag nachmittag ,st

an dem Gc »>e >»dcwcge zwischen Halstrup und Hollwege an
einer Ehefrau aus lctzlgenaiinlein Torfe ein Sittlichkeit « «
Verbrechen ausgciibt bezw . versucht worden , Ter Tbäler
ist ein aus Ahlbeck »Provinz Pommern ) gebürtiger Maurer¬
geselle , der hier und in der Umgegend gearbeitet und in Holl-
wcge logiert hatte . Derselbe hat in etwas angetrunlenein Zu¬
stande die Frau eine Strecke begleitet . Hieraus ist die Frau
von dem betr . Geselle » hinterrücks in den Graben gestoßen
worden ; an der Anssükrung seine - 'Vorhaben ? wurde der
Uebcllhätcr aber verhindert . Seine Verhaslung erfolgte am
Abend desselben Tages in Fikensolt . » . Amldr ." )

" Halsbek , 14 . Aug . E » ist kürzlich mchrsach ^ darübcr
berichtet worden , daß Kmder . welche sich über gefüllte SchnapS-
siaschen hergcmachl hatten , mkolge übermäßigen SchnapSgcnuffeS
bald nachher an Alkohol - Vergistung gestorben sind . E »,
Fall , daß ein lleiner 7 jähriger Knabe a » Alkohol -Vergiftung
verschieden ist , ist jetzt leider auch von hier zu berichte » . Vor
einigen Tagen kalte der betreffende Knabe nämlich eine gc-
sülllc Schiiapsslasche entdeckt und sich über den Inhalt her-
gcmachl . Bald siiia der arme Bursche an zu taumeln und
war nach einigen « tundc » , trotz sofort angewandter Gegen¬
mittel , eme Leiche . Möge dieser traurige Fall vielen Ellern
wieder znr Warnung dienen : einmal , daß die Eller » die
Branntwcinflaschen »nr a » solchen Orlen ausbcwahren , wo sie
von Kinder » nicht erreicht werden könne » , zum ander » , daß
sie die Kinder nicht zu früh an den Genuß von alkoholischen
Getränke » gewöhnen , wie letzteres leider noch v^r zu häufig
geschickt . ( . Amldr . ' )" Sillenstede , l I . Aug . Tie Wiederkehr des 16 . August,
de ? Tages der Schlacht von Mars la Tour, wird m ge-
ivohnlcr Weise auch in diesem Jahre in Sillenstede von dem
Velerancnvcrein sür Ieverland und Umgegend , der zu dem
Feste die Rachbaevcrcinc eingcladen hat , sestlich begangen
werden durch Fcsizug , Festrede , Konzert , Kommers und
schließlich Ball.

r . Bant , 13 . Ang . Tas Resultat de » Schießens
ivar am heutigen letzten Festtage folgende « : ^ Sland-
konkurrcnzscheibc: Neninann - Wilhelmshaven (57 ), Nic-
incycr - Wilhelmshaven (57 ), Lnbbcn - Wilhelmshaven (55 ),
EilerS - Wilhelmshaven (55 ), Moritz - Wilhelmshaven ( 54 ),
Niemann Wilhelmshaven ( 51 ), Wagner Wilhelmshaven ( 54 ),
Menacrs - Wilhelmshaven (53 ) , Lülic - Oldenburg ( 53 ) ,
T . Ni euer - Oldenburg (53 ) , Grnsi Wilhelmshaven (53 >,
Heine » Wilhelmshaven (53 ) , Menken -Wilhelmshaven (52 ), R.
Bruns - Wilhelmshaven (52 ) , Reimer - Wilhelmshaven ( 52 ),
E . Vorsum Wilhelmshaven (52 ), Wübbenhorsl - Osternburg
(52 ), Biittner -WilhelinShaven ( 5l ), Rudolph -WilhclmShaven
<5l ) undZceck -WilhclmShave » (bl ) . L Feld meistcrschetbe
Wilhelmshaven: Meyer - Oldenburg (56 ) , Wagner-
WilhelmShavcn (54 ), Heinen -WilhclmShavcn (5l ), Lübbcn-
WilhclmShavcn ( 54 ), Eilers -Wilhelmshaven (5l >. Lütje-
Oldcnburg ( 53 ), Nienicycr -Wilhclnishavcn (52, , G . Müller-
Wilhelmshaven (52 ) , Nicinanii -Wilhelmshaven ( 5 l ) , BchrcndS-
Oldcnbura (50 ) , Moritz - Wilhelmshaven (19 ) , Boß -Jever
( früher Oldenburg ) (48 ), Ncuinann - Wilhelmshaven (48 ),
Mcngers .Wilhelmshaven ( l6 ) , E . Vorsum - 'Wilhelmshaven ( I I ).

" Elsfleth , 14 . Aug . Am Sonnabend wollte der Ar¬
beiter Ticdrich Bargmann an « Nensns .' lde » ach gelh .incr
Arbeit im inoorrjcmer Kanal ein Ersr !lch » » gSbaö nehmen.
Leider ereignete sich dabei das bettagenswerte Unglück,
daß B . beim Turchschwiminen de » Kanals von einem
Schlaga » salle betroffen wurde . Erst gestern morgen
wurde die Leiche des Verunglückten geborgen Ter Un-
glückssall rust umsomehr allgemeine Teilnahme hervor,
da B . als äußerst solide und arbeitosam bekannl war und
eine Frau und vier » » versorgte Kinder hinterläßt.

' Burhave , l l , Ang . Wilivc Picken zu Burhaver¬
siel verlauste ihre daselbst belegen « Besitzung in der Größe
von l,3I74 hi» an den Arbeiter Ad , Janßcn zu Kleinsedder-
wardcn sür die Suinmc von 5100 Mk . — T >e zur KonknrS-
masse des Schiffer « H . Reiner« zu Fedderwardersiel gehörige
daselbst bclcgenc Besitzung wurde an den Fischer A . BchrenS
daselbst znr Summe von -EXX) Mk . verlaust.

" Trlmenhorst , 14 . Aug Ter herrschende Lehrer¬
mangel führt überall im dculschen Reiche zu vermehrter
Anstellung von Lehrerinnen, die Folge ist , daß auch
Lehrerinnen sehr schwer zu haben sind . Für Tcichhorsl wurde
zu verschiedenen Malen eine Lehrcrstellc ausgeschrieben , es
licken Meldungen cm , und der Schulvorstand wühlte eine
Lcyrcrin . Als aber dieser die Mitteilung von der Wahl
gemacht wurde , erfolgte Ablehnung . Kürzlich war wieder
eine Lehrerin gewählt , auch diese har sich unterdes besonnen
und abgelehnt . Achnlichc Fälle kommen anderwärts auch vor,
ein Zeichen , daß die Lehrerinnen große Auswahl unter den
Stellen haben . Wann werden wir in Oldenburg endlich zu
normalen Verhältnissen komme » ? so fragt der . Gern ."

" Nordenham , l l Ang Air , vergangenen Sonntag,
II August fand in Slollhamm cin Probe - Kloot»
schießen statt Rach Beendigung desselben tagte eine
Veisammlnng der Vertrauensmänner sür da « Amt But-
sadingen . In derselben wurde beschlossen , daß da » erste
diesiährige offizielle Wett Klootscbleßen am - onntag nach
dem rodcnkircl ' cuer Martt . 23 . Septcmb r , tn Slollhamm
siattsindcn solle Tie dafür gültigen , m der Versammlung
seslgelcgle » Vedi » g n » g c n sind nngej ihr folgende : Tie
Werfer haben sich mindestens acht Tage vor dem Termin
des Klootschießens bei dem Bahnwciscr des Amtes Bul-
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MUD » tzmii DimTNsse-BSthiwe . zll mklden . Bedin-
« oigÄt jedoch, daß sämtliche sich beteiligenden Werfer dem
vutjadmgcr Klootschießeroerein angeboren . Geworfen wird
auf genau vorgezeichneler Bahn . Minimum eines Wurfes
sind 7V Schritt ; >eder Schritt mehr räblt einen Punkt . Bei
einer Abweichung der Kugel von 5 Schrillen „ ach rechts
rrsp . links von der Bahn ist der Wurf noch gültig , darüber
hinaus wird nicht gewertet . Beträgt ein Wurf jedoch über
80 Schritt , so wird eine weitere kleine Abweichung ge¬
nehmigt - Für die besten Werfer sollen Prämien ausgrsetzt
werden , die zumeist in Ebrendiplomen bestehen sollen.
Es ist jedoch in Aussicht genommen worden , für den ersten
und zweiten Wurf eoent . Extcaprcise zu stifte » . wozu sich
auch schon einige Herren bereit erklärt haben . Als Sach¬
verständige resp . Preisrichter wurden gewählt die Zerren
Tunkhase -Burhave . Schragc -Arens , Gerdes -Niens , Tlt-
mamis -Rahden und Feuß -Langwardeu , sowie als Ersatz-
mann Räthjen -Nordcubam . Jedenfalls verdienen diese Be¬
strebungen des butiadinger Kloon'chießerverKns rur He¬
bung dieses edlen , gesunden , heimatlichen Srort . s die
vollste Anerkennung . Unseren Werfern aber können wir
nicht warm genug ans Herz legen , tüchtig und estrig zu
üben , wie auch, sich rechtzeitig schriftlich oder persönlich bei
dem Bahnweiser . Herrn Tunkhase -Burhave . zu meiocn.
Während des Klootsckiicßens war Herr Tcbbe-Atens zu-
gegen , der einige photographische Aufnahmen machte zwecks
Verwertung für die oben erwähnten Ehrendiplome,
r «..Butj . Ztg ." i

' Oberstem . IS . Aug . Letzten Freilag abend trafen
Herr Minister Willich , sowie die Herren Regierungspräsident
Ahlhorn und Regierungsrat Trost mit der elektrischen
Bahn , von Idar kommend, hier ein . Tie Herren harren sich
Freitag vormittag in Begleitung des Herrn Tberforstmcisters
Jariy zu Wagen von Birkcnfcld über Kir' chwciler nach
Katzenloch und von dort nach Idar begeben, wo sic um 2 Uhr
ankamen. Nachdem sie im Schüyenhof das Tiner eingenommen,
besuchten sie die Ticyenschlcife, die Edclstcinschlciscreien von
Hahn L Co. und von Aug . Beeck, die Ecwcrbchalle und das
Krankenhaus . Während Herr Jariy dann nach B'.rkcnfcld
zurückfuhr, begaben sich die anderen Herren hierher, besuchten
noch am Abend das Schieß und übernachteten im Hotel nir
Post . Heute vormittag besichtigten sic die Stadt , sprachen im
Bürgermeistereiaml vor und besuchten die Fabrik von L.
Golüieb und Sökw. e , sowie die Felscnkirche. Tanach wurde
ein Ausflug ins Fischbachrhal unternommen und in Herrslcin
im Gasthaus zum Engel diniert . Gegen Abend sichren die
Herren nach Kirn, von wo der Herr Minister dann die Rück¬
reise nach Oldenburg anrrat.

AuS benachbarten Gebieten.
' Hameln , 14 . Aug . Ter Wassersland der Weser

ist trotz des trockenen Vorsommers immer noch recht be¬
friedigend, so daß die regelmäßig verkehrenden Personendampfer
zwischen Hameln und Münden pünktlich ankommen und überall
die Essenbabnanschlüsse erreichen. Ter Personenverkehr bat in
letzter Zeit einen großen Aust'chwiing genommen und die be¬
liebteste Rundreisctour über Kassel , Münden per Tampfcr bis
Hameln mit einem Besuche der Bäder Pyrmont , Teutoburger
Wald ist stark in Aufnahme begriffen. Namentlich stellen der
westfälische Industriebczirk , Qst' riesland wie auch Holland eine
große Anzahl des Reisepublikums. Man sieht daraus , daß die
Schönheiten der Lberweser noch zu wenig bekannt waren
und allgemein hört man die Reisenden sich mit größter Be¬
friedigung über die Tampfschiffslour von Münden vis Hameln
äußern.

' Verden , 13 . Aug . Tie gewalligen Regcnmasscn, welche
gestern hier während mehrerer Gewitter nicdergingcn,
haben allerlei Schaden angcrickilel . In den tiefer gelegenen
Straßen an der Aller drang das Wasser in die Keller- und
Wohnräume . Zn der Srruklurstraße hatten Kanalarbeilcr
einen Normal ! vor der bereits ausgeschachielenStelle errichtet.
Tas Wasser staute sich daher fußhoch auf , drang in die Kellcr-
und Hofräume des Superinlendcnlurgsbäudcs , brach sich durch
den Vorgarten des benachbarten Hauses Bahn nach der Aller
hin und riß von einem zu diesem Besitztum gehörenden älteren
Kanal etwa 1h , Meter Umfassung fort . Ta auch der Not¬
wall alsbald durchbrochen war , ergoß sich das Wasser auch in
die Ausschachtung und zerstörte die Straße an der Turch-
bruchssielle in einer Breite von mehreren Metern.

' Emde » , 14. Aug . Tie Enthüllung der Tenk
mäler des Großen Kurfürsten und Friedrichs des Großen
findet am Freitag nachmittag in Rücksicht auf die Landestrauer
rn aller Stille stakt.

* Emven , 14 . Aug . Wie sehr der Wert einiger
Grundstücke in und bet Emden zugenommen hat , be¬
weist der jüngst berhäligte Verkauf eines Grundstücks des
Herrn de Hoer in Wolthusen . Herr de Boer kau' te vor
k Jahren dieses berressende Grundstück (Weideland ) an
der wolthusener Landstraße sür 18 000 Mark und ver¬
lauste dasselbe vor einigen Tagen sür 75 000 Mark . Ter
Verkäufer hat somit in sechs Jahren 57 000 Mark veroi . nt.
Ein älterer Fall dürste den Einwohnern Emdens noch be-
lonnt sein , als vor etwa 40 Jahren ein Haus am T . lsr sür
L000 Mark teuer verkauft wurde . Ter jetzige Inhaber
sagte dem Schreiber dieses , daß er sür de» zwauzigsacken
Betrag dieses Haus jetzt nicht verkaufen würde . — Um
den „ Loslnicks " war hier ein kleiner Krieg entbrannt.
Jetzt ist der Friede wieder hergestellt , indem die Blätter
folgende Veröffentlichung enthalten : „Es wird uns mit¬
geteilt , daß die Hos-Vcrbeugung sür die Tarnen zur Feier
nicht von einem Herrn aus Berlin einsiudiert wurde , son¬
dern Herr Tanzlehrer Abendrot von hier irar damit be-
auilragt ." — Und dieses Studium iss nun , nachdem der
Aaiserbesuch infolge der Hoftrauer bis zum nächsten Jahre
perschoben worden ist, umsonst absolviert worden ! Gräßlich!

' Leer , 14 . Aug . Zu dem hier am Dienstag , den 27.
d. M ., stattffndenden Zuchtviehmarktr sind von 184 Be¬
sitzern 816 Bullen , 146 Kühe, 137 Rinder , 228 Bull - und 189
Kuhkälber schwarzbunter Farbe , sowie 19 Bullen , 49 Kühe, 37
Rinder , 42 Bull - und 18 Kuhkälber rotbunter Farbe ange-
meldet worden.

' Ffarge (Kreis Blumcnthals , 14 . Aug . Gestern morgen
wurde daS Wohnhaus des Fabrikarbeiters Rennfranz hier ein
Raub des Feuers. Ta in dem Hause viel Heu und Stroh
lagerte, fand das Feuer reichliche Nal runa . Tas Mobilar
verbrannte fast vollständig. Wohn/aus und Mobilar waren
vrrsichru.

ZtS bist»- »ü Llsjltvttkj, ksliailülk.
Oldenburg , 15 . August.

(Schluß .)
Turch ein Spektrum ist man in der Lage , den Vor¬

gang der Verbrennung der Beimengungen des Eisens an
den abziehenden Gasen zu erkenne » , ohne daß man die
Birne öiier zu kippen braucht , weil die Gase einer jeden
Beimengung eine andere Farbe haben . Zeigt nun das
Spektrum eine reine Farbe der abziehenden tziase . so sind
die Beimengungen desEiscn -s verbrannt , und cs findet eine
Verbrennung des Eisens selbst statt . Jetzt wird die Birne
gekippt und der Wind abgcstelli . Turck' diesen Vorgang
ist nun ein säst chemisch reines Eisen , welches saü keinen
>lobl . ,istoif mehr enthält , hergestellt . Um nun dieses Eisen
sur die Technik brauchbar zu machen, ist cs crjorderlich,
ten '. ielbcn je nach dem gewünschten Härtegrade wieder ein
gewisses Quaiimm .stohlcustoss zuzusühren . Tieses geschieht
aus folgende Weile : In einem kteinercn Euvolosc » ist
eiiz iia ' » ach dem gewünschten Härtegrade des zu erzeugen¬
den Stahls richtendes Quantum Spicgclcisen niedcrge-
schmolzen. Tas Spiegeleisen . welches eine » sehr hohen
Eehail an Kohlenstoff hat , aber vollständig frei von an-
deren Beimengungen ist, wird , nachdem der Prozeß in
der Birne wie oben erwähnt so weil geführt ist , daß ein
saü chemisch reines Eisen entstanden , ebenfalls durch eine
besondere schmiedeeiserne und mit feuersestemMalerial aus¬
gemauerte Rinne in die Bessemer Dirne geleitet , und
rein sich nun der im Spiegeleisen enthaltene Kohlenstoff
dem chemisch reinen Eisen mit . Um eine innige Mischung zu
bewirlen , wird nochmals ein Luslüron « einige Sekunden
durch das Bad geleitet , und nun in die gewünschte Siahl-
mischung scriiggestcllt . Ter Iiiyalt der Birne wird i»
eine Eiesivsanne entleert , welche aus einer hydraulischen
Hebevorrichtung mit ca . 5 Meiern Ausladung ruht . Tie
Ausstellung der Coquillcn gußeiserne Formen , welche
innen mir Graphit ausgcstrichen sind , um ein Schmelzen
derselben beim Eingießcn des slusiigcn Eisens zu per-
hindern , ist in der kreisrunden Gießgrube jo ersoigt . daß
sie bcaucm von der Gießpfanne erreicht werde » können.
Sind die Ingots (die aus diese Weise gewonnenen Stahl-
blöcke crüarrl , so werden mittels lwdraulischcr Kräne die
Loquillcii abgezogen und gekühlt , während die Ingots aus
der Gießgrube hcrarisgcnommen und mittels kleiner
Wagen nach den einzelnen Werke» zur weiteren Be¬
arbeitung gebracht werden . Tie durch das Bessemerver¬
fahren gewonnenen Stahlblöcke , der sogenannte Bessemer¬
stahl , werden meistens zu Walzzwecken verwandt , worauf
wir später noch znrücklommcn . Außer dem in vorstehendem
geschilderten Luilfrisch -Prozcß wird der Stahl auch noch
durch den Erzsrisch -Prozcß gewonnen . Auch dieses Ver¬
fahren soll , da cs ans dem Stahlwerke zu Qsnabrück ein-
gcsührr ist, ,m nachstehenden näher beschrieben werden.
Im Gegensatz zu der Lustsrische bei dem Bessemerprc-
zcß. wo die Entkohlung des Essens vermöge des in dem
durch das Eiicnbad bindurch gedrückten Luslstrom enthal¬
tenen Sancrstoiss geschieht, findet die Entkohlung des
Eiscnbades bei dem rrrzirischprozeß durch Hinzusügung
starr oxydierten Eisens statt . Zum Schmelzen der iohlen-
stoffarmen Zuschläge iü selbstverständlich eine bedeutend
höhere Temvcratnr erforderlich als bei dem kohlcnsrosf-
reicheren Roheisen , und muß somit die Temperatur , welche
bei dem Prozeß in der Bessemerbirne 1200 — 1500 Grad be¬
trägt , bei dem im Flammofen stattsindenden Erzsrisch-Pro-
»eß auf 1800— 2000 Grad gesteigert werden ! Ties geschieht
durch die SiemenssckeRegeneratierfeuerung . Tas in Gene¬
ratoren erzeugte Mischgas ( Kohlenoxyd und Wasserstoffs,
wird in unterirdischen Kanälen bis zum Lsen geleitet,
durchstreicht hier ein System von Kammern , bevor sie zum
Herd gelangt , und entzündet sich dort , sowie es mit dem
Lauerstoss der Lust in Berührung kommt . Tie Abgase
durchstreichen nun ebenfalls wieder ein System von Kam¬
mern , bevor sie zum Kamin gelangen , und geben hier ihre
bedeutende Wärme an die Wände ab . Tie auf diese Weise
erhitzten Kammern passiert nun die zum Herde geleitete
atmosphärische Lust, und tritt vorgewärmt in den Lsen ein,
wo sie sich mit dem Mischgas verbindet . Man ist aus diese
Weise in der Lage , die ganz enorme Hitze von 1800—2000
Grad zu erreichen . Tie Kammern sind so untereinander
verbunden , daß durch Umsteuern zweier Ventile eine ent¬
gegengesetzte Bewegung stattsindet , indem Gas und Luft
durch die vorgewärmten Kammern einlreten und so er¬
wärmt werden , und die abziehenden Gase durch die er¬
kalteten Kammern streichen, und diese ihrerseits wieder
vorwärmen . Ter Entkohlungs -Prozeß selbst geht nun aus
folgende Weise vor sich : Man bringt ein bestimmtes , abge-
wogcness Quantum Roheisen aus den mit einer starken
Tolomitschicht ausgestrichenen Herd und schmilzt dieses
wieder , sügt dann so lange Zuschläge von Eisenoxyden,
bestehend aus : Lchweißschlacken, Hammerschlag , Ab,'all¬
eisen. Blcchabsälle usw. hinzu , bis die Entkohlung des
Eiscnbades eine vollständige ist, und auch alle anderen Bei¬
mengungen vermöge der hohen Temperatur verbrannt sind.
Tonn sügt man wie beim Bessemerprozeß wieder , je nach
dem gewünschten Härtegrade des zu erzeugenden Stahls .cin
bestimmtes Quantum Spiegeleisen oder Ferromangan hin¬
zu , jedoch in diesem Falle nicht im flüssigen , sondern er¬
starrten Zustande . Tie innige Mischung des in dem hinzu-
geiügten Roheisen enthaltenen KohlenstossS mit dem
Eisenbade geschieht durch die kockc/.de Bewegung des Eisen-
bades von selbst. (Bei diesem Siemcns -Marlinprozeß ist
man in der Lage , im großen all die alten Eisen - un d Blech-
ab ' älle zu verwerten , die , wie die Leser wissen , ja überall
im Lande von Händlern , c . ausgckaust werden ).

Ist die gewünschte Qualität des zu erzeugenden Eisens
erreicht , so wird das flüssig ; Eilen durch ein Abstichloch in
eine Gießpfanne geleitet , und entweder in Coauillen zu
Stahlblöcken gegossen, oder aber in der Stahlgießerei als
Stahlguß in den dort angeserssaien Formen in Schisss-
schraubcn , Hinlersteven oder Herzstücke sürEisenbahnweickzen
uiw . verwandelt . Ter Transport der Gießvionnc geschieht
durch einen fahrbaren Tampskran von 05 000 Kilogramm
Tragsähigkcit , deren zwei vorhanden sind . Außerdem ist
kürzlich noch ein fahrbarer elektrischer Kran von .

'15 000
Kilogramm Tragsähigkcit neu beschosst. Tas Einsetzen der
Coauillen und das Ausl,eben derselben und der Ingots
aus den Gießgruben geschieht meistens durch hydraulische

! Säulcnlrän ; von 6 Metern Ausladung und 2500Kilogramm
1 Traglrait . Ten auf diese Weise gewonnenen Stahl nennt
l man Mor . instahl , und wird derselbe zu Schmlcdcziveclcn
I benutzt.
> Bei dem im vorstehenden geschilderten Verfahren zur

Erzeugung von schmiedbarem Stahl odek Eisen ist da»
Endprodukt im flüssigen Zustande gewonnen , daher
Flnßeiscu oder Flußstahl , während man bei dem früher
säst ausschließlich zur Anlveiidung gelangten Puddelpro-
zeß das Endprodukt im teigigen Zustande erhielt , daher
Scl weißeisen oder Schweißstahl . Es sei hier auch noch
einmal kurz aus den Verlaus dieses Prozesses hinge-
wiesen . Man giebt beim Puddclprozeß ebenfalls das zu
schmelzende Roheisen in einen Flammosen aus . und schmilzt
dasselbe her ziemlich geschlossenem Rauchschiebcr . Tie
Feuerung ist bei den Puddelöfen meistens Rostfeuerung,
und wird das Feuer vor Beginn des Prozesses zu reger
Glut cutsacht . Ist das Rohesten niedergeschmolzen , so
össnet man den Rauchsckieber , um dem Eisen durch die
Flammen genügend Sauerstoff zusühren zu können , damit
derselbe oxndierend aus das Eisen estiwirken kann . Däyrend
dieser Periode sängt das Eisenbad durch die lebbaste Ent¬
wickelung des Koblenorydes zu kochen an . und um die
Snttoblung des Ciscnbates zu vervollständigen , wird das-
selbe mittels einer Kratze umgerührt (gepuddelti . Sobald
die Entwicklung des C . Q . auibört . würde der Prozeß bei
der Bereitung von Stahl sein Ende erreicht haben.
Bei der Herstellung von Schmie beeisen ersolgt
jedoch nun die Garfrischperiode , indem man das Eisen
noch längere Zeit der oxydierenden Flamme aussetzt . Tas
aus diese Weise gewonnene Eisen wird während seiner Er¬
starrung mittels eines Brecheisens in größere Stücke ge-
brachen , die nach Beendigung des Prozesses unter einem
Tampshammer gczängt werden . Hierbei wird die Schlacke
herausgepreßt . Man wclzt nun die sogenannten Lup-
pen zu Rohschicnen aus , die hiernach zerteilt , paketiert und
abermals ir einem Sck' lveißosen erhitzt und unter dem
Tampihammer verschweißt werden . Taraus findet die
Fertigstellung der Handelsware unicr dem Tampshammer
oder im Walzwerke statt . Tie Erzeugung des Schmiede-
ciscns bei dem Puddclprozeß nennt man „Puddeln auf
Sehne " . Bei der Herstellung von Stahl durch den Puddel-
prozeß , welches man „Puddeln aus Korn " nennt , muß,
wie schon vorher erwähnt , der Prozeß nach Beendigung
der Kochperiode abgebrochen werden . Um jedoch ein mög¬
lichst reines Endprodukt zu erhalten , muß man hier ein
viel reineres Roheisen anwendcu und den Prozeß viel lang-
sanier vor sich gehen lassen , als dieses bei der Tarsiellunz
von Schmiedeeisen notwendig ist. Ter zu Luppen gesonnte
Stahl wird ebensalls umcr dem Tampshammer gczängt
und zu Rohschicnen ausgewalzt . alsdann zersckmirtcn unv
in feuerfesten Tiegeln eingcscbmolzen , das Endprodukt ist
dann Tiegelguß stahl. Ter beste Stahl wird hcunu - »
tage noch etwas anders hergestellt , man puddelt nämlich
aus möglichst seinem Roheisen , bei lang andauerndem Pro¬
zeß ein sehniges Eisen , welches nun von Unreinlichkeilen
säst vollständig frei ist.

Um dieses sehnige Eisen in Stahl zu verwandeln , muß
man demselben wieder Kohlenstoff zuillhrcn . Zu diesem
Zwecke verpackt man das in Stäben ansgewalzte und zer¬
schnittene Schmiedeeisen in seucrfeste Kasten , indem man
es mit Lederkohle umgiebt . Tie Kaste» werden luftdicht
verschlossen und stark erhitzt , worauf ein Teil von der
das Eisen umgebenden Kohle in das Eisen hineinzieht,
so daß dasselbe nach kurzer Zeit innen zwar noch weich,
an seinem äußeren Umsange aber sehr kohlenstossreich ist.
Tieses Verfahren nennt man Zementieren des Eisens und
das Endprodukt Zementskahl. Um nun eine möglichst
gleichmäßige Verteilung des KohlenstossS im Eisen zu er¬
zielen , wird dasselbe in feuerfesten Tiegeln umgeschmolzcir
und in Coquillcn gegossen, und dann zu .Handelsware durch
Walzen oder Hämmern umgcformt . Aus diese Weise erhält
man vorzüglichsten Tiegclgußstahl . Bevor derBesscmer - und
Puddclprozeß zur Anwendung gelangte , gewann man das
Eisen durch ein Versahrcn , welches man den Herdsrisch¬
prozeß nannte . Derselbe fand auf einem Herde statt,
und zwar ließ man hierbei Tropfen flüssigen Eisens durch
den mittels eines Gebläses zugesührten Luftstrom , satten;
aus diese Weise fand eine Reduktion des im Eisen besind-
lichen KohlenstossS statt . Als Brennmaterial verwandle
man bei diesem Prozeß Holzkohlen . Tas schmiedbare Essen,
welches man hierbei im teigigen Zustande erzeugte , nennt
man Lck weißeisen. Tieses Verfahren ist jedoch in
neuerer Zeit fast vollständig durch den Puddclprozeß dessen
Endprodukte Zchweißeisen und Schweißstahl und dem Bes-
semerprozcß , dessen Endprodukt Flußstahl , verdrängt , da
sich letztere Verfahren bedeutend schneller entwickeln und
daher viel billiger sind . Einen ungefähren Ucberblick über
die Tauer der erwähnten drei Lustsrischprozesse gewähren
folgende Angaben : Um 5000 Kilogramm Roheisen in
schmiedbares Eisen zu verwandeln , gebraucht man an Zeit:
Beim Hcrdsrischprozeß ca . andertbalb Wochen, beim Pud-
dclprozcß ca . anderthalb Stunden und beim Bessemcrvrozeß
15— 20 Minuten.

Nachdem im vorhergehenden die Gewinnung des Eisens
in seinen verschiedenen Arten etwas näher beschrieben
wurde , wollen wir jetzt wieder zum Stahlwerk zurückkehren,
und den gegossenen Bessemer - oder Martinstahlblock aus
seinem ferneren Wege durch das Werk verfolgen . Nach¬
dem der Bcssemcrsiahlblock , wie erwähnt wurde , auf beson¬
deren Wagen in das Walzwerk besördcrt ist , kommt er hier
abermals in einen Därmeoicn , und wird mittels Genera¬
torgas bis zur Weißglut vorgewärmt . Im Wa '

zw . rke be¬
finden sich 3 Trio - und 1 Revcrsierwalzcnstraßc . aus
nclck-eu nun der vorgewärmte Block zur Eisenbahnschiene
oder anderem Prosit ausgewalzt wird . Jede Walzcnslraße
wird sür sich von einer Tampsmasck ' iie angetrieben . Zum
Antrieb der Rcversierwal »enstraße dient allein cineTamps«
Maschine von ca . 6000 ? 8 , die zur Umsteuerung extra einer
kleinen Tampsmaschine bedarf . Ter Antrieb der drei Trio-
straßen besorgen je eine ca . 2000, 1300 und 850 k8 .<Dampf¬
maschine . Ist der Block nun fertig zur Schiene (oder sonsti¬
gem Profil - ausgewalzt , so wird diese mittels eines Rollcn-
gangs zur Warmsäge , die sich bei jeder Dalzenstraßc be¬
findet , gebracht , hier in gewünschte Längen geschnitten , um
dann aus dem Warmlager zu erkalten.

Alsdann kommen die gewalzten Teile in die ver¬
schiedenen Adjustagen , und werden hier fertig gearbeitet,
gerichtet , geschnitten , gebohrt , gestützt oder vervackl. In
der Schienenadjustage befinden sich z. B . ca . 40 Arbcits-
maschincn, welche durch eine 120 L8 -Lokomobile und mehrere
Elc >tromoiorcn angctrieben werden . In der Hakenvlattcn-
odjustage iverdcn in einer Toppelschicht 30000 - tück
der bekannten .Hamann schen Hakenplatten sür Eisenbakm-
obcrbau scrtiggcstellt , und endlich in der Weichcnjabrli
findet dar Verpassen und Fertigstellen der Weichen sur
Staats - und Straßenbahn -Gleise statt, zu welchen Arveucu



, ine 82 V8 . -Dampfmaschi »e dir Trirbkraft für die ArbeitS-

,naschinen liefert.
Während nun die durch den Bessemerprozcß erzeugte»

Stahlblöcke zu Walzzivecken verwendet werden , wird der
durch den Siemes - Marlin -Prozes ; erzeugte Stahl zur Her-
srellung von Schisssirmllen , Kurbelivelle » , Radachscn zu
Güter « und Personenwagen und Lokomotiven , Bandagen
oder Radreifen usw . gebraucht . Zum Ausschmieden der
Ltahlblöcke dienen 4 Tampshämmer , ivvvon der größte
300 Zenrner , zwei Stück je 200 Zentner mck» einer IM

Zentner Fallgeivickt haben . Tie Radreifen oder Bandagen
werden z . B unter dem Hammer ausgcstreckt und tommen
dann in einen Wärmeofen , um von neuem vorgewärmt , und
dann unter dem Bandagenwalrwerk - oder Horizviilalival ; .
werk, welches von einer 130 I 'S -Tampsinafchiiie angelrielmn
wird , fertig bearbeitet zu werden . Mit dem Hcimmeriverk
verbunden ist die Rädersclnniede . Hier werden die be-
tannten Speichenräder für Personen - und Güterwagen an-

gefertigt . Zur Erzeugung des Geblüseivindes für die ein

zelnen Radseucr - und Wärmeöfen dienen Blower . Tie
Nabcnsckuveismng der Räder geschieht durch eine yydran
tische Nabenschtveitzpressc mit Multiplikator . Ebenso findet
die AuSschweißung der an der Peripherie des Rades beim
Zusammenstellen der Speichen ausblcibenden Icilsörmigcn
Lesfnungcn mittels hydraulischer Keilschwcisgiressc statt.

Tie so weit vorgearbeueten Räder kommen , nachdem
die Naben noch vorgcdreht sind , ebenso wie die Wellen
und Achsen , zur Fertigstellung nach der mechanischen Werk¬

statt - In neuerer Zeit genügten die Einrichtungen des
Hammerwerks und der mechanischen Werkstatt den An«
s
'
ordcrungen nicht mehr , und man begann daher mit dem

Pan eines mit allen Neuerungen der Technik ansgestatletei,
PreßmcrkeS und einer grasten , brillant eingerichtete » Werk-

statt ; umfangreiche Arbeiten , die zur Zeit noch nicht ganz
vollendet sind.

Mit der im Preßwerk ausgestellten hydraulischen
Schmicdepressc wird ein Truck von 3 000 <)M Kilogramm
erzielt . Zwei elektrische Lanflrähne von sc 60OM Kilo¬

gramm Tragkraft dienen zum Transport und z » in Be¬

wegen des Arbeitsstückes , während vier Warmösen zum
Lorwärmcn desselben ausgestellt sind . Auf jedem Lsen
befindet sich ein Tampslcftcl , welcher von den Abgasen
der Lesen geheizt wird . An dem Schornstein ist ein Wasser¬
behälter . sogenannter Jntzebehältcr , angebracht , welcher
40 Kubikmeter Wasser aufzunehmen vermag . Zum Betriebe
des Accuinulators dienen zwei Accumulatorpumpen mit
direktem elektrischem Antrieb.

Auster den vier aus den Lesen angebrachten Tamps-
kesscln (System Wilcoc und Bacbvc ) ist noch ein Tubian-
Kcssel ausgestellt . Ter Tainpf von sämtlichen Kesseln wird
von einem Tampfsaminlcr ausgenommen , von wo er zum
Betriebe der Presse entnommen wird . Tie Anlage der Neu¬
bauten zu einander ist so getroffen , das ; da -Z fertige Schmie-
bestück mittels eines Halbportalkrans dirett bis vor die
mechanische Werkstatt gebracht und hier von einem der in
der letzteren befindlichen Laufkräne abgcnonlincn iveroen
kann . In der mechanische » Werkstatt befinden sich zwei
elektrische Lauskränc von je 30000 Kilogramm und einer
von 10OM Kilogramm Tragkraft . Sämtliche Werkzeug.
Maschinen werden ebenfalls elektrisch angctrieben , und

zwar geschieht der Antrieb bei den größeren Maschinen
einzeln , während bei den kleineren Gruppenantricb vor¬
gesehen ist.

Zum Transport der Blöcke aus dem Martinwerk nach
dem Prestwerk dient ein elektrisch betriebener Transport-
wagen . Tie Beleuchtung der gesamten Werke geschieht
durch elektrische Glüh - und Bogenlampen , die gespeist wer¬
den von einer erst im vorigen Jahre neu erbauten Zentrale
mit zwei Dampfmaschinen von je 600 ? 8 . mit direkt

gekuppelter Thncnno und einer Accumulatoren -Battcrie.
Tie Ausstellung einer dritten , ra . 1200 kS .-Tampsmaschine

ist hier noch vorgesehen.
Werfen wir nun noch einmal einen Blick auf die K o n-

sumenten der Produkte oes Stahlwerkes.
Ta sind zunächst die Eisenbahnverwaltungcn . u . a ., wie
in der Einleitung erwähnt , auch die oldenburgische . An¬
dere Abnehmer von großer Bedeutung , namentlich für
Stahlgußstücke , sind der Norddeutsche Lloyd , die Aktien¬
gesellschaft „ Weser " -Bremen , Joh . E . Tecklenburg , A . -G.
und tom Möhlen und Seebcck in Geestemünde , G . Seebcck
ebendaselbst , der Bremer Vulkan in Vegesack , der Vulkan
in Stettin , die Howaldwerke in Kiel , Jos . L . Meyer , Pa¬
penburg , Rickmers Reismühlen usw . , Bremen , Blohm u.
Vost . sowie Heinrich Brandenburg in Hamburg , und andere
große Werke und Wersten mehr.

Zur Zeit beschäftigt das Stahlwerk ca . 2200 Ar¬
beiter , eine Zahl , die sich auch während des i » den letzten
Monaten bekanntlich so schlechten Geschäsisganges in der
Eisen - und Stahlindustrie erhalten konnte . Tie Verhält¬
nisse für das Werk blieben andauernd so günstig , das ; es
bei einer geringen Kprozcntigen Lohnreduzieriiiig im
März d . I . eine Verringerung des Personals nicht vorzu¬
nehmen brauchte . ,

* Landgericht.
Sitzung - er Ferieukammer I des groszh. Landgerichts

vom 14 . August 1901 . vormittags 9 Uhr.
Körperverletzung.

Ter Bauhandlanger Hermann Heinrich Wil¬
helm Ahlhorn zu Lsternburg , welcher schon öjter
wegen Körperverletzung vorbestraft ist , zuletzt vom hiesigen
Landgerichte im Jahre 1893 mit 1 Jahr 0 Monaten Ge¬
fängnis , hatte sich am 18 . April d . Is . wiederum zweier
Vergehen der Körperverletzung schuldig gemacht . An dem

genannten Tage wurde bei dem Landmann Mühlenbrock an
der Kirchhatterchaussee Hochzeit gefeiert , und aus diesem
Anlaß unentgeltlich Bier und Schnaps verabreicht . Ter
Maurerlehrling Wiechmann tras hier den Angeklagten vor
dem Hause und forderte ihn ans , mit nach Hause zu gehen,
woraus der Angeklagte den Wiechmann ohne jede Ver¬
anlassung mit einem Estkesscl , den er in der Hand trug,
vor den Kops schlug , so daß W . besinnungslos zu Boden
siel und ins Krankenhaus gebracht werden mußte . Ter
Angeklagte lies nach der Thal sort und tras aus dem
Schulwege die Haustochter Johanne Harms , die er mit
dem Esstops aus den rechten Arm schlug mit den Worten:
„ Eben habe ich welche bekommen , nun sollt auch Ihr welche
hoben ." Ter Angeklagte schützt sinnlose Trunkenheit vor,
nach Aussage der Zeugen ist er jedoch nur angetrunken
gewesen . Erkannt wird G Anbetracht der von dem Ange¬

klagten bethäiigten rohen Geft » » i>» g auf eine GesangniS-
traje von 8 M onatcn.

Betrug .
' '

Ter Schlosser Johannes Hoppe an ? Leer , zur
Zeit hier in Hast , welcher schon achtmal , darunter zweimal
tvegcn Betrugs , vorbestraft ist , erschien tzente abermals

wegen verschiedener Betrügereien ans brr Anklagebank . Am
6 Ayril d . Is . veranlastte er den Lchlosscrmeister Eduard
Tuben in Jever , bei welchem er einige Tage gearbeitet
halte , durch die nmvahre Angabe , er miisse ; nr Beerdigung
eines verstorbene » Kindes » acl , Leer , itnn 0 » Ml . Vvr-
chnst an Loli » , von >vetck>em er erst die .Hälste verdient

hatte , zu geben . Er versckuvand dann ans Jever , nachdem
er zuvor seinen Lvgiswin um l Mk . angepninpt liatte,
und indem er letzterem noch einen Betrag von 6 Mk . Pig.
für Kost und Logis schuldig blieb . Ter Angeklagte wandte
ich dann naä » LIdenburg , wo er bei der Firma Meyer

und Eo . , Eijengies .erei , in Arbeit trat Auch liier wusste er
sich einen Vorschuß von 0 Mk . zu erschwindeln , womit er
dann , olmc zuriickziikeyrcn , verschwand . Ta :> Gericht vernr-
trllie de » Angeklagte » , indem eS iym noch einmal mil¬
dernde Umstände znbilligte , zu einer Gejängnicstraje von
10 M oiiatc n.

Nrknndensäls ch n n g.
Tie Chcsrau des S -cknniedemeisters He inrich S chü t-

t e , Johanne Mathilde , gcb . Krüger zu Holle,
war beschuldigt , an , 26 . Mär ; d . IS . sich eines Verbrechens
gegen Paragraphen 267 . 266 , 270 Sir . G . -B . schuldig ge¬
macht zu haben . Tie Angeklagte ist eine Tochter der Ge-
sindevccmittlerin Kriigrr hierselbst . An letztere wandte sich
im Mär ; d . IS . die Tieaislniagd Anna Müller beim Wirt
Scbccle ! ier .

' ctbü bchnsS ' Erlau,zun ; euer anderen Stelle.
Tie Müller mnßlc nun zunächst em Formular mit halb
vorgedrnrliem Inhalt . wie solcbe von der Krüger bei Ab
sck' lust von Ticnslrenräcf ' n benutz ! werden , nnirrjchreiben.
Einige Tage daraus ging die Angeschuldnfic mit der Müller
zu dem Wirt Lge , mann hierselbst , um sie dort al -S Tieiist-
mädche » zu vermiete, ». Tie deshalb ge, » kirren Verhand-
lnngcn verliefen ; eavch lcfttllallvS . Am anderen Morgen
ging die Angeschuldigle dann wieder zu Lstermann , er¬
klärte demselben , das Mädchen habe sich besonnen , sie
wolle den Tienst doch antreten und liest sich , indem sic
das von der Müller unterschriebene Formular , welches in-
zwischen ansgcsüllt war . dein Lstermann libcrrcickile . 3Mk.
Handgeld auszalilc » , die sie s!ir ihic Bcninhnngc » behielt,
be ; w . an ibre Eltern abüeserte . Tie Sache konnte heute
nicht zu » , Schluß kommen , da eine wichtige Zeugin ans
geblieben war . Ter Termin wurde , um diese Zeugin noch¬
mals laden zu können , aus den lö . d . Mts ., vormittags
9 Uhr vcrta gt.

Aus aller Welt.
Hochmut kommt vor dem Fall.

Tiefes alte Sprichwort hat sich dieser Tage an einem
stolzen portugiesischen Abgeordneten bewahrheitet : Ter Erprcß-
zug von Lporto hält zwei Minuten ans der Station von
Alfarcllos ; auf dem Bahnsteig herrscht eifriges Treiben und
Trängen , da viele neue Reisende den Zug besteige » , andere
wieder die Zweigbahnen , die » ach den nahen Badeorten führen,
zu erreichen sich beeilen . Eil » sehr vornehm gekleideter Herr
ist aus dem Salonwagen gestiegen und hat sich einer Taine
genähert , die ihn augenscheinlich erwartet hat und mit der er
sich in ein eifriges Gespräch cinläßt . TaS erste , zweite und
dritte Glockenzeichen ertönt , im Eifer der Unterhaltung über¬
hört aber der vornehme Herr alle drei Signale , und rasselnd
setzt sich der Zug ohne ihn in Bewegung . Wütend stürzt er
auf den Stationsvorsteher zu : . Sie Mensch ! wie haben Sie
sich unterstanden , den Zug ohne mich absahrcn zu lasse » ,
wußten Sie nicht , daß ich mitfahrc ? "

. Exzellenz ent¬
schuldigen , aber . . . . die Zeit , die Signale, " stottert der
arme Beamte , der zum mindcstcns den neuen Tirektor
des Nussichlsratcs oder einen Minister vor sich zu sehen
vermeint . „Können Sie denn nicht vornehme Personen
von anderen unterscheiden . Sie Esel !" Ter Stalionschef , der
sich in seinem guten Recht weiß , wagt dennoch nicht zu wider¬
sprechen , da er um sein Brot zu kommen fürchtet , nur bittet
er , Exccllenz möge ihm seinen Rainen nenne » , damit künftig
ein ähnliches Versehen vermieden werde . . Ich bm der Abge¬
ordnete L !" erwidert der hohe Herr stolz . Statt der ge¬
wünschten Wirkung dieser Erklärung erfolgt von Seite des
Stationschess die schnelle Frage : . Regierungspartei oder
Opposition ? " , und da die Verzögerung der Antwort die Ver¬
mutung des Beamten bestätigt , so ändert dieser auch sofort
seine Haltung . . Sie miserabler Regicrungsfeind , Eie wage»
hier noch Lärm zu machen !" Und ebe der vornehme Herr cs
sich versieht , wird er von ocm Slationschef und einem Weichen¬
steller an » Nacken gefaßt und unter einer furchtbaren Tracht
Prügel aus dem Bahnhöfe heraus befördert . Ter Fall ist
typisch für portugiesische Verhältnisse : au , der eine » Seile der
Tnnkcl , die Laune des Gewalthabers , aus der anderen die
Furcht eines pflichlgclreucn Beamten r : : eben derselben Laune,
vor welcher ihn niemand zu schütten vermag , eS sei denn , daß.
der Gewalthaber nur ein Talmi Magnat ist , dessen man sich
mit einer Tracht Prügel erwehren kann.

Goethe und Schiller aus der Probe.
Eine interessante Bemerkung über Goethes und Schillers

Verhalten aus den Proben ihrer Stucke in Weimar aus einer
Gcdächtnisschrift , die zum süuszigjährigc » Jubiläum des
Schauspielers I . Grass , des ersten Wallcnstcin , veröffentlicht
wurde , wird m dem letzten Heft von . Reclams Universum"
wiedergcgeben . . War Schiller aus der Probe .

" erzählt
Grass , . so stand er gewöhnlich , die Arme untcrgeschlage » , an
eine der vorderen Kulisse » gelehnt , wo - er dem Spiele stets
mit sehr ernster Miene , aber wie in sich versunken , folgte.
Tiefer Ausdruck seiner Züge und dazu die lange hagere
Gestalt nnt dem schlichten blonden Haar wirkte ganz merk¬
würdig auf nnS Schauspiclcrvölkchc » , das sonst gern zu »»
Schwatzen nnd zu gelegentlichen Scherzen geneigt »var . Nie¬
mand sprach etwas anderes als die Worlc scnicr Rolle , eS
war fast wie in einer Kirche . Ganz anders »var die Slimmung,
wenn Goethe der Probe eines seiner Stücke beiwohnte . Er
saß fast immer in der Parterreloge nnd seine Anivesenheit
schien Herren und Damen aus ocr Vühnc nicht z» bedrücken.
Im Gegenteil — alle geberdelei » sich innnlcrcr als sonst , so
lange , bi » der Tichter endlich selbst zur Ruhe malmte , wobei
er ger. öhiilich ein „dar ist ja wie rn eincin Taubenschlag"
nach der Bühne hin donnerte . "

» »
Irdische und himmlische Soldaten.

Don e' ncm , 77er " wird in dem , L . Anz ." folgender

Stückchen erzählt , da » immerhin wahr sein kann , »» »desten»

gut erfunden ist : . Up
' n Bahnhof in Hannover scet , n de brüll

Elass ' ei» Soldat von dat Regiment 77 in bell und slop.

Dat wör Fritz Meyer >>t Llendörp , de sienen Sündagrurlaud

darto amvcndet harr , sienen Unkel in Linden Io besoken , »viel

he doch enmal » p de Nög wör . Bi düsse Gelegenheit harr he

sick bannig enen int Gesicht gotcn u » wör bi lütten slapp worrii.

Wielel he » naiver bell tv de » Assgang van den Tag na Eclt

noch
' ne goodc halivc Slum » T >cd harr , seeg he dal sor good

in , erst mal e » beeten öwerdrusein . So seei he » u dor und

snorr as ' il Törpseiver . Ra , dat ivör >o sonnet ok ganz good,
und kecner van de anncrn reisenden Lud mall fick veel ut

Friycn sie» Gesiwrk . denn ' » vll Lprickivorl licet : . Bie ' n Slapcn

und bie ' n Elen satt
' » leenen 2.' ! » ,scheu störn ." So dacht cn

Soldat van de .Hellsari -iee aiver mch . de nnsen Fr » , Bleuer

lang ganz inillcedig antehen harr un ein wo » sör so» halv-

veriorene -S Lvser von de » Snpbüvel bock . In sienen »linschen-

sriindlichen Harten lu »n de bat nick , äiver sich gewinnen,

wenigstens den Bcrsol Io male » , dütse » lungei , Vaterlands-

Verteidiger den Satan ut de» Klauen lo rieten . He ging
dor » », an Frincn ra » , de ruhig wieder snark , lad cm de

Hand up de Schüller , schüttelt ein düchlig dörck, un srög cm

»ul liefe salbniigSvnIle Stimm ' : . Blei » Sohn , wer bist Tu .
' "

— Tilmiiicr >a , darr Fnn Mener sick aiver verfehlt ! — Ein

dröi » grad , dal sic» Marie , die bicn ' n Gerichlsral >» Eell'

dccn , ein ene grolc Lcwerwucst lostccken ivnll , nn ul de ,; rc »d'

daiöivcr würr he » u man so — bat ; — entstört . — Aiver it

richtigen Söbenundsöbenliger , de teil sick so licht nich ocr«

bluffen . He keck den Heilssolbaten »nl sie» Stcerns an ' »

Kragen un de ivahnschapene Mutz ' ganz driest an un sced:
> . Ick hcet Fritz Meyer und bii »' n Söbenundsöbenliger , un wat

. bist Tn den » sörbee » ? — . Irl , bin ei» Soldat des Himmels !"

— sädc un liiieel sick bannig ui de Bost . — . Junge , Junge . "

meei » dorup Fritz Meyer » n gr >en , . segg mal , Heft Tu

awcr ' n wicden Weg na dien Kasern !"

Ter Verbrecher in der Falle.
Geduld und Ausdauer eines Hainburger Kriminalisten

haben der ungarischen Behörde einen Verbrecher in die Hände
geführt , der sich w ' hl längst für geborgen gehalten halte.
Ter vor imaefähr einc », Jahre mit hunderttausend Krone»

aus Budapest entflohene Defraudant Salomo » Levy ist an»

Benlocr -Bahnhose in Hamburg verhaftet worden . Levy war

s . Zl . glücklich » ach Amerika gekommen , Halle aber , wie die

Polizei auskuildschaslete . vorher in Hainhnrg » och mit einer

jungen Schönen angebündclt , die man seitdem » » anshörlich
un Geheimen beobachtete . Tie Aiiiiahine , daß Salomo » Levy
über tnrz oder lang seine Liebste wiedcrznsehen ivimschen werde,

bestätigte sich in der Timt , wenn auch etwas ftmt , ja alle

Erwartungen wurden noch überlrossen , da Lev » selbst erschien,
ui » als galanter Mann seinen Schatz persönlich nach seinem

jetzigen Wohnsitze in Amerika ahznhvlc » . Er Halle aber der

Hainburger Behörde zum eigene » Schaden ein gar zu schlechtes
Gedächtnis zugelrant . Als das Fräulein sich nach dem Bahn¬
hofe begab , befand s,e sich, ohne eS zu ahne » , » i Begleitung
des zu ihrer Beobachtung kommanbicrlen Kriminalbeamten , und
als sic. anstall , wie dieser criimrlet habe » mochte , selbst ab-

zureise » , freudevoll von eincin eleganten schwarzbärtigcn
Herrn , der ans Breme » gekommen war . begrüßt wurde , er¬
kannte der Detektiv nicht ininder erfreut , den s. Zl . durchgc-
branntcu Herrn Levy , der » un >» sicherer Bedeckung aus dem

Wege » ach Budapest ist , wo >h»> die Strafe für seine Defrau¬
dation und seine Kühnheit , die ihn nach Europa zurücksührte,
treffen wird.

Bom Geld - und Warenmarkt.
V o r g e s ch l a g e n e Tividenden. Eanaba -Piici-

siebahn .
'
> Prozent w . i . . V Norddeutsche Tiefbohrgesell-

jchaft leine Tividcnde gegen 6 Prozent i V.
N a l i o n a l b c> n k für T e u t s cki l a n d . WaS die

Bilanz per Ende Juni aiigeht , so ist dieselbe als relative

flüssig zu bezeichnen . Ii » Lause des Juli gingen die Kre¬
ditoren um mehr als lo Milt . Mark zurück Hierin spiegelt
sich vsscnbar die dem Mißtrauen de .- Pnlililums
entsprungene Entziehung von Tepotgcldcrn wieder . Tie

eigenen Wertpapiere erscheinen noch um 2 .3 M »ll . Mark
höher als Ende Tezember 1900 , trotz der oiiistelliiiig zu
den niedrigen Preisen von Ende Juni . Es kann dies nicht
gerade angenehm berühren . Von den ausgesnhrtcn 9 Mill.
Mark sind nur ei » Drittel erstklassige Anlagewerte . Ter
Rest entsällt wahrscheinlich ans Tividendenvapiere . die ja
seit dem 30 . Juni noch einc weitere Entwertung erfahren
haben.

Z u in T e r l i n d e n - K r a ch. Tiefer Tage hat in der
Fabril Terlindens ein Lolallerinin siaitgesiinktn Talmi
wurden in dem Arbeitstische de -.- verha steten
Prokuristen Kvsdaldt 26 ooo Mark bar ans-
gesunden . deren Hcrlnnst noch nicht klargestellt ist . Ter¬
lindens Aufenthalt ist » och nicht ermittelt ; es gehen da¬
rüber die abenienerlickisteii Gerüchte um

B a » in w o l l e . Tie Preisgestaltnn ; macht ans allen
Märkten weitere Fortschritte » ach oben ans andancrnbe
Trockenheit i » den südliche » BanmivolldinriUen AmenkaS
und aus Mangel an sofort lieferbarer BTare.

In der vrrgesiri zen Grner ilverfammliing der Aktien-
gcjellschajl Fabrit s e n e r s e st er Produkte i n
Ball e n d a r lourde » gerade ; » n n g e l> e n e r l i ch e B i -
la » zverschleiernngcn des frnheren ttzenr-
raldirek ' ors Boeing lonslat i e r I . So weist er
laut 'Abschluß pro lN,K rinen 'N e t t o g e >v , n n von Mark
67 .

'
> 3Gi „ ach . ivälirend die Prüsiiiigsloniinisiion zn einem

Verlust von l .3 Mill . Mark kommt Tie Bilanzaiisfiel-
liiiig Bvcings iit bei wrjenllichen Sachen v h n e jedo
buchmäßige Grundlage erfolgt . Boeing hat im
Lause der Zeit für sich und seine Brüder 22 '.» o «« > Mark
ans dem Unternehmen gezogen , außerdem löO 000 Mark
für Tantieme » .

In gestriger Citziing des Anssichtsrat ) der Kom¬
in e r z - und T i s l o n > o - B a n I i » 5; ainburg ge¬
langte der Halbjahrcsabschliis , zur Vorlage TaS Ergebnis
ist ein sehr zusricdensu llende » . Eine Verösfcntlichiing des
Abschluo

' es wird nicht beabsichtigt . ( Das ist ebenso be¬
dauerlich wi - « » verständlich . , , , besondere in der jetzigen,
von Mißlrane » gegen die Banken so crsiillten Zeit . )

In Tilsit jand gestern e,n . , Run " an > den do r-
tigcn V o r s ch » s, v e r c i n statt . Es ivaren «tzerüchte ver¬
breitet . bas ; dce Verein insolge von Beteiligung bei der
insolventen Holzsirma Bernstein gefährdet sei . TaS Bu¬
reau der Gesellschaft lvnrde von Tausenden von Menschen
umlagert . Nähere Nachrichten stehen » och aus.

Berlin . Il Ang . Börse. Zu Beginn der heutigen
Börse war die Haltung ' fest aus Ncwyork , der Verkehr je-
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stäld Ccmada . Bank « , und MontaniSertr prozenttveise

gebessert, auch Schifsahrwaktte « fest. D« gute Halmng
itir auch im werteren Verkehr unvermindert an ; « eben— . . . . insbesondere Deckungen

der « aissepartei die Preise . Es notieren um 1 Uhr : De ».
ein- elnen Meinungtkäufe » ho

koaro 154 50 Deutsche 1S3 25 . Handel » 137.
Laura 181 . 10, Dortmund 4725 , Harpen 154.
l- 7 25. Selsen 16«. Lanada 106.25, Lloyd 111.
119 2S . ? ,aljener 97 60 Tendenz : llek.

um 16725.
. Lidern ia
i-50, Paket

Handel . Gewerbe und Verkehr.
vldindnra . 16 . > ng» st. Kursbericht der Olb « » b » rmlche»

Spar , >» d Heib - Bani.
I . Mündelsicher.

» -ckaui vertans

Wnze»

diesig« Bobne»
ve«r<durga 7^0 Buch »«»«» 8^0
südrussischv 7^0 Mms » so

s^o Kleina M«i»
Lnpueoe

ch50

p« Eenwer.

HLftteruug »beobachtuugeu in Oldenburg
von A. Schulz , Hai -Optiker.

»uktenwerat»
«„ »i. I »»ae«. I « »»- ^
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100.ro
IVI
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100,70
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91 .15

1V » so
1 2 ^ 0
101 .ro
ss. io
ss ^ro

3 ' , pEt Alt« Oldeni. Kon 'vls
3 '/, p2t . Reu« d». do. lbaldjährliche Zins-

»ahlunz.
3 pL . do . b«. . . .
4 püt. Lldb . Scdenkrrd. Obl-g. (uakündb b. lSOS)
4 pEt. abzelk -inpelte do . t » .
» vEt. Oldend . Lräm-.w -Anleib«
4 pCt. OldenbmgerLtatr -Lnleibr. unk . bis 1907
4 pEt. Wüleldruier . Swlldawmn,

IedeLch« den 1877 .
4 dckt. sonstige Lldend. K.-mvuuial- Anleihe»
3 > , pEr . Bmjarmzer, 8 : ld«nsteb :er
S > , rEr . sonstige Olbrnd. Kommrmal- Anleihen
3 pEr W steräeder Lautverb . -Lnl . . .
4 vEt. Sunn -Lübecker ^ r-.rr . -Obligationen
3 ' , pCt. Dem-'s « Re-.- Koueche , abaest,

kündbar bis 1S0L
2 ' , dL . de. do. . .
3r« t. d«. de . . .
3 ' , pTt. Drruß: 'ch! Lonk !- , adgest . . meküodb -r bil

1SÜ5.
3 ' . -Sr. do . do . do . . .
3 pLt. t « . de bs .
4 pEt Te '

.wwer Kreit-Ln !eihe, unkündbar und
«mverlorbar bi« ISIS . . .

4 pCt. Wff^älilche Pkandbritk
4 pEt. F . ensburzer Stadt -Lnlribe, unkb . b.
3 > , rEr . Stttiiner LtadbLnle -.be .
3 >. » pEt. Wonn'er LlatbLnIerb « .

II . Nicht mündelsicher.
4 pTt. Ruisiiche Eüdonbabn-Drroruärrn,
4 »L . alle üalirnvch« Rem« lSmcke von 4-)öü kt.

und darunrers.
! pEt. üsatSgar. Italienisch« Eiknb .-Drioritär««.

( Lnickt v. SüäLrr« an Vertäu- vLn boberi
t pEt. L -tk . der Dow». Boden -2r« d .>Lkr »« 2i-i

Serie XVIÜ . imkündbar bis ISlü
3 ' . » vEt. D-andbrie -e de: Mecklenburg . H -rrcheken-

und Wech-'eldoü , unkurwbar bll 19)5 .
4 »8t do . de ., Serie II , , » ISI0 .
4 pEt. Lldendurzer Glasoütten-Vrioruätrn , rück-

zablba-. 102.
4 VEt . Darv4-Lrumer «l»2rio7U. . ruckrablb . I0Ü
Olderib Lmd^ beribLK-.in f40 vCt. Engahüwg u.

4 vCt. Zms dom 1 . Januar)
Okdeab . Slathütlen - Sknenli rikt. Am « v. 1 . Ja ».)
Lldeub.-Lortuz. Tamdssch .-Rheb ^Line» (4 pEr.

Zm« vom I . Januar)
Darv4i- . - Lno: . . SK. llI .Sm . l4sEt . Ziiirv . lLa ».1
Wechsel au- Asnerdam kurz für fl 100 « Mb
Check aus Loa : - . I L . .

. , Nev-PoL , i Toll. . ,Slmeritani'che Nö : n . . » » »
Holländisch « vantnere» kür 10 SuL » . .Sn der Berliner Bdrk nonerten gen er» :
ttdenburznch« Lvar - und Lechbani -Ldiea —
Old«« » ». Pi'cndünemSL« , sLugumehn) 79 pEt. brz. B.
Oldeub . Lerncher ^Gekilschakt-Ltv« ver Lu —

Ditto« der Deu^che» Arichsbank SV» P2t.
Dartehenr-.ml do. vo. 4> , rlk.
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Leichter . Dankte Lu' verholte nach der WarhLtte »weck»

Abfahrt und Ankunst der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gütig vom I . Mai 1901.

Abfahrt »ach
Wilhelmshaven

und Jever *) » .
Bremen .

SS .60 -

97.40
bS.70

97 .95
60^ 5

SS.4L SS .75

91.45
98.45

100
102

92
98 .7

1S7ch0 —

— 200,50

20^ 9

4.1°
16F1

169
20.49

4^ 0

Oartiiche Getreidepreise in der 2tadt Hkdeuburg
SM 10 . August 1901.

Mit . ML
Hakt , brrüaer 7.70 Gertz «, «naerikannch « —

. -. asn'ch«: 7M . ruswch « 8 .70

Qldeudurger Marktpreise
vom 14. August 1901 . Mt . Pf»

Butter, Waag« . V» dg 1 05
Butter . Martrball« , « , 1
Rmdfleisch . .
Lchvemesteiich . . » » ^
Hammelfleisth . . , , —
Kaldütilch . . . . —
Arme » . . . . —
Schmie», geräuchert . , —
Schinken , fnsch - » » d
Mensurst , geräuchert » » —
Mernvmst. fnsch . » » —
Sveck. « räucheü . » » ^
kreck, fnsch . . « « —
Ein . das Dimend . —
Hudnn , Lrück . . . 1
Emen, tabme, Stück . . 2
Einen , wilde . Stück . 1
Wunel«. 4 Bund . . —
Schalotte», p. Liter . —
Bsdnen , sunae. > , dg . —
Bohnen . > , dz . . —
Sreckrüben. Stück . . —
Blumenkohl . . —
Svrykohl. Kopf . . —
Kobl , Weiher, Koos . . —
Kebl rvtn . Kovj . . —>
Salat , 4 KSvk . . —
Gurken, Stück . . . —
Tor«, 20 dt . . . S
Ferkel , 6 Woche» alt . lS

IS
er
es
rr
so
so
so
so
so
70
7b
so
es
so

10
so
10

40
25
15

10
10

Nordenham über
Hude . . .

, über Lor> I
Leer-Reulchanz—) 6 .4S
Otnabrück . . . .

6 .2118 . 14
8.20
8 .20
ö.26

1I .SS
10 .24 11L0

1IL0
1I .SS
11 .24 S .0ü

2 .09
3 . 1V
SSV

Wilhelmrbaven
und Jever . . . 17 .53!

Bremen S .Sr ' ) I7.50S .0L
Nordenham über

Hude . . .
, über Loq.

Leer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

1I .2V ' « .

A» k»»st «, » "

S2V
>2.37
3 . 11
2 lk

7l »> Ilvir
s .M o oo' o N

s .trj § l vrr
s § iv .w

" >lo >2

3 l»

11 . 14
11 .16

7 .509 .0211 . 16
l < so,
7 .5N
7 .49
«»r Lb
Q— kkAhrLck

1 .54
2.322 .5«

2. 82

5 .51
5 .57

^91 »^
7 .03 9 . zz

7 .03 S.57F»
1l .0S.-i-l .53 2 . 151 -t- S övsS .ZÜF-
11 .18

, 1 .48 1 .57 5 .5s !s .04 t >. 2,
10 .01 ld - ' ^

/ .7 " r !s § .

Die Frühzüg « : * > vom 15 . Juni bis 30. Text ., - ) nurLeer vom IS . Juni bil 30. Seplbr .. -j-) nur von Brake.
Tie Nachtzeiten von 6vo Uhr abends bil »inschl . 55» Uhrmorgen» sind durch Unterstreichen der Minutenziffern bezefchner

v

LctiiffsbervegrtngerD.
Siorddeurschcr Lloyd.

. Kaiserin Maria Theresia* . Richter , ist von Ncrvyork via
Caerdourg und Southampton nach der Weier abgegangen.
. Srraßburg * . Massen , von Ostasien kommend, wohlbehalten
G .bralrar passiert. . Trier * . Eehrke, von Brasilien kommend,
wohlbehalten Oucsiant passiert . . Frankfurt * . Malchow , ist
wohlbehalten in Baltimore angekommen. . König Albert * ,
Polack, hat die Reise von Nagasaki nach Shanghai fortgesetzt.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiff » - Reederei.
Ter Posidampfer . Portugal * . Kapt . Bergmann , ist am

14. August m Lporto angekommen.
Ter Dampfer . Brak « * , Kapt . Sandertfeld , ist am 14.

August von LpoNo beimwärts gefahren.
Schiffsverkehr a »f der H » »te.

Angekommen in Oldenburg:
IS . Augun : Segelschiff Johanna *, Schröder . auS

Oldenburg , mit 63 Tonnen Roggen von Brake ; Bockschiff
. Bremen 28 *. Gerte , au» Bremen , mit 100Tonnen Pflaster¬
steinen von Karlshafen in Helfen; Segelschiff » Zwei Gr-
brüder * , EsderS , au » Oldenburg , leer von Schmalenfleth . —
14 . August : Segelschiff . Shristine ", Kähne, au» Oldenburg,leer von Schmalenfleth.

Abgegangen von Oldenburg:
18 . August : Segelschiff . Tatharine * . Dänekamp , au»

Oldenburg , mit 50 Tonnen Busch nach Blexen ; Segelschiff
. Elise *

. Derer- , au » Barßel , mit 20 Tonnen Busch nach
Luntebrück ; Bockschiff Hameln 12 ' , Bredemeyer, au»
Hameln , leer nach Bremen . — 14. August : Leichter ^Han-del - blatt ' , Fritzel . au» Hamburg , mit 150 Tonnen alten
Eisenbahnschienen nach Hamburg über Elsfleth -, dänischer

Grotzh . Srfparurrgskaffe zu Oldenburg.
Beüanb der Einlagen am 1 . Juli 1901 16,985,793 Ml. l"
Im Monat Juli 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 217.602 , 37
dagegen an Einlagen zurückzezahlt . 151,068 » 23

'
somit Bestand der Einlagen am 1 . Aug.

1901 . 17/ )S2 .327 . 23 .
Bestand der ^ eüe » szinslich belegte

Kapitalien und Kaflenbetzänd « . . . 18,339,868 ' 89 .

Kirchenuachrichte«.
V4aruiso «kirche.

Am Sonntag , den IS . August:
Kein Gottesdienst. _

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär-

gottesdiem't 8 Uhr falle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr4. Hochamt 10 > , Uhr . 5. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Ariedrnskirche.
Sonntag : Gottesdienst morgens S > , Uhr und abends 7 Uhr

Baptiften - Kapelle , Wilhelmstr . V.

4 WcttervoremSsage
für Freitag , den 16 . August.

Zeitweise heiter, vielfach wolkig, warm , Gewitter, Regen¬
güsse.

Für Sonnabend , den 17 . August,
olkioMeist wolkig bis trüb «, etwas kühler, Regenfälle, stellen¬

weise Gewitter.

/ ez/rL/e/ 'L/yi/ei,/ ^ ^ M

Zu haben bei : « d . Lch « idt , Roggcmannstr . 15.
In Varel ,u baden bei : Heinrich Büs »»g.

,-jwangs-
Versteigerung.

Am Kreitag . 16 . Luguft
d . I . , nachmittags 4 Uhr.
gelangen im AuktiovSlokale
au der Rittersrrahe hierseldst
zur Bersreigeruug:

I . 4 Sofas , 2 Se -iel, 8 Stühle,
3 Spiegel . 1 Sriegelschrank. 6
Tisch « , 1 Kleiderschrank, 15 Re-
gulateure , I Kommod«, 1 Beil
nebst Bettstelle. 1 Nähmaschine,
2 Rcolen, 3 Tresen, 1 Musik¬
auwmal , 2 Hobelbänkeund eine
Partie Hol».

ll I Sofa . 4 Derlikows, 1 Sessel.
2 Stühle , 1 Nähmaschine, 1
Spiegel , 6 Spiegelschränk«. 2
Teppiche, 1 Bett , 2 Bettstellen,
1 Schreibtischaufsatz u . sonstige
Hausgerätschaften;

ferner:
3 Hobelbänke, 15 Hslzrahmen,
4 Werkzrugschränke, 11 Sägen,
div. sonstig« Tischlergerätschasten
und Tlichlerbedarfsartikel «Be¬
schläge . Schrauben , Schlösser
u. s. w .)

Giu Au- fall der unter
LI benannten Lachen steht
nicht zu erwarte ».

Oiefking.
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Krettag , drn 16 . August
d . I . , nachm . 4 Uhr . grlangeu
tu MohukernS Wirtshause zu
Buwerfelde:

3 Kleiderschrank«, 2 Eckschränke . 8
Nähmaschinen, 1 Pult mit Aufsatz,
5 Sofa », 1 Sekretär , 2 Tische , 8
Stühle , 1 Spiegel , 4 Kommoden,
I Handwagen , 1 Diehkessel , I Häcksel-
lave und viele sonsnge Gegenständ«,

ferner : 6 Schweine
zur Berstktgrrung.

Collies,
Gerichtsvollzieher.

Derkaufsaiizeigt.
Im Konkurse über da» Vermögen

der Firma Juli » - Delge in Llde »-
b»r > findet ei» Zwangs verkauf der

Maschinenfabrik
Tophierrstr . Skr . 1

1 « IttllttStn , Ni Lll. A « ß . ,
v »r » > Lv Uhr.

vor dem Amtsgericht . Ab » . V . statt,
worauf biermu aufmerksam gemacht
wird . Ter Konkursverwalter.

H . « . Müller.
Tie Firma I . A . Taste »» , Achtern-

stratze I , verkauft wegen Aufgabe
d« S Artikel»

Mssk!« i»ki »g ns Trier
n « Einkaufspreis.

_ Frische
Seefische.

Freitag vormittag 8 Zlkr
treffen ein:

- einüe Mrdsee - Schessffsche,
groß, grokmittet, Kotzunge«,
^ eeöecht , ^ arkonadenffsch.
Schosse » , Tarbutt rc.

Kerm. öi
'

sun,

Dänische ^ ischgrokhandlung,
Luh . tob . 8testnlce.

Wege» Mrich diliz
»u verk. : 1 Dauerbrenner , 1 Kachel¬
öfen, 1 Kochherd, 2 eff . Oefen, Torf¬
wind« und mele ander « Sachen.

sffaftstroste Nr . ff.
Heute trisit t :r erste Sendung it »l.

«»» fra»z.
Wkilltrailbea

ein . D . G . Lampe.
Grobe zu leeren für » tidhoien.

Tonnerschweerstr 67.

kuoliäk'uekei'bi von 8 . Zellas,
OlävWvru ' g t -jvr.

ketarstnwie 5.

LlltortlellllS von vrllokslloLell
» U « r Lrt

io xesclunsckvoller unck ssukerer ^ uskühpllNA
ru 6en billixiteu kreiren.

Zu verkaufen:
7V « k

I Damenrad,
«« d t Herrenrad.

Weskampftr . LI , ob.
O ldenburg . Bäckerei - Berka «f.

An g. Lage eine gangbare Bäckerei
mit auSgeorriteler Kundschaft wegen
Aufgabe preiswert zu verk. Off. uni.
L . 8k) N an die Erped d . Bl . erb.

Für Brailtleiite rr.
Mehrere vollständige Röbelgareei-

ture » sind billig zu verkaufen.

Älizn 8kltgk>dkilslliiis.
Nähere»

billig »» « erk. : BcuncUe m. Ma-
tratze, kkuchenschronk , Tisch . Garderobe

s- -
U- sonst. Nachzuk . in der Exp. d . Bl.
Zu verk . Aprikose » . Li» d«»str . 4.

LchlitthttS iKttlUllkf.
Sonnabend , den 17 . Auai : 'r,

Tti- t.
Am Sonnabend , den 17 . Auai : 't,

nachm. 2 Uhr : Verkauf von Lchweinc-
fleisch 4 Pfd . 40 Pfg.

M »ordorf . Zu verkaufen 2 junge,
schwer «, nab« am Kalbe« stehend«

XQlLS.
« . « » »«.

Königlich belohnt
sich der täglich« Gebrauch von:

Radedmeler Dheerschwesrl - Leik
v Bergmann t Co., Rad «beul. Tr esden,

Sch - - - -
chutzmarke : Steckenpferd,

der besten Seife gegen all« H «»»1-
»»reimakeite » ». Hantansschlege.
wie Mitrffer , Gefichtspickel.

« e« , H «»trS1e . Bliitche » . Ledrr-
ieck« rc. t
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Ans aller Welt.
Wie türkische Prinzessinnen verheiratet

werben.
darüber weiß der konßantinopeler Korrespondent der . Voss.
Zlg ." folgender zu erzählen . Ter Sultan beabsichtigt schon
längere Zeit , zwei Töchter seiner unglücklichen Vorgängers,
des angeblich geisteskranken und immer noch gefangen ge¬
haltenen Murad V , zu verheiraten . Die Töchter befinden
sich bereits seit 3 Jahren in Mbiz , und kurz nach ihrer lieber-
sicbelung begann man zwei kleine Paläste in Lrtaköj , am
asiatischen Ufer des Bosporus für sie zu bauen . Als die
Bauten begonnen wurden , hatte man die zukünftigen Männer
der Prinzessinnen noch nicht auSgewählt . Erst in den letzten
Monaten , da sich die Bauten der Vollendung nahten , war
man cifrigst aus der Suche , d . h . der Sultan verlangte von
der Pforte Photographien und biographische Talen gewisser
Klassen der Civilbeamten . Allein keines dieser Bildnisse , keine
der Lebens - und Charaklcrbeschreibungen scheint Gnade vor
den Augen des Sultans gesunden zu haben , so daß Abdul
Hamid sich plötzlich entschloß , selbst die Auswahl unter seinen
Iildizbcamtcn zu treffen . Vor etwa acht Tagen erschien er
m seinem Techiffrierbureau , lobte die Verdienste zweier Be¬
amten , die in einem gemeinsamen Zimmer arbeite » , und er¬
klärte den Ueberraschlen , daß er sie zu seinen Tainats tsoviel
m >e Schwager und in weiterem Sinne Prinzessinnen -Gcmahl)
machen wolle . Tie beiden Glücklichen fielen >kin zu Füße » ,
keines Worte ? mächtig . Sie sind einfache Sekretäre mit
?S— 30 Pfund (370 — 550 Mk .) Gehalt . Ihre Bezüge wurden
sofort auf 150 Pfund erhöht , und außerdem erhieltet , sie
Rangerhöhungen und Auszeichnungen . Tie Name » der beiden
künftigen Tamats sind Salih Bey und Raghik Beq . Sie
« erden als brave Leute und tüchtige Beamte geschildert . Ter
eine ist nicht mehr jung und soll ein . tiekirkiv eurer " ( gräß¬
liche ? Gesicht ) haben , was aber vielleicht nur eine Behauptung
der vielen neidischen Tamat -Anwärter ist . Ucbrigcns sind die
beiden Prinzessinnen zwar hübsch und sollen eine bei den
türkischen Frauen ungewöhnliche Bildung besitzen , sie sprechen
z. B . gut Französisch , aber sie sind über die erste Jugend
schon hinaus und zählen 28 bezw . 35 Jahre . Nachdem der
Sultan seine Wahl getroffen hatte , ließ er beim Finanz¬
ministerium die Flüssigmachung von je 750,000 Pfund als
Hochzeitsgabe für >cdc der beiden Prinzessinnen anregcn . Tie
Hcrbcischaffung dieser Gelder wird aber wohl sehr schwierig
sein und die Hochzeit sich daher weiter noch verzögern , denn
das Finanzelend ist groß . Man darf gespannt sein , in welcher
Weise in der offiziellen Verlautbarung über die Hochzeit von
den beiden Prinzessinnen die Rede sein wird . Wahrscheinlich,
nein gewiß ist es, daß darin nicht gesagt wird , daß sie die
Töchter des Staatsaejangcnen von Tsthiragan sind.

«
Diebische Ex - Soldaten.

Aus London wird geschrieben : Wenn der britischen
Regierung immer wieder vorgeworfen wird , daß sie nicht ver¬
siehe, aus dem Kriege in Südafrika die Lehren zu ziehen , die
sie ziehen sollte , so kann man diesen Vorwurf jedenfalls drei
jungen Leuten nicht machen , die als Soldaten in der Front
gedient haben und jetzt in die Heimat gekommen sind , um
das , was sie drüben gelernt , hier zu Hause zu verwerten . Tie
drei Soldaten außer Diensten stammen aus dem Ostend von
London und standen schon seit einiger Zeit im Verdacht , bei
einer Anzahl von Einbrüchen und Diebstählen beteiligt zu sein,
die in der letzten Zeit in östlichen und nördlichen Vorstädten
Londons vorgekommen waren . Erst in den letzten Tagen war
in einem dieser Vororte , Finchley mit Namen , ein Crickct-
Pavillon auSgcplünderl worden . Ta die Polizei der Ticbe ab¬
solut nicht habhaft werden konnte , verkleideten sich drei Polizei-
beamte als Landarbeiter und suchten die ganze Gegend ab.
Zuerst fand man keinerlei Spur von den Ucbclthätern , bis
man schließlich ein Gehölz betrat , das in der Nähe der Hamp-
stead Heath liegt . Mitten in diesem Walde , und zwar da , wo
das Gestrüpp am dichtesten ist, fand man eine klein « freie
Stelle , auf der die drei Gesuchten saßen und gerade damit be¬
schäftigt waren , über einem Feuer Wasser für den The « zu kochen.
Tie Polizei hatte die größte Müke , sich nahe genug hcranzu-
schlcichen, ohne daß die Ticbe sie vei Zeilen bemerkt hätten , um
in dem Gehölz noch zu entkomme » . Tas Lager war nämlich
durch Drahthindernisse regelrecht geschützt , die von Baum zu
Baum gezogen waren , gerade wie die Leute cs im Kriege
halten machen müssen . Tie Leute hatten offenbar zu lernen
gewußt . Als die Flüchtlinge die Fremde » sahen , wußten sie
sofort , was die Glocke geschlagen hatte und suchten zu ent¬
kommen . Einer von ihnen wurde auf der Stelle gefangen , die
andern beiden aber entkamen , weil die Polizisten zu sehr durch
den Draht gehemmt wurden . Tie Jagd ging über Hecken und
Gräben nach der Stadt zu . Schließlich gelang es , auch den
Zweiten zu fangen . Ter Tritte setzte die Flucht » och fort,
immer von den Beamten verfolgt ; schließlich durchschwamm
er noch einen Wasserarm , wurde aber endlich auch noch gc-
srngen.

Auflna Kasdojeff.
Noman von E . I . Slrdow.

( Nachdruck verboten .)

1 . Deik.
l . Kapitel.

Im Oktober des Jahres 18 . trug sich in , Hause
eines bekannten moskauer Ehrenbürgers , des H . rrn Ta-
niel Karpatschess , ein unangenehmer Vorfall zu Seine
jüngste Tochter , Manja , begab sich morgens , um Einkäise
zu machen , nach der Schmiedebrücke , und kehrte nicht nach
Hause zurück Ter Kutscher , welcher sic nach dem Laden
hingesahren hatte , kam allein an und erklärte , das Fräu¬
lein hätte ihm besohlen , nicht auf sie zu warten . Frau Ka-
roline , Karpatschesfs Gemahlin , nahm diese Nachricht sehr
ärgerlich entgegen ; sie hielt es für unpassend , daß ein
junge » Mädchen ohne Begleitung über die Straß ' » ginge.

Eine Stunde verstrich und noch eine ; es vergingen
drei , vier Stunden — Manja kehrte nicht zurück . Frau
Karpatschess faß wie aus Nadeln in dem prachtvoll ringe«

richteten Besuchszimmer und trennte schon zum dritten«
mal eine verfehlte Sieche ihrer Tainbourinstickerei aus . da
ließ sich aus dem Vorplatze ein lautes Klingel » vernehme » .
Es verriet die Hand des Herr » . Wie sollte sie ihrem oie¬
mahl Mania » « bwelcnheit erklären <> Wie ihn Hinhalten,
was mit ihn , spreärc » ? Wie klerne Ameisen lief cs ihr
bei dem Gedanken an die bevorstehende Auseinandersetzung
über den Stücken.

Im Sgal ertönten feste , sichere Schritte . Fra » Ka-
roline rückte aus dem Sofa vor ; in ibren Hellen , vorstehen¬
den Augen blinkten Thronen . Sie jchnupsle jich geräusch¬
los aus , ergriff krampfhaft mit ihren weißen , knöchernen
Fingern die Nadel und beugte sich über ihre Arbeit.

Daniel Karpatschesf trat ins Zimmer . Er war unter
Mittelgröße , schmalschultrig und von etwas krummer Hal¬
tung . Lein kleiner Kops war mit dünnem , siranem Haar-
bedeckt . welcher er glatt zur Seile gescheitelt trug Die
zusammcngcknisftnen schmalen Lippen und der kalte Blick
seiner stablgraucn Augen verliehen dem langen , teiljör-
niigen Gesicht einen mürrischen AuSdrnck Fast um halbe
Kopfeslänge überragte ihn seine starkknochige , magere
Frau ; aber ungeachtet ihres grenadiermäßigen Wuchses,
ihrer großen Hände und Füße , fürchtete Karotine den klei¬
nen schwächlichen Gemahl wie das Feuer , und ihre ohnehin
klagende Stimme ging in jeincr Gegenwart stets in eine
Art weinerlichen FlüsternS über.

Taniel Karpatschesf , ah sich flüchtig im Besuchszim¬
mer »nn.

„ Bist Tu allein ?" fragte er kurz.
Seine Frau hob schüchtern den Kopf.
„ Fa , mein Herz .

" ließ sie kaum hörbar fallen.
„ Wo ist Ariadins ?"

„ Er hat sagen lassen , er würde heute mittag nicht zu
Hause essen . "

karpatschess legte die Hände aus den Rücken und schritt
im Zimmer aus und ab.

„ Manja ist in ihrem Zimmer ?" fragte er im Gehen.
Frau karoline war aus der Stelle starr ; zweimal öss-

nctc sic de » Mund und schnappte nach Luft , wie ein Kar¬
pfen im Sande . Ihr Gemahl blieb stehen.

„ Nun ?" fragte er . die Brauen runzelnd
karoline zog wieder Lust ei » .
„ Sie . . . ist auch nicht zu Hause !" brachte sie endlich

stotternd heraus.
„ Was stellst Tu Dich den » , als thäte Tir jemand was

zu Leide !" ries er ungeduidig.
Seine Frau zuckte zusammen . Eine Thräne rollte aus

ihre Stickerei . Aergcrlich schaute karvatjchesj nach ihr hin.
„ Wird sie auch nicht zu Hause essen ?"

„ Ich . . . ich weiß nicht ."
'

„ WaS heißt daS : ich weiß nicht ? Wer weiß cS denn?
Bei wem ist sic ?"

„ Heute morgen ist sie nach der Schmicdebrücke ge¬
fahren . . ."

„ Nun ?"

„ Hat den Kutscher znrückgcschickt und ihm gesagt , sic
würde Nachkommen . . ."

„ Weiter !"

„ Aber . . . bis setzt ist sie nicht zurück ."

karpatschess fuhr mit einem Ruck herum.
„ Ach Taniel , ich habe doch leine Schuld !" ries seine

Frau schluchzend . „ Tu weißt selbst , wie schwer mit ihr
umzugehen ist ! Sic hat Teinen Eharakter , was soll ich mit
ihr ansaugen ? — Aber ihr hockt alle ans mir herum ; für
alles muß ich cinstehcu . . ."

Sie kam nicht weiter und bedeckte ihr Gesicht mit bei¬
den Hände » , karpatschess wandte den finsteren Blick von
ihr ab , trat zum Kamin und zog die Glocke.

„ Hör ' aus mit Teiuem Weinen, " sagte er , ohne nach
ihr kstnzusehcn . „ Ter Tiencr kommt ."

Gehorsam trocknete sie ihr Gesicht mit dem Taschen¬
tuch . hörte aus zu schluchzen und machte sich wieder au
ihre Stickerei.

Ein Tiencr trat inS Zimmer.
„ Wer hat heute daS Fräulein gefahren ?"

„ Titus .
" erwiderte der Tiencr , der wie aus Traht

gezogen dastand.
„ Rus ' ihn her !"
Ein eleganter junger Kutscher im Plüschunterklcid

erschien.
„ Hast Tu heute daS Fräulein gefahren ? ' fragte kar¬

patschess.
„ Jawohl , Herr !"

„ Wohin ?"

„ Nach der Schmicdebrücke , zum Notengeschäit"
„ Was hat man Tir gesagt , als man Tich rniließ .

"

„ Nichts , Herr ! ES hieß nur . ich sollte nicht warten,
ich sollte nach Hause fahren ."

Herr Karpatschess schaute forschend auf den Kutscher.
Titus hielt sich ehrerbietig au der Thür , in Erwartung
weiterer Fragen.

„ War sic . . ." wollte Karpatschesf beginnen . Er wollte
fragen : „ War sic allein ?"

, aber er hustete nur und fuhr
dann fort:

„ Tu kannst gehen "
TituS verschwand.
„ Halt !" ries Karpatschess ihm nach , „ sind die Pferde

auSgesvannt ?"

„ Noch nicht , Herr !"

„ Joses soll Vorfahren !"

Zwei Minuten daraus saß Herr Karpakicheif wiederum
in seiner eleganten zwcopäunige » Renndrojchke und flog
aus die Schmicdebrücke zu . nach dem Notcnladcn Tr alte
Kommis trat ihm schnell entgegen.

„ Guten Tag , hm .
" begann karpatschess . „ Ich komme

im Austrage meiner lock ' r . Sie ersucht , ihr die neuesten
Romanzen zur Auswahl zu schick- n . llcbrigenS war sie
wohl heute morgen selbst hier '?"

„ Nein , Ihr Fräulein Tochter war nicht hier"
„ Fragen Sic doch , bitte , die anderen komm, « , viel¬

leicht haben die sie gesehen ."

Ter alte Kommis kam mit der Antwort zurück , daß

niemand Fräulein Karpatlchesi gesehen hätte 'Nicht eine
Muskel in Karpatschess » Gesicht zitterte

„ So, " meinte er , „ dann hat sie sich anders besonnen
Schicken Sie mir nur die Romanzen und anderes , sie mag
sich selbst etwas auswählen "

Nachlässig mit dem Kopse nickend , entfernte er sich
aus dem Laden.

Aus der Treppe blieb er siehe » und fuhr mit der Haub
über bas Gesicht Ter Noteuladeu hatte ihr ojjenbar zum
Vorwand gedient , um die Ausmerlsanileit des Kutscher?
abzulenke » . Sie war überhaupt nicht hier gewesen!

„ Nach Stoleschnikosis Hotel aarni !" ries er dem Kut¬
scher zu und stieg wieder in den Wagen

„ Fst Herr Szigizi » zu vanse ?" war seine erste Frage
an de » Portier beim Eintritt in das Hotel.

„ Herr Szigizi » ist heule nach Petersburg abgereist ."

karpotschcsi zögerte eine » Augenblick.
„ Allein ?" fragte er mübsam.
Ter Portier sah ihn argwöhnisch an.
„ Jawohl , allein, " bestätigte er.
„ Niemand zu ihm gelviumen ?"

„ Herr Szigizi » war den ganzen Morgen nicht zu
Hause . Er ist ganz vor kurzen , zurückgek .-hrt , hat seine
Sachen gepackt und ist sorigesahrcn ."

karpaisches , atmete aus , schoh dem Portier eine Rnbel-
» ote in die Hand und wandte sich znin Ausgang . Tas
Papier verdoppelte mit einemmal die Dienslsenigkeit des
Portiers . Er riß die Thür mit einem Uesen Bückling auj
und meinte kriecherisch:

„ Abgeholt hat Herr Szigizi » seine Sachen nicht allein,
gnädiger Herr !"

karpatschesj blieb stehen
„ Ja , Herr, " fuhr der Portier fort , „ im 'Wagen saß

eine Frau oder ein Fräulein . ich weiß nicht , wie ich sie
nennen soll"

„ Ah !" ries Karpatschess » » willkürlich „ War sie jung ?"

„ Jawohl , Herr Es war eine Blonde . Sie stieg nicht
aus , solider » wartete im Wage » aus Herrn Szigizi » ."

Karpatschess schwieg wieder einen Augenblick
„ Lind sic direkt zur Bah » gefahren ? '

„ Sic müsse » zur Bahn gefahren sein , eS war nur noch
ivcnlg Zeit übrig.

Herr karpatschess trat unter die Rampe und setzte sich
wieder in seinen Wagen.

„ Wohin befiehlt der Herr '? ' fragte der Kutscher.
„ Nach Hause !"
Als Fra » karpaischesj daS Roll .» des heraiinah .-nden

Wagens Höne , lrocknete sie schnell die roigeweiulen Augen,
glättete ihre ohnehin schon Haar >ür >' aar zurechlgelegle
Frisur , setzte die Haube mit de » lila Väiidchen zurecht und
begab sich unruhig ins Speisezimmer.

Ein schnceweißcs , sattentoies Tischtuch bedeckte den
Tisch Schweres Silberzeug , Kristall - und : e » res Porzel¬
langeschirr erglänzte i » dem Schein einer reich versilberten
.Hängelampe . In allem herr >chle ausgesuchte Eleganz ; je¬
der Gegenstand gehörte genau an be » Platz , welchen er
einnahm . Ter Tisch war » itt drei Gedecken belegt Frau
Karpatschess hätte das drille Gedeck gern sortiielimen las¬
se» , koiiiile sich aber » ickil eitticiiliesie » . die .- a » > eigeuem
Aiitriehe zu Ihn » . Sie blies cm Stäubchen vom Bussel,
warf eine » Blick aut die Uhr und ließ bas Gsie » bringe » .
Ihr Gatte trat ins Zimmer und setzte sich aus seinen Platz.
Furchtsam , mil einem verstohlene » Blick verfolgte s,c ihn.
Sem G - sicbt war » och iinsierer als gewöhnlich , aber trotz
ihrem vieliährlgen Zusammenleben vermachte sie drnAiiS-
bruck seiner fest geschlossenen schmale » Lippe » und seiner
zusciinmeiigeschobenei , Brauen nicht zu heulen . Für sie
spiegelten diese Züge mit Ausnahme wcuiger Minute»
slciS mürrisches Wese » und verhaltene Gereiztheit wieder.

Karpatschess leerte schweigend seinen Teller mil Suppe,
schenkte sich Wein ein und zerbröckelte in Erwartung des
zweiten Ganges langsam das Brot . Sein Blick blich auf
dem dritte » Gedeck hasten.

Er winlle den Tiencr zu sich heran
„ Nimm daS weg, " befahl er , aus das Gedeck deutend.
Seine Frau schrak zusammen und schaitte ängstlich

ihre » Gemahl an , aber dieser fuhr , ohne den Blick aus-
zuschlagen . fort , sein Brot zu zerkrümeln . Nach dem Braten
erhob er sich , ließ Nachtisch und kassee i », Slich and be¬
gab sich in sein Zimmer . Tic Thür schloß er ab . Frau
karpatschess gab dem Tienilinädche » Bes -lil . ans Manja»
Rückkehr aniziipasseii . und nahm selbst in gl sicher Absicht
aus einem Stuhl im Besuchszimmer am Feniter Platz.
Zu erklären vermochte sie sich die lange Abwesenheit ihrer
Tochter schon gar » übt mehr , aber sie gab die Hoffnung
nicht aus , daß Manja für die Nacht » ach Hanse zurncklehrci,
werde.

Unterdessen saß karpatschess an seinem mit Briefen
und Papieren bedeckten Schreibtisch . Er legte einen Bogen
Postpapier vor sich h,u . tauchte die Feder ein , aber die
Tinte trocknete ein , ohne daß rr eine Zeile geschrieben
hatte.

( Fortsetzung >olg ». >
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Anzeigen.
Degen Vornalnne von .Kanalarbciren

wird der Röwckauip von Tonners-
tag, den 15 . d . Mis ., ab bis weiter
für den Wagenverkcbr gesperrt.

Oldenburg , de» 13 . August 1901.
Ltadtmagistrat.

Tappenbeck.
Weg« » Vornahme von Kanalisa-

tionsarbeilen wird die Lchäfrrstraste
von der Tonnerschweer- bis zur Linden-
straße vom Mittwoch , den 14 . d . M .,
ab bis weiter für den Fuhrwcrks-
verkcbr gesperrt.

Oldenburg , den 12 . August ISOI.
Ltadtmagistrat.

Tappenbeck.

Kos - Verknus.
Hude <Oldenburg ). Ter Baumann

Hinrich Grashorn zu Uhlhorn läßt
seine daselbst an der Chaunee Tclmcn-
borst » Wildcsbaui'en >Bahnstation
Bretton 20 Minuten ) belegen«

Besitzung,
komplette Wohn- und Wirt¬

schaftsgebäude und reichlich
100 Hektar Ländereien nur
bester Bonität (Lehmboden ) ,
besonders sehr ertragreiche
Weiden und Wiesen

am
Sonnabend,

den 17 . August d . I .,
nachmittags 4 Uhr,

in seiner Wohnung rum drillen und
letzten Male zum Verkauf aufsctzen.

Ein Ankau' dieser wertvollen Be¬
sitzung ist mit Recht ?u empfehlen und
soll besonders auch cm Verkauf unter
Zulegung von wenigen Ländereien
und Abtrennung von guten Bau¬
plätzen versucht werden.

Aus der Besitzung wird auch seit
langen Jahren Gastwirtschaft mit
gutem Erfolge betrieben.

G . Haverkamp , Aukt.

Gleichzeitig lasten Grashorn und
Brirs »drcn in der Nähe der Bahn¬
hofe Brellorf und Töllingen bclegencn

Grundbesitz,
groß 2S > '» Hektar, bester ertragfähiger
Boden , besonders auch zu Bauplätzen
geeignet, im ganzen und ableilungs¬
weise zum Verkauf aufsctzen.

T . O.

Jniinobilverkanf.
Ncuenburg . Zum Verkaufe der

aen Erben des weil. Proprietär E.
Hovemaun biersclbst gehörigen

Stelle,
bestehend aus einem an guter Lage

in bestem baulichen Zuttands be¬
findlichen Wobnhause nebst Stall
und großem schönen Garten

ist zweiter Termin auf

Lomdcii! , Sk» tt . Aiig .,
nachm . 6 Uhr.

in Witwe Jacobs Gasthause hicr-
selbst angeietzl.

Tie stelle ist sowohl für einen
Privatmann , als auch für einen Ge¬
schäftsmann paffend und zum Ankauf
zu empfehlen.

Nähere Auskunft erteilt gern und
unentgeltlich

W . Ahlhorn , Auktionator,
zu Zetel.

Gklegtlihtitskliils!
Nach w . e vor zu ganz billigen

Preisen:

gevr. Hourenräder,
ältere Mod . von 25 bis 40 ein
Türkopp Viktoria -Meteor .Hannovera.
75 ^ e, Patria , Möve , Gsricke West' ,
zu 80 biS 100 teils mit neuen
Reifen und I Jahr Garantie.

Lindenstraire 20.
Wegzug- Halber billig zu verlaufen

1 Klciderschrank, 2 Tuche, 3 Küchen-
finble, 4 andere, 1 Bett , 2 Bettstellen.
I Waschtisch , l Teppich und sonstiges
Hausgerät . Nadorsterstr . 32 , oben.

Tonnrrschwce. Zu verlausen
S Ziege ».
_ H . Precht . Heck,' eideiircg.

Vier reich und glücklich
Airs » Ul . tzxjrgin, will,verl . Peo ' p.
ums. Journal , Charlottcnburg 2.

Jmmobilvcrkanf.
Tie Erben des weil. Wirts H . I.

Lohmann hiers. beabsichtig »» , das
zum Nachlaß gehörige, am

MWrialMg Ar. 18
bclcgenc Immobil durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend zu
verkaufen, und steht zu dem Zweck
Derkaufsterrnlir an auf

Freitag,
den ÄS . Ang . d.

nachm . 6 llhr,
an Ort und Stelle.

Tas Jnimobil besteht au- einem zu
4 Wohnungen eingerichteten säst neuen
Hause und einem großen Garten , von
dem noch ein schöner Bauplatz ab-
gelrennr werden kann.

In dem Hause ist seit Jabrcn eine
floitgchende Wirtschaft betrieben.

Kauflicbhaber lade : ein

Vergift . Z . kuck.
Fernsprecher 536. 2lu! : .oi: alor.

Bulhiiicheinittkalif.
Zwischrnahn . Ehr . Hullmaun

zu Zwischriialiii läßt am

Mittwoch,
den 21 . August d . 3 .,

nachm , l» llhr an ?. :
"

plm . 20 Sch . L.
Buchweizen

in seinem zu Kaibausermoor bclcgcnen
Moorkamp in Abteilungen verkaufen,
wczu Kanflicbhabcr einlatcr

I . H . HinrichS.

Jinmobllvcrkauf
Im Aufträge der Erben des weil.

KupferschmiedsHeinr . Earl Jricdr.
Ritter hiersclbst werde ich das zum
Nachlaß gehörige, an der

e'lllUssllUs >l vl l » 8
belegen« Immobil zum öffentlich
meistbietenden Verkauf bringen, und
steht zu dein Zweck 3 . Verkaufstcrmin
an auf

Mittwoch,
den 21 . Ang . d . I . ,

nachm . 6 Uhr,
im Lokale des Herrn Gastwirt H.
Prüfer hier«., Hciligengeistirr. 15.

Tas Immobil besteht aus dem zu
einer Wohnung eingerichteten Haus
nebst Stall und reichlich >,z Sch.- S.
Grundfläche.

Mn näherer Auskunft siehe gern
zu Tienstcn.

Vergift . Z . kul ! . ^ 6>6 i',
Zern ' precher 536. 'Auktionator.

Jinmobilverkauf.
Tie Erben des weil. Schinicdc-

meisters Anton Holzen zu Tonner-
schwer beabsichtigen, das zum Nach¬
laß gehörige, an der

JomrWkttWOe U
belegene Immobil durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend ver¬
kaufen zu lassen und steht Derkaufs-
lermin an auf

Donnerstag,
den 22 . Ang . d . I . ,

nachm . 8 Uhr,
im . Grüne " Hos " zu Tonnerschwee.
TasJmmobilj in dem seil Jabrcn ein

flottes L
' "

.
'

betrieben ist , besteht aus Hau - ,
Schmiede und Lagerplatz und großem
Garten : die schmiede ist mit voll¬
ständigem Inventar und neuesten
Maschinen versehen.

Ter Kaufpreis kann größtenteils
sieben bleiben.

Kanflicbhabcr ladet ein

Vergflr. Z. kuü . ö/lk^en,
Ferm'prccker 536. Auktionator.

,1» mkmiftil
daS frenndlichc Hans mit Pserdc-
stall u . gröstcrem Garten Oscner-
straste 17 . Näheres daselbst und bei
den Vermittlern.

einzelne Werk« und
ganze Bibliotheken

kauft A . Wiechmanns Slntiquariat.
Zu rcAa - ifkn cm Tisch , fast neu.

Lindcustr . 24.

Wenbui 'gei'LsiiIc
in Vlävlldurs , 8e!iüttinz8tra886 20 .

Annahme von Wertpapieren jeder Art als

vlleiie llepols -
zur 'Aufbewahrung und Verwaltung.

Tie Aufbewahrung der Tcpols erfolgt für jeden Teponente» ge¬
sondert und von den Beständen der Bank getrennt . Sämtliche erforderlichen
Vcrwaltungsarbciicn , wie Abtrennung der fälligen Coupons , fortlaufende'Anslosuiigskonirolle usw. werden von uns ausgejubri.

A >iuali »ie von Wertpapieren und Wertstücken , die in ver¬
schlossenem Zustande übergebe» werden, als

^ Verselilonene vepok ^
zur älufbcwaheung.

Vemieluolj von8eki'WlkKekerii
< !8skS8)

unter Lclbstvcrschlust de - Mieter - .
Tie Anfbetvahrimg sämtlicher Depots geschieht in dem

fcner- und diebessichere» Tresorgcwölbe der Batik.
Alle » äbereu Bediiignngen an unserer Kasse.

DlS DirSlLlLOH.
l< rLkin 8lövsr. ?rob 8l.

lteden8vmj6kmW - 668eI ! 86kLkt IikMiz
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit gegründet 1830.

Verstcherungsbestand:
78 L« (» Personen u . « 1L Millionen Mk . VersichcriingSfumme.

Vermögen: Sttl Millionen Mark.
Gezahlte Versicherungssummen : 144 Millionen Mark.

Tie LebensversichcrungS Gesellschaft zu Leipzig ist bei günstigsten
Vcrsicherungsbcdingungen (Unaufechlbarkcit dreijähriger Policen)
eine der gröszkcu und billigsten LcbeiisvcrsicheriUlgs-Gesellschaften.
Alle Ucberichüffe fallen bei ihr den Versicherten zu ; diese er¬
hielten seit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen
Jahresbeiträge alljährlich

42 Dividende.
Nähere 'Auskunft erteilen

Vertreter in Oldenburg:
iViibelm Xstlimsim ä: 6o. 0. Users.

gern die Gesellschaft, sowie deren

Olie. käönniclimexse.

Ziegelei-Verkauf.
Hude . Unter meiner Nachweisung

stetst eine an Ehanssee recht günstig
belegene

Ziegelei
mit fast neuen Betriebs - und land-
wirt ' chaftl'.chcn Gebäuden , großem
Thonlager und besten sonstigen
Ländereien,

bei geringer Anzahlung zun« Verkauf.
Jährlicher Umsatz ca . 400 Mille.

G . Haverkamp , Aukt.

Jmuiobilverkauf.
Eine zu Bloherfelde unmittelbar

an der Ehanssee belegene

Besitzung,
bestehend ans einem zu :i Woh¬
nungen eingerichteten Hause nebst
ca . 68 Scheffels . Ländereien direkt
am Hause , steht durch michzum Bcr-
kauf .

'
Bei der Stelle befindet sich ein

an der Woldlinie belegene - Torfmoor,
welches besten schwarzen Torf liefert.

E . Memmen , Aukt.
Unter meiner Nachweisung ist in

einem größeren Orte Oldenburgs ein
im flotten Betriebe befindliche - ge¬
mischtes

WlireiigeMt
wegen Kränklichkeit des Besitzers zu
verkaufen.

Offenen unter S . 4V7 befördert
die Ervedilion d . Bl.

Im Aufträge ein fast neues, echtes
Möblemenl:

rosa mit li PMcrslWcit,
für den halben Preis sofort zu vcrk.
Ferner neue und alle Sofas , billig.

Tapezier Jieck , Nadorsterstr . 8.
Offeriere billige garantiert feuerfeste

Geldschränke.
T . H . Schröder , Bremen,

vor Slevdaiiikirchhof 12.

Konzertyans,
k! oi ' l! e » k ?. m.

Empfchle meine ständige
Konzert - Gesellschaft allen

Wirten
zu Märkten , Schulzen- und
anderen Festen.

krr . Vs mm.

erlaubt ! » WWWW

8 IiSc !i5le rieIi . 18 . Lllg . I
I ^ stveeebr. UsupNr . io : U
g >80 . 000 , lro . ooo , lvs .ooo ,

^
. . >02 .000 , 90 . 000 . 45 . 000 , --
H 30 .000 , 25 . 000 , >7 .000 etc . -
^ leckes l-os sin lesffse . L
^ bieten Nie aus 100 >1lt^ Iie«tero 2.
I best . § sri'cnIo ° t:e » eIIscliLkteo . 2
ä .säbrl 14 Xlasseo , »
! ffavon 2 Xla -sen prati » .
^ 45,000 l-vssu 45,OOOIesffsi ' !
» klonrll . ksitesg 4 8ic . I
> pro .4oteil nn <i XIa - - e . I
> ^ nwel -luop . nimmt entße ^ eo : D
W V » l. . « OlfffflON, I

Zn kaufen gesucht
24 eichene Bohlen,
1,20 w lang . 0,22 m breit, 0,5 m stark.

W . Kruse , Haareneschstr. 41.
Ellhorn . Zn verlausen 2 N » h-

tälbcr . Heinrich Sander.

Halbgewachsene

Hühner.
garantiert italienische,
tierärztlich untersucht,

L 1,20.
loksnnsr 81urm , Gelienkirchen i . W.

Ssüv riovdtv,
Schuppen, auch die schmerzbaste
nässende, stets weilcrfressende Art,
selbst Bartflechte , sowie jeden Haut-
Ausschlag beseitigt auch m den hart-
näckigstenFällen unbedingt sicher und
schnell ans Nimmerwiedcrkehr

PV . Sonrmsr,
Leipzig . Bayersche Straße 4S.

vormals Goslar.

vrrL«r ? 7
ist jede Tame mit einem zarten reinen
Gesicht , rosigen, jugendirischcnAus¬
sehen , reiner , sammelweichcrHaut u.
blend. schön . Teint . Alles dies erzeugt:
Mebknlkr Alieiniiilch-Lkisk

v . Bergmann L Eo . , Radcbcul - Tresben
Schutzmarke: Steckenpferd.

a Slck . 50 ^ in der -Hof- 2lpotheke.

Priiva gcr. Lüjiükcll
im ganzen und un 'Anickmiil.

A . HinrichS , Burgstr . 30.
« NUS« Ställtisclie , WgWMi'
I Iveliniliuml. imbLolii I
> BsrclisiieiibAl . kleltln!!kc >>" !ll. >
^ ttsed » ULä ^
^ 8i» » rNck » LLtdledr. ^

ftrvtzr. dvOwllo«.

strcichfcrtig u. rasch trocknen»
jeder gewünschte » Farbe.

und alle Maler -Bedarfsartikel
zu billigsten Preisen in bester

Ware empfiehlt
krust üloslermsim.

Sraustraßc Nr . 14.

sowie einz . bessere Marken . Münzen
und Medaillen sucht zu kaufen

A . Tönjes , Rebenstr 2l.

Birnen
zum (^ inmachen

(nicht z» reis)
kauft nach Probe

« s . STATUS)
_ Tonuerffchweerstr.

Zu verkaufen eine milchgcbende
Ziege . Blohcrseldcr EhauffceK.

Eversten . Zu verkaufen eine nahe
am Kalben stehende O.ucnr.
_ H . Martens , Bodenburg.

Oer. a« krl. Liüll
in Stücken von 1 — 4 Pfd ., per Ptd.
65 A . HinrichS , Burgstr . 30.

Zu vermieten zum 1.
November d. Js . Unter-
wohnung <6 Wohuräume
und Souterrain) nebst
Garten.

Näheres durch
Auktionator klemmen,

Dheatertvall S.
Bill , zu vcrk . : 4 mah . PolslerstuUe.

2 Klcidcrschränke, 1 nußb . Verlikow.
T . Röder , Tischler, .Humboldistr . 21.
Vcrbniid Teiitschcr Haudlnngkb

gehilfen zu Leipzig.
Trcllcnvermittelung kostenfrei für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . großen Ausg.d.
Bcrbandsblattcr 2 Liste m . je ca.
500 off . kaufm. Stcllen .Abonnemcnt
vierteljährlich Mk . 2 .50.

Kfm., 30 Jahre , Prokurist eines
Bremer Engros -Hanscs , wünscht die
Bekanntschaft nicht unverinögcider
Tame zwecks Heirat.

Liebevolles Wesen und häuslicher
Sinn Bedingung . Tislrction Ehren¬
sache.

Gcfl. Mitteilungen niit Photographie,
welche ev . sofort zurückgchcn , unter
N . UÄts l an die Annoncen - Erpcd.
von Wilh . Scheller , Breme » .

Alte Räder von t « Mart a ».
_ Lindrnstraste 3l ».

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : W o . Busckd für den Inseratenteil : P . Radomsko , Rotationsdruck und^
Verlaa : B .

'
Schars , Oldenburg.
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